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Sturmzeichen
Averescu als Platzhalter Bratianus

Bukareſt, 31. März.

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Der König hat, wie bekannt, am Dienstag vormittag den

General Averescu mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut.
Averescu hat, wie die beiden anderen Parteiführer, am Tage vor
her dem König eine Miniſterliſte überreicht. Danach ſetzt
ſich ſein Kabinett aus fünf Siebenbürgern und drei bisherigen
Mitgliedern der Nationalpartei Manius zuſammen, die alle drei
zur Volkspartei übergingen.

Die Betrauung des Generals Averescu hat in hieſigen poli-
tiſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt, nachdem man noch geſtern
vormittag mit einer Koalitionsregierung der Nationalen und
der Bauernpartei gerechnet hatte. Die Verhandlungen haben ſich
jedoch, wie verlautet, im letzten Augenblick zerſchlagen, ſo daß der
Khnig Averescu betraute. Der neuen Regierung iſt von der
liberalen Partei Unterſtützung zugeſichert worden. Neben
Averescu iſt der Miniſter des Aeußeren, Migtilgnu, die
markanteſte Perſönlichkeit des Kabinetts. Das politiſche Geſicht
der neuen Reerung wird übrigens durch den erſten amtlichen
Schritt des Jnnenminmſters illuſtriert, der die Preſſevertreter
empfing und ſie davor warnte, beunruhige nde Mel-
dungen zu bringen. Die oppoſitionelle Zeitung „Lupta“ iſt
bereits beſchlagnahmt worden, weil ſie in ihrer Nachtaus-
gabe mit Rieſenlettern, die die ganze erſte Seite ausfüllten,
folgende Sätze brachte: „Die einſtimmige Erwartung des Landes,
daß eine Regierung nach dem Willen des Volkes gebildet werde,
iſt durch das Kabinett Averescu, in dem die Familie Bratianu
regiert, beantwortet worden. Gott be wahre Rumänien
vor den Folgen dieſes Schrittes

Bei der außerordentlichen Erregung, die gegen
wärtig in Bukareſt herrſcht und die Stadt zu einem reinen
Militärlager gemacht hat, läßt ſich nicht vorausſehen, welche
weitere Entwicklung die Dinge nehmen werden. Averescu
T Unterſtützung anderer Parteien unbedingt angewieſen.

je Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß er ſich auf die Liberalen
ftützt und ſo nur als lter für Bratianu fngiert. Es iſtaber auch nicht a oſſen, daß er Unterſtützung bei den

Zaraniſten und der uernpartei ſucht und durch eine Reihe
diktatoriſcher Maßnahmen zunächſt die frühere parteipolitiſche
Grundlage wiederherſtellt. Die Entſcheidung des Königs, der von
den drei Möglichkeiten die ſchwierigſte wählte, läßt den Schluß zu,
daß unbeſchadet der perſönlichen Gegenſätze zwiſchen Averescu und
Bratianu an dem Regime grundſätzlich nichts ge-
ändert wird. Das gilt in erſter Linie auch für die Außen-
politik. Der ſtarke Gegenſatz zu Rußland wird durch den Per-
ſonenwechſel nicht berührt, ebenſowenig die bewußt antideutſche
Richtung der rumäniſchen Außenpolitik. Eine lange Leben s-
dau er wird man einem Kabinett Averescu bei den außerordent-
lichen Schwierigkeiten im Jnnern und einer wenig günſtigen Lage
nach außen kaum prophezeien können.

General Averescu wurde 1863 als Bauernſohn in Beſſarabien
geboren und trat kaum zwanzigjährig in die rumäniſche Armee
als einfacher Soldat ein. Da er außerordentliche Fähigkeiten
zeigte, wurde er auf Staatskoſten ausgebildet und
nach der Ernennung zum Offizier Zögling der Militärakademie
in Turin. Seine ſpätere Laufbahn führte ihn als Militär-
attaché nach Berlin und ſpäter auf den Poſten des Kriegs-
miniſters. Jm Kriege hat ſich Averescu unter der rumäniſchen
Generalität hervorgehoben. Er ſchloß als Miniſterpräſident den
Bukareſter Frieden mit den Mittelmächten und trat dann wegen
eines ſcharfen Konfliktes mit Bratianu zurück. Jm März 1920
wurde er wieder Miniſterpräſident, um nach einem kurzen
Zwiſchenſpiel Jonescus ſeinem erbitterten Feind Bratianu 1922
wieder Platz zu machen. Von dieſer Zeit an betätigte ſich Averescu
nur als Politiker und als ſolcher war er Führer der Oppoſition.
Bei den von Bratianu veranſtalteten Wahlen wurde ſeine als
Gegenpol zu den Liberalen gegründete Volkspartei faſt ganz auf-
gerieben. Averescu hat auch während ſeiner politiſchen Tätig-
keit einen großen Teil der Sympathien wieder eingebüßt, die er
vorher bei den Bauern beſaß.

Jm Mai Neuwahl in Rumänien
Die Regierung hat geſtern in einem Miniſterrat beſchloſſen,

am 25. Mai eine Neuwahl auszuſchreiben. Sie wird ſich in
einem Aufruf an die Bevölkerung wenden und ſie zur Aufrecht-
erhaltung von Ruhe und Ordnung auffordern. Es wird ferner
darauf hingewieſen werden, daß die Neuwahl über die zukünftige
politiſche Entwicklung des Landes entſcheiden wird.

Wiedererrichtung des Kalifats?
London, 30. März.

Der Korreſpondent der „Daily News“ berichtet aus Kairo,
daß im Jſlam ſich unaufhaltſam eine neue Bewegung Bahn
breche, deren letztes Ziel es iſt, einen mohammedaniſchen
Religionsbund ins Leben zu rufen. Zunächſt zielt
dieſe Bewegung darauf hin, das Kalifat wieder zu er-
richten, es aber in Uebereinſtimmung mit modernen Jdeen
zu reformieren. Der leitende Gedanke dieſer Bewegung iſt,
daß das Kalift nicht gin vein perſönliches Amt, ſondern vor
allen Dingen eine Jnſtitution wird, durch die die beglaubigten
Delegierten die ganze iſlamiſche Welt vertreten. Der Präſident
dieſer Vertreter des Jſlams würde dann nur den Titel Kalif
erhalten und bei Ausübung der Amtsgeſchäfte durch eine Art
mohammedaniſchen Völkerbund unterſtützt werden. Ein ſtän-
diger Kalifatsrat in Mekka würde zweifellos einen neuen wich-
tigen Faktor der Weltpolitik bilden, und muß als ſol-
cher vor allen Dingen den im nahen Oſten intereſſierten Groß-
mächten, als England und Frankreich, höchſt unerwünſcht ſein.
Mit dem Jſlam ſcheinen jedenfalls weitgehende Veränderungen
vor ſich zu gehen und es iſt anzunehmen, daß der all moham-
medaniſche Kongreß in Al Azhar, der im Mai ſtatt-
finden wird, Beſchlüſſe faſſen wird, deren Bedeutung für die
zukünftige Entwicklung des Jſlams noch nicht abzuſehen iſt.

r aKabinettsrat über die Studienkommiſſion
Berlin, 31. März.

(Eigen-Sonderbericht.)
Das Reichskabinett iſt heute mittag zu einer Sitzung

zuſammengetreten. Auf der Tagesordnung ſteht die Ent-
ſcheidung über die bereits angekündigte Frage der Be
teiligung Deutſchlands an der Verfaſſungskom-
miſſion des Völkerbundes.

Dazu drahtet unſere Berliner Schriftleitung:
Jn der Kabinettsſitzung, die heute mittag zuſammengetreten

iſt, wird über die Teilnahme Deutſchlands an der Studienkom-
miſſion für eine Ratserweiterung Beſchluß gefaßt werden.
Die Regierung LutherStreſemann hält alſo die Fiktion aufrecht,
daß das Ermächtigungsgeſetz ihr geſtattet, nun ſelbſtändig
und ohne weitere Befragung des Parlaments die
wichtigſte Entſcheidung zu t n. Nach der Lage
der Dinge kann bedauerlicherweiſe kein eifel daran ſein, daß
das Kabinett die Teil nahme Deutſchlands an der Ratskom
miſſion beſchließt, da Dr. Luther, dieſem Beſchluß vorgreifend,
bereits in Genf angekündigt hat, daß Deutſchland in der Studien-
kommiſſion mitarbeiten und das Seinige dazu tun wolle, daß ein
poſitives CGygebnis, das heißt alſo die Erweiterung des
Rates, erzielt werde. Wie es ſcheint, wird nur von
einer Perſönlichkeit im Kabinett Einſpruch dagegen
erhoben werden.

Die kurzfriſtigen Luftverkehrsvereinbarungen
mit England für den gemeinſamen Betrieb der Strecke
London Berlin ſind im Hinblick auf die noch ſchweben
den Pariſer Verhandlungen um zwei Monate ver-
längert worden, mit der Maßnahme, daß die von England
auf dieſer Strecke einzuſetzenden Flugzeuge den Deutſchland
aufgezwungenen Begriffsbeſtimmungen entſprechen. Auch für
die Strecke London--Köln iſt die Einfluggenehmigung um zwei

Monate verlängert worden. 4Wie wir noch erfahren, werden die deutſchen Delegierten für
die Pariſer Luftfahrtverhandlungen die Oſtertage in
Berlin zubringen. Schon aus der Verlängerung der kurz-
friſtigen Luftverkehrsvereinbarungen mit England geht hervor,
daß mit einem beſſchleunigten Abſchluß der Pariſer Ver
handlungen noch nicht zu rechnen iſt. Die deutſchen Dele-

gierten werden daher die Oſtertage dazu benutzen, um bei den
zuſtändigen Berliner Stellen weitere Jnſtruktio-
nen einzuholen.

Geßler amtsmüde
Berlin, 31. März.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Reichswehrminiſter Dr. Geßler wird gleich nach der Feier

zu Hindenburgs 60jährigem Militärjubiläum einen längeren
Urlaub antreten, deſſen Dauer vorerſt auf zwei Monate
bemeſſen iſt. Jn politiſchen Kreiſen und zwar nicht nur der
Linken, die immer wieder mit Rücktrittsgerüchten arbeiten,
glaubt man aus der Länge des Urlaubs doch darauf ſchließen
zu müſſen, daß der Reichswehrminiſter an einen Rücktritt denkt.
Es wird behauptet, daß er dem Verhalten des Kabi-
netts gegenüber dem Ergebnis von Genf eine recht
kritiſche Stellung eingenommen und daß er auch ſeine
warnende Stimme gegen die Politik einer zu engen Bin-
dung an die Sozialdemokratie erhoben habe.

Sollte die weitere politiſche Entwicklung tatſächlich auf die
Große Koalition hinauslaufen, ſo würde in dem umzubildenden
Kabinett Luther Streſemann für eine Perſönlichkeit wie
Geßler allerdings kein Raum ſein.

Die Wirtſchaftsvertreter beim Reichskanzler

Geſtern nachmittag empfing der Reichskanzler in
Gegenwart des Reichsminiſters des Auswärtigen, des Reichs
miniſters der Finanzen, des Reichswirtſchaftsminiſters und des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft Vertreter
von Jnduſtrie, Handel, Landwirtſchaft, Wein-
bau und der Gewerkſchaften zu einer Ausſprache über den
Abſchluß eines Handelsvertrages mit Spanien. Nach
eingehenden grundſätzlichen Darlegungen wurde auf Vorſchlag des
Reichskanzlers ein Ausſchuß aus den beteiligten Wirtſchafts
gruppen gebildet, der mit der Regierung zuſammen das geſamte
einſchlägige Material überprüfen ſoll. Der Ausſchuß wird heute
nachmittag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentreten.
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Parlamentsferien
Von

Frhrn. v. Freytagh-Loringhoven, M. d. R.
Nach dreimonatiger, faſt ununterbrochener Sitzungszeit

iſt der Reichstag in die Ferien gegangen. Segenswünſche
haben ihn dabei ebenſo wenig geleitet wie ſonſt. Zum
mindeſten wurde ihm ein Vorwurf daraus gemacht,
daß er Ferien mache, während die Wähler weiter arbeiten
müſſen und höchſtens während einiger Feiertage ruhen
dürfen. Alles was recht iſt. Am Parlamentarismus in
ſeiner heutigen Geſtalt haben die Abgeordneten ſicher noch
weniger Freude als ihre Wähler. Aber dieſer Vorwurf
trifft ſchon deshalb nicht zu, weil wir doch erfreulicherweiſe
nur ſehr wenig reine Berufsparlamentarier haben und die
übrigen wenigſtens in den Ferien ihren eigentlichen Pflich-
ten und Geſchäften nachgehen müſſen. Jm übrigen kann
der Reichstag dieſes Mal wirklich eine recht erhebliche
Arbeitsleiſtung vorweiſen. Vor allem iſt es ihm, zum erſten
Male ſeit der Revolution, gelungen, den Haushaltsplan
rechtzeitig, d. h. zum 1. April, zu verabſchieden, ſo daß
wenigſtens unter dieſem formalen Geſichtspunkt ein Hin-
dernis für eine ordentliche Führung der Staatswirtſchaft
nicht beſteht. Freilich darf das nicht als Verdienſt des
demokratiſchen Finanzminiſters und der heutigen Regie-
rungskoaliton gebucht werden. Abgeſehen davon, daß Herr
von Schlieben durch ſeinen Haushaltsplan und ſeine Steuer
reform die Grundlage geſchaffen hat, auf der nur weiter
gebaut zu werden brauchte, haben die Regierungsparteien
den Vorſchlägen ihres Kabinetts grundſätzlich nur zuzu-
ſtimmen. Sie haben weder Kritik zu üben, noch Abände-
rungsvorſchläge einzubringen. Das iſt Aufgabe der Oppo
ſition und von dieſer hängt es deshalb ab, ob die Verab-
ſchiedung des Etats rechtzeitig erfolgt. Die Deutſchnatio-
nalen haben dem Staatsintereſſe weitgehende Opfer
gebracht. Unter Verzicht auf jede Oppoſition um der
Oppoſition willen haben ſie nur die Etatspoſten bekämpft,
die ſachlich mißbilligt werden mußten, im übrigen aber der
rechtzeitigen Erledigung des Haushalts keine Hinderniſſe
in den Weg gelegt. Jnſofern gebührt ihnen und nicht den
Regierungsparteien das Verdienſt, wenn im kommenden

Etatsjahr eine geregelte Wirtſchaft möglich iſt.
Allerdings hat das in erſter Reihe formelle Bedeutung.

Ob der von Herrn von Schlieben ſtabiliſierte Haushalt jetzt
unter Herrn Reinhold im Gleichgewicht bleiben wird, wird
in erſter Reihe von den Auswirkungen der Steuererleichte-
rungen abhängen. Schon als ſie vom neuen Finanzminiſter
angekündigt wurden, mußte lebhafter Beſorgnis Ausdruck
gegeben werden. 550 Millionen ſollten geſtrichen werden
und nur für 180 Millionen war Deckung vorhanden. Noch
dazu ſollte dieſe Deckung dem Betriebsfonds der Reichs
regierung entnommen werden, der dadurch völlig aufgezehrt
wurde. Jetzt ſind dieſe Streichungen Wirklichkeit geworden.
Allerdings belaufen ſie ſich ſchätzungsweiſe nur auf 450 bis
470 Millionen. Aber eine ſehr weſentliche Aenderung be
deutet das nicht. Und ſo ſehr die Wirtſchaft einer Erleichte
rung bedarf, ſcheint es doch fraglich, wie weit gerade die
vorgenommenen Steuerſenkungen zweckmäßig ſind. Gewiß,
die Beſeitigung der Weinſteuer iſt angeſichts der Notlage
des deutſchen Weinbaues am Platze. Es fragt ſich nur, ob
dem Weinbau nicht beſſer geholfen wäre, wenn man nicht
in ungeſchickten Handelsverträgen dem italieniſchen und
ſpaniſchen Wein allzu niedrige Zollſätze zugeſtanden hätte.
Zuzuſtimmen iſt auch der Herabſetzung der Vermögensſteuer
für die kleinen Vermögen. Fraglich kann es dagegen ſchon
ſcheinen, ob der Beſeitigung der Fuſionsſteuer zuzüſtimmen
iſt, da dadurch nur der Konzentration der Großinduſtrie ge-
dient wird. Doch alles das iſt Beiwerk. Das Schwergewicht
liegt in der Senkung der Umſatzſteuer. Und da zweifelt
niemand daran, daß davon weder der Erzeuger noch der
Verbraucher Nutzen haben wird. Nur der Zwiſchenhandel,
der ohnehin eine ungebührliche Ausdehnung gewonnen hat,
wird dadurch gewinnen. Und darin liegt wohl auch die Er
klärung dafür, daß gerade der der demokratiſchen Partei
angehörende Finanzminiſter ſich für dieſe Steuerſenkung
einſetzte.

Die Deckungsfrage blieb ungelöſt, wie ſie war. Herr
Reinhold gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß die Steuer

erleichterungen eine Belebung der Wirkſchaft zur Folge
haben werden und daß dadurch der Steuerausfall ausge-
glichen werden wird. Warten wir das Defizit ab, das leider
unausbleiblich in Erſcheinung treten wird!

Die Deutſchnationalen haben ſich bei der Abſtimmung
über die Steuerſenkungen der Stimme enthalten. Das war
für ſie als ſtaatlich denkende Oppoſitionspartei ſelbſtver
ſtändlich. Weder konnten ſie die Verantwortung für das
kommende Defizit übernehmen, noch war es ihre Sache,
einer gegneriſchen Regierung Geld aufzudrängen, das dieſe
nicht haben will. Sie begnügten ſich damit, ihre Forde-
rungen, vor allem eine Senkung der Hauszinsſteuer, an
zumelden und ſtanden im übrigen Gewehr bei Fuß

Sehr beachtlich iſt die Haltung der Sozialdemokratie.
wenig das Regierungsprogramm man denke vorSo



allem an die Fuſionsſteuer, aber auch an die Umſatzſteuer,
deren Senkung dem Handel und nicht dem Verbrüucher zu
gute kommt! ihren Wünſchen entſprach, unterſtützte ſie
es doch und zeigte ſo ihre Bereitwilligkeit, die großeKoalition wiedererſtehen zu laſſen. Außenpolitiſch zieht ſie

ohnehin an einem Strang mit der Regierung. Kommt nun
noch eine Verſtändigung auf wirtſchaftspolitiſchem Gebiet
hinzu, ſo beſteht kein Hindernis für einen neuen Zu-
ſammenſchluß von Dittmann und Criſpien bis Streſemann.
Ja, man wird kaum in der Annahme fehlgehen, daß
es gerade Herr Streſemann iſt, der auf innerpolitiſche Zu
geſtändniſſe den Sozialdemokraten gegenüber drängt, um
ſo ſeine unſelige Außenpolitik feſter untermauern zu können.
Nach Oſtern können wir auf dieſem Gebiet noch böſe
Ueberraſchungen erleben. Jn verſtärktem Maße wird das
vorausſichtlich im Herbſt der Fall ſein, wenn die deutſche
Oeffentlichkeit ſich mik neuen Zugeſtändniſſen und Demüti-
gungen im Rahmen des Völkerbundes wird abfinden müſſen.
Dann wird Herr Streſemann der Unterſtützung der Sozial
demokratie noch mehr bedürfen als heute und dann wird der
Preis dafür gezahlt werden müſſen. z

Hier ſteckt recht eigentlich der Kern aller unſerer politi
ſchen Schwierigkeiten. Dr. Luther hat den inneren Halt
immer mehr verloren und hat ſich ganz Herrn Streſemann
verſchrieben. Dieſer aber geht trotz aller Mißerfolge den
einmal eingeſchlagenen Weg weiter. Nichts vermag ihn aus
ſeinen Jlluſionen zu wecken. Die Genoſſen von Locarno
täuſchen ihn einmal über das andere, aber er fährt fort,
ihnen blind zu glauben. Und überall glaubt er Silber-
ſtreifen, Triumphe. Erſolge zu erblicken. Nur ein Beiſpiel:
Als großen Sieg verkündete er, daß die Aufnahmekommiſſion
des Völkerbundes darauf verzichtet habe, einen deutſchen
Vertreter zu vernehmen, obgleich das durch die Satzung vor-
geſchrieben ſei. Um Deutſchland die Peinlichkeit eines
Examens zu erſparen, habe ſie alle Fragen, deren Beant-
wortung die Vorausſetzung für die Aufnahme bildet, von
ſich aus bejaht. Die Reichstagsmehrheit war erfreut und
beeindruckt. Jn Wirklichkeit liegen die Dinge ſo, daß die
Satzung von einem ſolchen Examen nichts weiß. Jn der
Praxis aber iſt es zuerſt in Einzelfällen keineswegs
immer angeſtellt worden. Zuletzt iſt das jedoch im
Jahre 1922 geſchehen. Seitdem iſt das nicht geſchehen und
die in den Jahren 1923 und 1924 aufgenommenen Staaten
ſind nicht vernommen worden 1925 hat eine Aufnahme
überhaupt nicht ſtattgefunden. Dieſe Staaten aber ſind
Abeſſinien, Jrland und St. Domingo. Gewiß ſehr achtbare
Staaten. Aber das Deutſche Reich hat doch wohl kaum
Grund, beſonders ſtolz darauf zu ſein, daß es nicht ſchlechter

behandelt worden iſt als Abeſſinien, Jrland und St.
Domingo.

Auf ſolchen Kunſtgriffen, auf ſolchen Täuſchungen und
Selbſttäuſchungen beruht die Außenpolitik des Herrn
Dr. Streſemann. Und um ſie durchführen zu können, ſoll
das Reich von neuem der großen Koalition, mit anderen
Worten, der Sozialdemokratie ausgeliefert werden!

n

Ramek in Prag
Prag, 31. März.

Der öſterreichiſche Bundeskanzler wurde geſtern morgen bei
ſeinem Eintreffen in Prag vom Außenminiſter Dr. Beneſch, dem
öſterreichiſchen Geſandten Dr. Marek, einem Vertreter des Prä-
ſidenten Maſaryk ſowie Mitgliedern des Auswärtigen Amtes und
der ſtädtiſchen Behörden empfangen. Hierauf begab ſich Dr, Ramek
auf die Burg, wo er vom Präſidenten Maſaryk in feierlicher
Audiengz empfangen wurde. Dabei überreichte der Bundeskanzler
dem Präſidenten das große goldene Ehrenzeichen am Band und
mit dem Stern (den gleichen Orden alſo den unſer Volks
held Hindenburg erhielt! Schriftl.). Am Nachmittag fand
in der öſterreichiſ Geſandtſchaft der bereits mitgeteilte
Empfang der Preſſe ſtatt, bei dem der Bundeskanzler zunächſt er

ſein heutiger Beſuch ſich harmoniſch an die ſeiner-

liege die Märztagung des Völkerbundes die ihren Zweck
ehlt habe, jedoch die Hoffnung auf den Eintritt
t chetne en V 7 rals berechtigt erſcheinen laſſe n Beſuch in Prag bezeichnete der

Kangler als ein Zeichen für die guten Beziehungen zwiſchen
Heſterreich und der Tſchechoſlowakei. Schließlich betonte er die
Bedeutung der öſterxeichiſchen Kolonie in Prag und gab der Hoff
nung auf baldi r der Freizügigkeit der Unternehmer und Arheitmehmer Ausdruck, in der er einen weiteren Weg

zur Geneſung Europas ſehe.

Nach einem Preſſeempfang fand am Abend auf der
Prager Burg ein re ſtatt, auf dem zwiſchen Dr. Ramek
und Dr. Beneſch Trinkſprüche gewechſelt wurden. Die Ab
reiſe Dr. Rameks erfolgte geſtern kurz nach Mitternacht.

Bundeskanzler Dr. Ramek iſt dann heute früh mit den
Herren ſeiner Begleitung, aus Prag kommend, in Wien ein

etroffen. Vorausſichtlich wird er noch im Laufe des heutigen
s in einem Miniſterrat über ſeine Verhandlungen in

Berlin und Prag berichten. Die Berichterſtattung an die politi
ſchen Parteien wird erſt nach den Oſterfeiertagen erfolgen.
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Die Londoner „Times“ widmen dem Berliner und
Prager Beſuch Dr. Rameks einen Leitartikel, der die maß
gevende engliſche Meinung in dieſer Frage widerſpiegelt und anſcheinend amtlich beeinflußt iſt. Jn Deutſchland
wie in der Tſchechoſlowakei hätte die Reiſe des öſterreichiſchen
Kanglers den Erfolg gehabt, ſehr wichtige Verhandlungen in die
Wege zu leiten, die für Oeſterreich wegen des Abſatzes ſeiner Er
zeugniſſe von außerordentlicher Bedeutung ſeien. Es ſei kein
Zweifel, Oeſterceichs Lage ſchwierig ſei. Das
kleine Land könne eine für ein großes Land gedachte Hauptſtadt
nicht erhalten, aber es gebe keine Möglichkeit, die Ent
wicklung der Dinge umzukehren. Fortſchritt und das Vertrauen
in Mitteleuropa könnten nicht wiederhergeſtellt werden, ohne daß
die öſterreichiſchen Nachfolgeſtaaten ſich endlich des gegenſeitigen
Mißtrauens entwöhnten. Die „Times“ wendet ſich dann der
Anſchlußfrage zu. Die Hauptſchwierigkeiten
Oeſterreichs, ſo ſagt die „Times“, ſeien durch die hohen Zolltarife
der Nachbarſtaaten hervorgerufen. Jedesmal, wenn die öſter
reichiſche Wirtſchaftslage wegen der unmöglich hohen Tarif-

klärte,h mit Dr. Beneſch in Wien anſchließe. Da-

utſ

mauern notleide, würde der Anſchlußgedanke populär. Es wäre
gut, das Blatt, wenn dieſer Gedanke fallen gelaſſen würde,
e v die Hoffnung auf Grengänderungen in Zentraleuropa, daden weiter nichts entſtände als allgemeine

e. Solange aber Oeſterreich ſich wirtſchaftlich unſicher
Fühle, müſſe die Verſuchung beſtehen bleiben, mit dieſem Gedanken

ſpielen. An Berliner ller betone man die wirtſchaftlichenErorbniſſe der Berliner Reiſe Rameks man betrachte dieſe Ver
ungen als die wirtſchaftliche Vorbereitung einer künfti-

gen politiſchen Einigung. Das Blatt glaubt aber, daß
es Ramek bei ſeinem Berliner Beſuch doch hauptſächlich auf die

Sicherung beſſerer Abfatzmöglichkeiten für Oeſterreich angekommen
iſt und kommt zu dem Schluß, daß, wenn ſich das erreichen ließe,

eine der größten politiſchen Sorgen beſeitigt ſet.

Der zähe Kampf
Pioniere im deutſchen Oſten

Memel, 31. März.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Als der Memelländiſche Landtag vor etwa einem Monat be
ſchloß, zu der Märztazung des Völkerbundes eine
Sonderdelegation zu entſenden, die in Genf gegen das
litauiſche Gewaltregiment in Memel Beſchwerde einlegen und eine
Denkſchrift überreichen ſollte, iſt die Welt wieder einmal auf den
Kampf aufmerkſam gemacht worden, den die deutſche Stadt

Memel um ihre nationale und kulturelle Auto-
nomie gegen den Kownoer Jmperialismus, gegen

die litaniſche Entdeutſchungsvpolitik, führt.
Dieſer Kampf, der zumeiſt in der Stille, aber mit deſto

größerer Zähigkeit aus-efochten wird, reicht in ſeinen Anfängen
bts in das Jahr des Verſailler Friedensſchluſſes
zurück. Der Vertrag enthält in ſeinen unzähligen Annexen auch
die Memelkonvention, die

auf Grund falſcher litauiſcher Statiſtiken

die Abtrennung des Memelgebiets vom Deutſchen Reich vor
ſieht. Bis zum Jahre 1923 hrelt franzöſiſches Milikär das
Memelgebiet beſetzt und rückte am 10. Januar dieſes Jahres, be
zeichnenderweiſe am Tage des Ruhreinmarſches, ab,
um der litauiſchen Beſatzung den Platz zu überlaſſen. Mit dieſem
Tage begann die beſondere Leidenszeit der Memeler Deut-
ſchen. Ueber die Beſtimmungen des Memelſtatuts, das mit dem
Völkerbund abgeſchloſſen wurde und in dem ein Autonomieſchutz
für Memel vorgeſehen war, hat ſich die litauiſche Regierung ſtets
leichten Herzens hinweggeſetzt und

die rückſichtsloſeſten Litauiſierungsmethoden

angewendet. Die Wahl zum Parlament, dem ſogenannten
Sejmelis, hat Kowno immer wieder zu verſchieven verſtanden in
der Scheu, durch eine gewaltige deutſche Mehrheit
W Politik vor aller Welt verurteilt zu ſehen. Als die Memel
ander mit ihren Proteſten nicht zurückhielten und immer unge

ſtümer beim Völkerbund, der ja den „Schutz“ der Memelländer
übernommen hatte, vorſtellig wurden, mußten ſich die Litauer

der Memelländer
i zur Ausſchreibung der Wahlen bequemen.ehe We 19 pe Wwewen

eine ſo verblüffende deutſche Mehrheit,

Jhr

daß an dem kerndeutſchen Charakter der Stadt
niemand mehr im Zweifel ſein konnte, der ſich
micht mit verbrecheriſcher Jntranſigenz über den Sinn der Zahlen
hin uſetzen beabſichtigte. 57 000 Stimmen wurden für die
deutſche und nur 5000 Stimmen für die litauiſche Liſte abge-
geben, ſo daß die deutſchen Abgeordneten im Landtag eine Mehr
heit von 27 gegenüber insgeſamt 29 Sitzen haben. Damals
ſchrieb der ehemalige litauiſche Außenminiſter Profeſſor Volde-
maras, dieſes Ergebnis ſei der beſte Beweis für den rein deut
ſchen Charakter des Gebiets. Litauen müſſe von jetzt ab nicht
nur den moraliſchen, ſondern auch den faktiſchen Verluſt
Memels in Rechnung ſtellen müſſen.

Trotzdem hat Litauen auch nach den Wahlen ſeine Unter-
drückungspolitik nicht nur nicht abgebaut, vielmehr ihre Methoden
noch verſchärft. Mit allen

Mitteln der Knebelung und Schikanierung
bis zur La ndesverweiſung iſt es beſtrebt, den deutſchen
Geiſt einzudämmen und den litauiſchen Charakter des Gebiets zu
betonen. Wenn die Deutſchen, um überhaupt einen geordneten
Handel und Wandel zu ermöglichen, in einem Punkt wie in
der Angelegenheit des Landespräſidenten Simonaitis nach-
geben, ſo erweiſt es ſich, daß Kowno dies nur als neues
Sprungbrett benutzt, um den Deutſchen das Leben in
Memel ganz zu verekeln und unmöglich zu machen.Die tieferen Gründe all dieſer Echlbaten liegen in der Tat-

ſache, daß am 1. April die Optionsfriſt für Deutſch-
land abläuft und Litauen möglichſt viel Kerndeutſche zur
Abwanderung zwingen will, um den Reſt deſto ungehemmter
litauiſteren zu können. Es ſcheint aber, daß ſie die Rechnung
ohne den Wirt machen. Die deutſchen Landtagsabgeordneten
haben einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie

die Memelländer auffordern, nicht zu optieren
nd in Memel zu bleiben. Dieſe wahrhaft nationale Tat,

als deutſche Vorpoſten im Oſten auszuharren, kann den Memel-
ländern nicht hoch genug angerechnet werden. Anſtatt durch Ab
wanderung das Deutſchtum zu ſchwächen, ziehen ſie es vor, in
der Hoffnung, daß keine Verträge ewig währen, in möglichſt ge
ſchloſſener Einheit an Ort und Stelle zu bleiben, um den
nationaldeutſchen Charakter der Stadt zu wahren. Denn auch
für Memel gilt das Wort: Zu Deutſchland gehört, was deutſch iſt.

Auf unſere Gegenüberſtellung vom 30. März haben wir zur
weiteren Aufklärung folgendes nachzutragen:

Poſtbezug Botenguſt. Abholer
Eisleber Tageblatt 2,50 2,18 1,85

(Monatsdurchſchn.)

Querfurter Tageblatt 2,50 2,18 1,85
Merſeburger Korreſp. 2,30 2 1,90Halleſche Zeitung 2.40 2,30 1,80

Wir weiſen darauf hin, daß die „H. Z.“ an Ouantität
und Qualität mehr bietet als ein großer Teil der Provinzblätter
und trotzdem billiger iſt als dieſe.

Die Zeitung gehört zum notwendigen Lebensbedarf.
Leſt gute Zeitungen!

Der Verlag.
44 4 41 4—.Dà42Iè à4h.dz

Die Pariſer Kammer vor der Entſcheidung
Paris, 31. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Debatte über das Finanzprojekt hat geſtern abend noch

zu keiner Entſcheidung geführt. Die Ausſprache drehte
ſich hauptſächlich um die Zivil- oder Kopfſteuer, zu der die
Kommuniſten eine große Anzahl Zuſatzanträge einbrachten, die
jedoch alle verworfen wurden. Der Abgeordnete Dezernauls
ſchlug vor, die Zivilſteuer durch eine Nationalſteuer zu erſetzen.
Der Antrag wurde mit 348 gegen 198 Stimmen abgelehnt.
Ein anderer Antrag auf Abtretung wurde mit 425 gegen
26 Stimmen verworfen. Der Finanzminiſter erklärte ſich
ſchließlich mit einem Vorſchlag einverſtanden, nach dem
Artikel 29 (Zivilſteuer) bis heute an die Finanzkommiſſion zu
rückgewieſen wird, damit dieſe kleine textliche Aenderungen
triff, von denen jedoch der Ertrag der Steuer nicht berührt wird.
Der Finanzminiſter wies die Kammer auf die Notwendigkeit
hin, bis heute abend zur Abſtimmung zu ſchreiten.
Die Sitzung wurde auf heute früh vertagt. Der Eindruck hat
ſich verſtärkt, daß die Regierung auf eine ſichere Mehrheit von
mindeſtens 30 Stimmen rechnen kann. Der kommuniſtiſche Ab-
geordnete Carchery entwickelte in der geſtrigen Kammerſitzung
ein Gegenprojekt, das die Schaffung von Bankmonopolen zu
gunſten des Staates vorſieht. Das Projekt wurde mit 410 gegen
29 Stimmen abgelehnt.

Die Morgenpreſſe äußert ſich über das bisherige Ergebnis
der Finanzdebatte in der Kammer und über die weiteren Aus
ſichten außerordentlich vorſichtig. Allgemein wird ange
nommen, daß die Lage nach der Entſcheidung der Radikalen ge
klärt ſei, und daß auch bei den Sozialiſten eine ruhige Ueber
legung einkehren werde. Man glaubt, daß die Regierung, wenn
auch nur mit einer kleinen Mehrheit, den Sieg davon
tvagen werde. Der „Avenir“ wirft die Frage auf, ob auch der
Franken gerettet ſei, wenn Briand heute eine Mehrheit er
halte. Der „Gaulois“ iſt der Anſicht, der heutige Tag werde
ent ſcheidend für den Franken ſein, der ſowohl vom
Jnland wie vom Ausland bedroht werde. Das Budget müſſe
angenommen werden, obwohl es beunruhigende Beſtimmungen
enthalte. Das Kartell habe das Land an den Abgrund geführt,
aber die Gemäßigten, die immer zahlreicher würden, hätten be
riffen, daß es ihre Pflicht ſei, gegenüber dem Abfall der Radi
alen, auch einer Regierung, die ſie nicht billigten, die Mehr

heit zu ſichern, die zur Rettung des Franken nötig ſei.

Amerikaniſcher Kongreß und
deutſches Eigentum

New-York, 31. März.

Der Geſetzentwurf über die Frage des beſchlagnahmten
deutſchen Eigentums in Amerika wird im Kongreß
wahrſcheinlich nach gewiſſen Aenderungen unterſchrieben
werden. Die Demokraten ſtehen ihm günſtiger gegenüber als den
früheren Vorlagen, ſo daß mit der Annahme des Geſetzes zu
vechnen iſt. Man glaubt jedoch, daß noch eine l dte Debatte
im Kongreß ſtattfinden wird. Coolidge erklärte, er den
Plan für die günſtigſte Löſung halte, die hätte getroffen wer
den können. Er werde das Geſetz beſtimmt unterzeichnen, auch

wenn Aenderungen im Kongreß vorgenommen wü

Wer iſt Erbe?
Berlin, 30. März.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der „Vorwärts“ macht Mitteilung von einem ſehr bemerkens

werten Vorfall, der wieder einmal ganz r tiſch die tiefeZerriſſenheit und erbitterte Fekg ſchaft im Lager der
Marxiſten beleuchtet. Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand und
die tion des „Vorwärts“ hatten am Grabe Wilh. Lieb-
knechts geſtern einen Kranz niedergelegt, der die Namen beidertrug. Nun ſind dieſe Sdhleifen vom Kranze abge
ſchnitten worden. Die „Rote Fahne“ triumphiert und der
„Vorwärts“ proteſtiert. Der Sohn Wilhelm Liebknechts, der
Rechtsanwalt Theodor Liebknecht, hat die Schleifen entfernt mit
der Begründung, ſein Vater würde, wenn er heute lebte, nichts
mit Leuten wie dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand und der
„Vorwärts“ Redaktion zu tun haben wollen. Die „Rote
Fahne“ freut ſich natürlich unbändig, aber der „Vorwärts“ ſtellt
feſt, daß durch dieſe Tat ſeines S das Andenken des alten
Liebknechts entweiht worden ſei. Jntereſſant iſt nun, daß „Vor-
wärts“ ſowohl wie „Rote Fahne“ aus den Worten und Taten des
Toten nachweiſen wollen, eigentlich ihr Mann geweſen ſei.
Der kommuniſtiſche Krang die Aufſchrift: „Dem uner-
ſchütterlichen Kommuniſten Liebknecht“, und der „Vorwärts“ er
innert an Liebknechts ſtete Verſöhnungsbereitſchaft.

Kleine Nachrichten.
Bundeskanzler Dr. Ramek hat an Reichskanzler Dr.

Luther folgendes Telegramm geſandt:
„Beim Verlaſſen des deutſchen Rei bietes ſende ich dem

deutſchen Volke meine brüderlichen Abſchieds-grüße, Jhnen aber, Reichskanzler und dem Reichs
außenminiſter, ſage i rzlichſten und aufrichtigſten Dank
für die unvergeßlichen Berliner Tage.“
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Wie man meldet, war die ſchwe diſche Delegation
für die deutſch-ſchwediſchen Handelsvertragsverhandlungen am
Dienstag Gaſt des Reichswirtſchaftsminiſters Curtius

Jn der erſten Hälfte des Monats April ſollte der Prozeß
gegen Kutisker, Holz mann und en vor den Ber
liner Gerichten verhandelt werden. Der Zuſtand Jwan Kutiskers
hat ſich in letzter Zeit jedoch nicht gebeſſert, ſo daß es fraglich
erſcheint, ob das Verfahren gegen ihn durchgeführt werden kann.
Das Gericht hat nunmehr einen mediziniſchen Sachverſtändigen
beguftragt, in den nächſten Tagen Kutisker auf ſeinen Geſund-
heitszuſtand zu unterſuchen. Sollte feſtgeſtellt werden, daß
Kutisker den Anſtrengungen der Verhandlung nicht gewachſen
iſt, ſo wird das gen ihn ab getrennt und gegen
die anderen Angeklagten geſondert verhandelt werden.

7

Miniſterpräſident Briand am vormittag denGeneralreſidenten in Marokko, e De
Unterredung wohnten Kriegsminiſter nlevés und Marſchall
Petain bei. Wie der „Temps“ mitteilt, ſind verſchiedene Fragen
behandelt worden, die die militäriſche Lage in rokko und die
etwaige Einleitung von Friedensverhandlungen betreffen.

Wie man aus London meldet, hat das Unterhaus am
Dienstag abend Baldwins Elektrifiziterungsplan
mit 825 gegen 127 Stimmen in zweiter Leſung angenommen.

Aus Waſhington wird gemeldet, daß Peru und Chile
den amerikaniſchen Vermittlungsvorſchlag annehmen, der das
ſtrittige Gebiet von Tacna-Arica an Bolivien gebenwill damit Bolivien ſeinen Zugang zum Meere erhält.

7

Die Sowjetregierung hat an die chineſiſche
Zentralregierung und an die Kantonregierung ein Memorandum
wegen der Ausweiſung und Beſtrafung ruſſiſcher Offi-

ie re gerichtet. Es wird eine ſofortige Entſchuldigung undſie feierliche Erklärung verlangt, die neſiſ olitik
Sowjetrußland gegenüber nach wie vor friedlich bleibt. Außer-
dem wird Schadenerſatz für die Schließung der Wirtſchafts
e gefordert. Die Sowjetregierung droht am Schluß
des randums mit Vergeltungsmaß nahmen.

e

Wie aus Shanghai telegraphiert wird, haben etwa 2000 Per
onen däs japaniſche Konſulat in Tſchangſcha in derwing Honan geſt ürmt, die Fenſterſcheiben zertrümmert und

die Möbel zerſtört.
t

Der Vizekönig von Jndien, Lord Reading, hat ſich
von der geſetzgebenden Verſammlung in Delhi verabſchiedet.



Volkswirtschaftlicher Teil der Hlalleschen Zeitung
Rentenbank und Rentenbank-Kreditanſtalt im Jahre 1925Stillegung und Wiederaufnahme

des Betriebes
Eine neue Reichsgerichtsentſcheidung. 5

Das Reichsgericht hat in einer Entſcheidung vom 16. Febr.
1926 Aktenzeichen: III 42725 zu der Frage Stellung
genommen, unter welchen Vorausſetzungen von einer
Betriebsſtillegung im Sinne des B. R. G. geſprochen werden
kann. Veranlaſſung dazu bot die Klage dreier Betriebsrats-
mitglieder, die zuſammen mit der ganzen übrigen Belegſchaft
von der Fi gekündigt worden waren, weil am 30. Juni
1924 der Betrieb, ſtillgelegt werden ſollte. Die Betriebsrats
mitglieder erklärten ſich mit ihrer Kündigung nicht einver-
ſtanden und forderten klagend Fortzahlung des Gehalts bis zur
Erlangung einer neuen Stellung. Sie begründeten ihre Klage
damtt, daß der Betrieb nur für eine Woche, und zwar vom
I.--7. Juli 1924, geruht habe; eine völlige Stillegung ſei über
haupt nicht beabſichtigt geweſen.

Das Landgericht Hannover gab der Klage ſtatt, das Ober
landesgericht Celle billigte den Klägern jedoch nur das Gehalt
bis zum 30. Juni 1924 zu. Auf die beim Reichsgericht ein
gelegte Reviſion der Kläger wurde das Urteil des Oberlandes-
gerichts aufgehoben und das landgerichtliche Urteil wieder her
geſtellt, wonach die Kläger berechtigt ſind, Fortzahlung
des Gehalts zu fordern, bis ſie eine neue Stellung erlangt
haben. Jn der Begründung des reichsgerichtlichen Urteils
wird hierzu näher dargelegt, daß gemäß den Beſtimmungen des
B. R. G. der Arbeitgeber einem Mitglied der Betriebsvertretung
grundſätzlich nur mit Zuſtimmung der Betriebs-
vertretung kündigen darf. Eine Ausnahme liegt nach S 96
Abſ. 2 Nr. 2 B. R. G. vor, wenn der Betrieb ſtillgelegt iſt und
auch Betriebsratsmitglieder entlaſſen werden müſſen. Unter

Deutſche Rentenbank
Die Deutſche Rentenbank legt nunmehr ihren Bericht für

das zweite, am 31. Dezember 1925 beendete Geſchäftsjahr vor.
Nach einem zuſammenfaſſenden Urteil, das dem Bericht voran
geſchickt wird, hat die Deutſche Rentenbank (die ſeit Jahres
beginn im Hauſe Wilhelmſtraße 67 domigiliert), die ihr nach dem
Liquidierungsgeſetz übertragenen Aufgaben, nämlich Auf-
bringung der Mittel zur Tilgung der für das Reichsdarlehen
ausgegebenen Rentenbankſcheine und Zurückziehung der Wirt
ſchaftskredite in dem im Geſetz vorgeſehenen Umfange für das
Geſchäftsjahr 1925 voll erfüllt.

Zum Zwecke der Tilgung der Reichsſchuld von
urſprünglich 1,2 Milliarden M. ſind durch Zinszahlung der
land wirtſchaftlichen Grundſchuldverpflichteten rund 62,3 Mill.
und Auszahlungen des Reichs 60 Mill., zuſammen alſo rund
122,3 Mill. in den Tilgungsfonds gefloſſen und zur Verminde-
rung der Schuld des Reichs verwendet worden. Außerdem iſt
dem Tilgungsfonds der Anteil des Reichs am Reingewinn der
Reichsbank für das Jahr 1924 in Höhe von 55,6 Mill. gemäß
s 7 Ziffer o) des Liquidierungsgeſetzes zugeführt worden. Die
endgültige Verrechnung dieſes, in der vorliegenden Bilanz unter
den Paſſiven ausgewieſenen Betrages regelt ſich nach einem
im vergangenen Jahre zwiſchen dem Deutſchen Reiche, der
Reichsbank und der Deutſchen Rentenbank abgeſchloſſenen
Vertrage, der die in dem Liquidierungsgeſetz nicht geregelte
materielle Auseinanderſetzung zwiſchen Reich und Rentenbank

Kreditgzinſen noch rund 19,1 Mill. M. aus 1924 rückſtändige,
im Jahre 1925 eingegangene Grundſchuldzinſen enthalten ſind,
und zwar letztmalig, da die vom 1. Oktober 1924 ab laufenden
Grundſchuldzinſen nicht mehr an die Deutſche Rentenbank, ſon-
dern unmittelbar an den Tilgungsfonds bei der Reichsban!
abgeführt werden. Die Roheinnahmen beliefen ſich auf
88 849 633 (210 181 188) M., Handlungsunkoſten auf 839 480 M.
(713 399), Ausgaben für Mobilien 61 485 (73 048) M. An Rück-
ſtellungen ſind vorgenommen: Für den Neudruck von Renten-
bankſcheinen und ſonſtige unvorhergeſehene Ausgaben 2 389 138
(7 500 000) M., für Beamtenfürſorge 500 000 (500 000) M.
Jn der Bilanz erſcheinen folgende Poſten: Aktiva: Be-
laſtung der Landwirtſ 2 Milliarden M. (2 Milliarden M.),
(Beſtand an Rentenbriefen 16099 844 000 Feingoldmark gegen
über 1 999 844 000 Gm. i. V.), Darlehen an das Reich
1077 646 990 (1 200 000 000 9000000) M. Abzuwickelnde
Wirtſchaftskredite 586 889 722 (771 334 584) M., Kaſſe, Reichs
bankgiro, Poſtſcheck- und Bankguthaben 107 507 994 (192 375 038)
Mark, Wertpapiere und Deviſen 10 136 652 M., Bank-
gebäude 300 000 M., Mobilien und Büroutenſilien 1 (1
Mark. Sonſtige Aktiva 13 744 433 (23 486 749) M. Paſſiva:
Grundkapital 2 Milliarden M. (2 Milliarden M.), Umlauf an
Rentenbankſcheinen 1608 772 199 (1 980 172 583) M., Umlauf an
Rentenbriefen 156 000 (156 000) M., Tilgung gemäß 7e0 des
Liquidierungsgeſetzes 55 608 514 M., noch einzulöſende
Zinsſcheine von Rentenbriefen 3087 (3265) M., Guthaben der
Deutſchen Rentenbank-Kreditanſtalt 29 409 908 M., ſonſtige

ef zum Gegenſtand hat. Erſt nach Abwicklung der Wirtſchafts Paſſiva 75 969 (18 348 616) M., Rückſtellungen für den Neudrucke eGeſchäfts Nur wenn dieſer ſtillgelegt und die Produktions des der Reichsbank gemäß S 11 Abſ. 4 des Liquidierungs- gaben 5 000 000 (7 500 000) M., für Begamntenfürſorge (Penſions-
gemeinſchaft aufgelöſt iſt, kann von einer Betriebsſtillegung ge geſetzes zuſtehenden Zinsanteils läßt ſich berechnen, wie viel fonds 1 040 000 (500 000) M., Gewinnreſerve 1924 11 109 591

hor ſprochen werden. Das Weſen der Betriebsſtillegung erfordert die von dieſem Anteil des Reichs am Reingewinn der Reichsbank M., Reingewinn 85 050 523 (181 109 592) M.egt Perbeifühenng eines Zuſtandes von gewiſſer Dauer. Auch eine zur Abdeckung der Reichsſchuld Verwendung finden kann. Die Hauptverſammlung hat beſchloſſen, von dem
zeitweilige Stillegung des Betriebes vermag die Rechtsfolge h Die Zurückziehung des erſten Drittels der Reingewinn 25050 523 M. zur teilweiſen Sicherung der
des F 85 Abſ. 2 Nr. 2 und des g 96 Abſ. 2 Nr. 2 B. Re G. aus ſeinerzeit durch die Reichsbank und die Notenbanken vergebenen Verpflichtungen, die die Deutſche Rentenbank nach dem Liqui
zulöſen. Einer Stillegung des Betriebes aber, an die ſich die Virtſchaftskredite, die bei JInkrafttreten des Liqui Zerungegeſetz hat und die für das laufende Jahr darin beſtehen,
Wiederaufnahme, wenn auch in beſchränktem Umfange, ſo raſch dierungsgeſetzes ſich einſchließlich 9 Mill. Meliorations-Kredite daß am 1. Dezember rund 293 Mill. M. zwecks Vernichtung

e, onſchließt, daß ſie nur als eine Fortſetzung des alten Betriebes auf 880,3 Mill. beliefen, iſt trotz der großen Kredit und Wirt einer entſprechenden Summe bon Rentenbankſcheinen an die
u aufgefaßt werden kann, kommt nicht die Bedeutung einer ſchaftsnot der Landwirtſchaft durchgeführt worden, wobei die e gar warden müſſen Ftrü taun len und den äcer
in Betriebsſtillegung im Rechtsſinne zu. rechtzeitige Schaffung von Reſerven aus den im Laufe des ſchießenden Betrag von 60 Mill. M. gemäß 9 9 des Liquidie
ch Die Entſcheidung iſt aus dem Grunde beſonders lehrreich, Jahres freiwillig zurückgezahlten Krediten und angeſammelten rungsgeſetzes a die Deutſche Rentenbank Kredit

weil aus ihr die Ten den z des Reichsgerichte, die Urteile aus Zinſen eine weſentliche Erleichterung gebracht hat. Nachdem die anſtalt zu übertragen.
den der Handlung zugrundeliegenden Abſichten herausfallen, Reichsbank im November 1924 in Anrechnung auf das Abwick
beſonders klar hervorgeht. Formell lag eine e r dern r n e Rentenbank-Kreditanſtaltr Stilleg die Bele ft war entlaſſen worden, der Be- tidrer epe eichzeiti er tſchenit u e. Aus der Latſee jedoch daß e ren deren nach Virtſchaftstrebite im Vetrage von 193 444 S M. abguwidein, er e

en Ablauf einer Woche, wenn auch nur teilweiſe, wieder Dieſen Betrag hat die Deutſche Rentenbank am 30. Nov. 1925 erſte Geſchäſtsjahr vom 5. Auguſt i Waf t
aufgenommen wurde, gieht das Reichsgericht die Folgerung, daß in einer Summe an die Reichsbank gezahlt. Die noch ab J der Gewrnn, und Verrun ſtrechn ang ſtehen den

m die Stillegung nur zum Schein erfolgt iſt, alſo keine suwickelnden Wirtſchaftskredite belaufen ſich da- ar n ſur den Zei es Stillegung im Sinne der Geſetze vorliege. Auf dieſen Rechts nach noch auf 586 880 722 M. r wonnenJ ſtandpunkt unſeres höchſten Gerichts kann für die Beurteilung Soweit die Zahlung in den Tilgungsfonds und die legten Stückzinſen auf die Wertpapiere des Jnſtitutes egenüteg
d ähnlicher Fälle nicht deutlich genug hingewieſen werden, da es Zahlungen an die Reichsbank nicht in Rentenbankſcheinen, ſon Jn den Unkoſten iſt ein Pauſchalbetrag für Perſonal- und Sach

r in der Praxis immer wieder vorkommt, daß Arbeitgeber glauben, dern in Reichsmark erfolgte, hat die Reichsbank die entſprechen unkoſten von 350 000 M. enthalten, der nach Vereinbarung mit
durch Erledigung äußerer Formalitäten einen unter anderen den Rentenbankſcheine im Verhältnis 1 Rentenmark 1 Reichs der Deutſchen Rentenbank anteilig auf die Anſtalt übernommen
Verhältniſſen vorgeſehenen Schutz der Geſetzgebung zu erlangen. mark aus dem Verkehr gezogen und die eingezahlten oder ſo worden iſt. Die Geſchäftsführung beider Jnſtitute erfolgt de

r Kurt Eberhardt, Charlottenburg. eingezogenen Rentenbankſcheine unter Mitwirkung der Deut kanntlich in völliger Perſonal-Union. Von dem nach der Ge

r r n e r r 3 ſeit s winn- und Verluſtrechnung ſich ergebenden Reingewinn vons Liquidierungsgeſetzes an Rentenbankſcheinen au m Ver- i mäſt S 2 minde2 Direktor Reinicke geſtorben kehr gezogen und dern chtet. gemäß S Ta und b 122 853 009 M., ſten W s e e n d nan 1
J Geſtern verſchied. der Seniorchef der Halleſchen gemäß H. 7e 55 608 514 M., aus zurückgegahlten Wirtſchafts Abſ. 3 weitere 3335 v. H. S 1 768 249 M. einer Sonderrücklage
s Malzfabrik Reinicke Co., A.-G., Direktor Bruno Trediten 293 444 861 M., zuſammen alſo 471 466 384 rn Der zur beſonderen Sicherung der Inhaber von Schuldverſchreibungen
t Reinicke, im Alter von 82 Jahren. Der Verſtorbene, der in Betrag der r r Rentenbankſcheine ermäßigte ſich Zuzuführen. Mit einer Rüchſtellung für die Sonderrücklage in

der Malzinduſtrie eine hervorragende Stellung einnahm, be- daher auf 1608 772 190 M. r Höhe würde alſo dem Erfordernis des Vertrages mit
kleidete lange Jahre den Poſten des Aufſichtsratsvorſitzenden An neuen Noten, die nur als Erſatzſtücke ausgegeben Amerika genügt ſein. Da indeſſen inzwiſchen die Anleihe mit

n werden dürfen, ſind wegen der ſtarken Abnutzung und der der Deutſchen Golddiskontbank zuſtandegekommen und für diebeim Halleſchen Bankverein Kuliſch, Kaempf Co. und war häufigen Nachahmungen der alten Rentenbankſcheine über 50 im Zuſammenhang damit zu ſchaffenden Hypothekarſchuldſcheine
d viele Jahre hindurch Mitglied der Handelskammer zu Halle. und 10 Rentenmark Rentenbankſcheine in gleichen Wert ebenfalls im Sinne des Geſetzes eine Sonderrücklage zu bilden

ß abſchnitten n der g oſterleſta ehe r ger e neuen Auslandsanleihe in abinsherabſe ür Halle in Aus Dieſelbe Zinspolitik iſt bei der „Dreuhandſtelle für ſehbarer Zeit nicht ausgeſchloſſen iſt, wird beantragt, den ganzenund r die e der Ver die Deutſche Rentenbank', in der die Deutſche Renten nach Dotierung der Rücklage berbiezbraden MWheleeg von
r ää bank als geſchäftsführende Geſellſchafterin maßgebend mitgewirkt 3978 560 M. für Zwecke der Sonderrücklagen bereit zu halten,

einigung Halleſcher Bankfirmen, die ſich mit der Veränderung
der Zinsſätze zu befaſſen hat, um einige Tage. Wie wir hören,
iſt eine Senkung ſowohl der Soll als auch der Haben-
zinſen mit Wirkung vom 1. April 1926 in Ausſicht genommen.

Panik an der Newyorker Börſe. Jn der zweiten Hälfte des
heutigen Börſenverkehrs kamen umfangreiche Aktien-
poſten auf den Markt. Die Stimmung der Börſe wurde
panikartig. Die Abgaben von allen Seiten wurden ſo
drängend, daß der Börſentelegraph die aufeinanderfolgenden
Kursveränderungen nicht mehr bewältigen konnte und zeitweiſe
um 30 Minuten im Rüchſtand war.

Rohſtoffkontrakte Amerika Deutſchland. Die „B. Z.“ meldet
aus Newyork: Die direkten Intereſſen der Wallſtreet konzen
trieren ſich augenblicklich auf den Paſſus des Geſetzes über die
Rückgabe des deutſchen Eigentums, der beſagt, daß
Rechtstitel auf Eigentüm ſofort nach dem Jnkrafttreten des Ge
ſetzes, alſo noch vor der endgültigen Rückgabe, beliehen werden
können. Es iſt kein Geheimnis, daß auf Grund dieſer Klauſel
bereits viele Kaufverträge über Baumwolle, Kupfer
uſw. abgeſchloſſen wurden, die zu laufen beginnen, ſo
bald durch das Jnkrafttreten des Geſetzes eine Beleihungsunter-
hage geſchaffen iſt.

hat und die die Vorläuferin der Deutſchen Rentenbank- Kredit
anſtalt war, befolgt worden. Die Treuhandſtelle hat aus den
ihr von der Deutſchen Rentenbank zur Verfügung geſtellten
Mitteln im Betrage von 160 Mill. M. im ganzen 156,8 Mill. an
landwirtſchaftliche KreditJnſtitute zum Zwecke der Kreditver
ſorgung der Landwirtſchaft ausgegeben. Mit der durch das
Geſetz vom 18. Juli 1925 erfolgten Errichtung der Deutſchen
RentenbankKreditanſtalt war die Aufgabe der Treuhandſtelle
erfüllt. Die von ihr ausgeliehenen Kredite wurden mit Wir-
kung vom 5. Auguſt 1925, an welchem Tage die Rentenbank-
Kreditanſtalt ihre Tätigkeit aufnahm, auf dieſe überführt, außer
dem rund 13,2 Mill. in bar, ſo daß die neue Anſtalt im ganzen
170 Mill. aus dem Vermögen der Deutſchen Rentenbank
erhalten hat. (S 9 des Liquidierungsgeſetzes.) Für das abge
laufene Geſchäftsjahr ergibt ſich ein Reingewinn von 85 050 524
Mark (i. V. 181 109 592 M.), in dem außer vereinnahmten

ſo daß eine Erhöhung des Kapitals aus dem Ueberſchuß des
Betriebsjahres nicht eintreten würde.

Die Bilanz gliedert ſich in folgende Poſitionen: Aktida:
Kaſſe, Reichsbankgiro- und Poſtſcheckguthaben 328 520 M., Gut
haben bei der Deutſchen Rentenbank 29 409 908 M., Wertpapiere
763 387 M., Deviſen 970 741 M., Perſonalkredite 169 762 714 M.,
Zwiſchenkredite auf HypothekarDarlehn 2 816 906 M., Hypothe
karDarlehn in Goldmark 68 067 725 M. Bei der Reichsbank
hinterlegt: zur Deckung von Schuldverſchreibungen 36 982 275
Mark, bis zur Löſchung von Aufwertungshhpotheken einbehal-
tene Beträge 2019 516 M. Sonſtige Aktiva: 13941 988 M.
Paſſiva: Kapital 195 000 000 M., 7proz. Schuldverſchrei
bungen U. S. A. 25 000 000 Dollar 105 000 000 M., nach
Löſchung von Aufwertungshhpotheken auszuzahlende Beträge

K ſonſtige Paſſiva 17 684 366 M., Reingewinn

Berliner Börſe
Weiter ſtark befeſtigt.

Die an der geſtrigen Nachbörſe ſpontan eingetretenen Kurs-
ſteigerungen ſetzten ſich an der heutigen Börſe fort. Die geſtern

national mit zirka 14054 genannt. Der belgiſche Frankenkurs
lag unter großen Schwankungen dagegen flau, LondonBrüſſel
Prn r mit 132 bis 129 bis 13032. Feſte Haltung zeigte der

undkurs.

Zucker. z durch ſprunghafte Kursbewegungen erreichten höchſten Tages Magdeburger BRörse
Magdeburg, 31. März. Prompte Lieferung: 275; April notierungen wurden an den führenden Termingktienmärkten noch 31 5. 129. 3, 81. 3 29 5.
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Fufion der ſüddeutſchen Zuckerfabriken
Nachdem ſich eine gegen die ionspläne in der ſüddeutſchenZuckergemeinſchaft richtende Zuſchrift württembe ſer en

näre das Bemühen in Ausſi ren hat, den Fuſionsvo
in der bekannten Form zu bringen zu wollen, erhält die

b. Zeitung“ aus badiſchpfälgiſchen Aktionärkreiſen den
gegenteiligen Standpunkt vertretende Ausführungen, denen wir
folgendes entnehmen: Verſchiedene Veröffentlichungen, die
r in württembergiſchen Zeitungen über die geplante Fuſion

r Gemeinſ Süddeutſcher Zuckerfabriken erſchienen ſind,
verraten eine ſo einſeitige Auffaſſung und eine ſo geringe
Kenntnis der Sachlage, daß eine re Schädigung der Geſell
ſchaften unvermeidlich wäre, wenn ſie irgendeinen Einfluß auf
das Geſchick der ken gewinnen würden. Die guten Reſultate
der württembergiſchen Fabriken beruhen zu einem
Via auf Vorteilen, die dieſe Fabriken wie alle anderen
&eteiligten aus der Gemeinſchaft ziehen konnten. Ueberdies

ſtehen den württembergiſchen die Reſultate anderer, nicht „gen
tral per Fabriken der Gemeinſchaft nüber, die nicht
minder befriedigend gearbeitet haben. Unter Be
rückſichtigung dieſer Verhältniſſe haben die Leiter der Geſell
ſchaften, denen der er Stand der württembergiſchen
Fabriken in erſter Linie zu danken iſt, die Fuſionsgru e geAh und dabei die wen anvertrauten Jntereſſen ſicherlich

Ein 2,5 Millionen-Markkredit für Anhalt. Die fünf anhal-
liſchen Kreiſe beabſichtigen, für den Ausbau und die Erhaltung
der Kreisſtraßen einen Kredit von 2,5 Mill. M. aufzunehmen.
Der Kreditgeber iſt die Girozentrale, Kommunalbank für
die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt in Magdeburg.
Zuſammenbruch einer Berliner Bank. An der geſtrigen
Berliner BVörſe wurde bekannt, daß die ſeit 15 Jahren beſtehende
Bankfirma Feyerabend, Goldſchmidt u. Co. unter
aufſehenerregenden Umſtänden, ihre Zahlungen eingeſtellt habe.
Als Bankfirma hatte das inſolvente Haus keine beſondere Be
deutung; vielmehr erſtreckten ſich ihre geſchäftlichen Beziehungen
in der Hauptſache auf die Börſe, wo ſie eine ziemlich ſtarte
Kundſchaft unterhielt. Feyerabend, Goldſchmidt u. Co. ſollen
ſtarke Baiſſeengagements unterhalten haben, zu deren
Begleichung ſie angeſichts der in der letzten Zeit immer ſtür-
miſcher werdenden uſſe nicht mehr imſtande waren. Die
Verbind lichkeiten werden als ziemlich bedeutend
geſchätzt. Beſonders ſtark waren die Engagements der Firma
auf dem Fondsmarkt ſowie in Schiffahrtswerten und in
Phönixaktien.

Braunſchweigiſche Bank- und Kreditanſtalt A.-“G., Braun
ſchweig. Die GV. genehmigte den vorgelegten Rechnungs
abſchluß für 1925, der einen Reingewinn von 856 306 M.
erbrachte. Es wurde beſchloſſen, 7,5 Proz. Dividende zu

rteilen.
Rheiniſche Kreditbank, Mannheim. Die G.V. genehmigte

den vorgelegten Geſchäftsbericht für das Jahr 1925, der einen
Rohgewinn in Höhe von 2015 264 M. nachweiſt. Hiervon wer
den ſatzungsgemäß 4 Proz. Dividende auf das dividenden
pflichtige Kapital abgeſetzt. Von dem verbleibenden Reingewinn
in Höhe von 1180064 M. werden für Bankgebäude und ſon
ſtige Jmmobilien 150 000 M. ieben. Von den verbleiben
den 1080 064 M. werden 102 250 M. ſatzungsmäßige Gewinn
anteile für den A.-R. und die ſtändige Kommiſſion in Abzug ge
bracht. Als Superdividende werden weitere 4 Proz. ver
teilt. Der verbleibende Reſt von 92 614 M. wird auf neue Rech-
nung vorgetragen. Satzungsgemäfß ſcheiden aus dem A.R. aus
Rechtsanwalt r König-Mannheim, Rudolf Dacque-
Frankfurt a. M., Karl Michalowski Direktor der Deutſchen
Bank, Berlin), und Geh. Juſtigrat Dr. Albert Zapf-Zweibrücken.
Neu in den A.-R. gewählt wurden Friedrich Wolf-Karlsruhe,
Geh. Kom. Rat Knoll-Ludwigshafen und Direktor Köhler-
Stuttgart.

Preußiſche HypothekenActienbank, Berlin. Die 8 Sigen
Gold Kommunal- Obligationen Serie II der
Preußiſchen HypothekenActien4Bank wurden am Montag zum
erſten Male ge handelt und notierten 9 beg. u. G.

„Eintracht“ Braunkohlenwerke und Brikettfabriken, Wel
zow N.L. nüber einer Dividende von 10 Proz. im Vor
jahre, weiſt der Abſchluß der Geſellſchaft für das am 31. Dez.
1925 beendete Geſchäftsjahr ein Ergebnis auf, das nur die Ver
teilung einer Dividende von 8 Proz. geſtattet. Der ge
ſamte Rohertrag für 1925 beläuft ſich auf 7 102 045 M. (i. P.
7 277 887). Unter Verrechnung des Gewinnvortrages aus 10924
mit 30437 M., der allgemeinen Unkoſten mit 2 151 539 M.
(2 061 004) ſowie der Abſchreibungen in Höhe von 2802 504 M.
(2 506 445) ergibt ſich ein Reingewinn von 2178 440 M.
(2 710 437), aus dem nach Vornahme der eingangs erwähnten
Dividendenverteilung 120 000 M. dem Wohlfahrtsfonds über
wieſen werden und 31 773 M. auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſollen. An A.R.-Tantieme werden 106 667 M. abgeführt.
Jm Geſchäftsbericht wird mitgeteilt, daß es bei ſteigenden
Löhnen und faſt gleichbleibenden Preiſen gelang, die Betriebs
leiſtungen des Vorjahres im ganzen genommen etwas zu
ſteigern. Die Geſellſchaft förderte etwa 5 650 000 Ton. Kohle,
alſo rund 400 000 Ton. mehr als im Jahre 1924. An Briketts
erzeugte die Geſellſchaft 1 725 000 Ton. gegenüber rund
1 620 000 Ton. im Jahre vorher. Der Rohkohlenabſatz evlitt
nicht zuletzt infolge der Tarifſvolitik der Reichsbahn einen
weiteren Rückgang. Das im letzten Geſchäftsbericht erwähnte
Ausbauprogramm wurde beharrlich fortgeführt. Die für Mitte
und Herbſt vorigen Jahres erwarteten Mehrleiſtungen und Er
leichterungen haben erſt im laufenden Geſchäftsjahre begonnen,
ſich ſtärker fühlbar zu machen. Die Beteiligung bei der Freia
Braunkohlenwerke A.G. in Niesky O. L. habe
Sorgen bereitet und Opfer gekoſtet. Die „Freia“ ſelbſt mußte
ihren einzigen unmittelbar eigenen Betrieb, die Tiefbaugrube
„Freig II' in Kromlau, wegen Mangels an Abſatz und Ver-
dienſt einſtellen, und der ihr angeſchloſſenen Oberlauſitzer
Braunkohlenwerk „Olba“ G. m. b. H. in Klein
ſaubernitz i. Sa. mißlang ein mit großen Koſten und Mühen
unternommener Tagebauaufſchluß. Daraus iſt der Geſellſchaft
für dieſes Jahr ein Verluſt von etwa 1 000 000 M. ent
ſtanden. Die übrigen Beteiligungen und Nebenbetriebe der
Geſellſchaft haben zuſammen einen Ueberſchuß von etwa
270 000 M. gebracht. Jn der auf den 31. Dezember 1925
gezogenen Bilanz fallen r die erheblichen Zugänge in
Geſamthöhe von 6 228 304 M. auf. Das Konto Schuldner hat

ve

eine nicht unerhebliche Zunahme von 4600 280 M. i. V. auf
5 099 698 M. aufzuweiſen. Ebenfalls beträchtlich zugenommen
haben Vorräte und zwar von 1 899 712 M. auf 2376 466 M.,
Beteiligungen und Wertpapiere ſind von 2552 028 M. auf
2394 381 M. zurückgegangen, Kaſſe von 74 768 auf 38 452 M.Jn Gemäßheit der Sderungen auf der Vermögensſeite der

Bilanz weiſt auch die Paſſivſeite ſtarke Veränderungen auf, in
der Hauptſache bei dem Poſten Gläubiger, der eine außerge-
wöhnlich große Zunghme von 4 280 663 M. auf 8933 904 M. auf
weiſt. Die Höhe der Bankſchulden iſt dabei nicht angegeben.
Jm übrigen iſt noch das Anwachſen des Poſtens Schuldver-
ſchreibungen von 558 185 M. auf Ta9 950 M. bemerkenswert.5 Reingewinn für 19265 iſt mit 2 178 440 M. (2 710 437) aus

en.e weeTiermüßiguag für Kupferfabrikate. Der Kupfer-
blechverband in Kaſſel hat mit Wirkung vom 25. März
ſeine Preiſe um 1 RM. auf 191 RM. pro 100 Kilogramm her
ab geſetzt. Auch der Verband Deutſcher Kupfer-
rohrwerke in Köln hat mit Wirkung vom 25. d. M. ſeine
Preiſe um 1 RM. pro 100 Kilogramm auf 191 RM. ermäßigt.

Weiterbetrieb früherer Stinnes-Eiſengeſellſchaften durch die
Stinnes G. m. b. H., MülheimRuhr. Bekanntlich befindet ſich

die Stinnes A.G., MülheimRuhr in ſtiller Liquidation, und
auch die ihr angeſchloſſenen Geſellſchaften ſind größtenteils

bzw. aufgelöſt worden. Soweit dies nicht der Fall
iſt, wurden die Beteiligungen von der Hugo Stinnes G. m. b. H.,
Mülheim, übernommen, um ſie abzuſtoßen. Wie der „D. H. D.“
bereits berichtet hat, wird aber das Eiſenwerk Reisholz
G. m. b. H. von der Stinnes G. m. b. H. weitergeführt und
nicht abgeſtoßen werden. Nunmehr ſollen auch noch weitere
Geſellſchaften aus dem früheren Beſitz der StinnesEiſenAktien
Geſellſchaft mit Hilfe des Stützungskonſortiums weitergeführt
werden. Die EiſenhandelsA. G. Weil u. Reinhardt,
Mannheim, die mit einem A.-K. von 1 Mill. M. arbeitet,
iſt vollkommen umorganiſiert worden und arbeitet den Zeit
verhältniſſen angemeſſen, befriedigend. Alle Verkaufsverhand
lungen ſind abgebrochen worden, ſo daß die Majorität der Ge
ſellſchaft, die früher im Beſitz der StinnesEiſen A.G. war, nun
mehr weiter im Beſitz der Stinnes G. m. b. H. verbleiben wird.
Auch die Eiſenlager G. m. b. H., Eſſen, die auf einem
der Geſellſchaft Matthias Stinnes gehörigen Grundſtück errich
tet und erſt von etwa 128 Jahren fertiggeſtellt worden iſt, wird
als Eiſenlagerfabrik weitergeführt und arbeitet zufrieden
ſtellend. Zuſammen mit dem bereits erwähnten Eiſenwerk Reis
holz wird die Rhein -Lenne G. m. b. H., vorm.
Breuers u. Wolff in Anrath, weiter betrieben werden,
nachdem auch hier eine durchgreifende Umorganiſation durchgeführt worden iſt, ſo daß auch hier ein beſrrebcgendes Geſchäfts

gang feſtgeſtellt werden kann. Alle dieſe Geſellſchaften werden
nunmehr, wie angedeutet, vorausſicht. ch im Beſitz der Stinnes
G. m. b. H., Mülheim-Ruhr verbleiben.

prehlitzer Braunkohlen A.-G., Meuſelwitz
Durch Verbeſſerung der Betriebseinrichtungen wurde im

letzten Geſchäftsjahr die Produktion erheblich geſteigert und
die geforderten Mengen auch glatt abgeſetzt. Die Kohlenförde
rung betrug 1925 540 188,6 Ton. gegen 491 927,4 Ton. im
Vorjahr; die Brikettherſtellung 244 318 Ton. gegen 222 583 Ton.
Der Bruttogewinn vermindert ſich nach 282 882 Rm. Abſchrei
bungen auf einen Reingewinn von 565 078 Rm., aus dem
15 Proz. Dividende verteilt werden.

Hackethal-Draht- und Kabel-Werke A.-G., Hannover. Die
Geſellſchaft hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Betriebs-
überſchuß von 3 961 009 M. erxzielt. Nach Abzug der allge
meinen Handlungsunkoſten von 2 856 826 M., der Steuern von
466 922 M. und Abſchreibungen von 713 445 M. ergibt ſich zu
ſammen mit dem Vortrag aus 1924 in Höhe von 175 721 M. ein
Reingewinn von 599537 M., aus dem bekanntlich 5 Proz.
Dividende auf 9 120000 M. Aktien lit. A. 456 000 M.,
5 Proz. Dividende auf 80 000 M. Aktien lit. B. 4000 M. ver
teilt, 34 426 M. als Tantieme dem Aufſichtsrat zur Verfügung
geſtellt und der Reſt von 105 110 M. vorgetragen werden ſoll.
Nach dem Bericht des Vorſtandes könne die GeſamtUmſazzziffer
des abgelaufenen Geſchäftsjahres trotz einer großen Kriſe, die
ſich gegen Ende des Jahres bemerkbar gemacht habe, als Rekord
ziffer bezeichnet werden. Der Umſatz habe den des Vorjahres
um rund 50 Proz. überſtiegen. Der Jnlandsmarkt habe
unter ungünſtigen Preiſen und der Auslandsmarkt unter außer-
ordentlich ſtarkem Wettbewerb zu leiden gehabt. Der ſchwierigen
Wirtſchaftslage glaubt die Geſellſchaft durch entſprechende Be
wertung des verhältnismäßig geringen Betrages zweifelhafter
Forderungen ausreichend Rechnung getragen zu haben. Nach
ſehr ſchwachem Einſetzen des Geſchäftes in den erſten Monaten
des laufenden Jahres ſcheine ſich zurzeit eine leichte Beſſerung
anzubahnen. Jn der Bilanz haben die Anlage-Werte gegen
über dem Vorjahre keine Veränderung erfahren. Die übrigen
Konten w. folgendes Bild: Kaſſe 92 440 M. (89 497), Wechſel
137 181 M. (186 924), Beteiligungen 2,7 Mill. M. (2,9 Mill. M.),
Debitoren 4297 748 M. (5357 018), Vorräte 3113 935 M.
(3 125 288). Auf der ivſeite erſcheinen Kreditoren 4 281 526
(5 646 254) Mark. Das A.-K. beträgt bekanntlich 9,2 Mill. M.
und der Reſervefonds 1 Mill. M.

Dux-Automobilwerke A.-G., Leipzig-Wahren. Die G.-V.
genehmigte das vorgelegte Rechnungswerk, das mit einem Ver
luſt von rund 5694 M. abſchließt, der auf neue Rechnung vor-
getragen wird. A.R. und Vorſtand wurde Entlaſtu erteilt
und die beantragte Aenderung des S 18, Abſ. 2 des Geſellſchafts
vertrages betr. die Zahl der A.-R. Mitglieder genehmigt. Seitens
des Vorſtandes wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß in-
folge einer Belebung des Automobilmarktes mit einem beſſeren
Ergebnis in der Zukunft zu rechnen ſein wird.

Excelſior-Fahrrad- Werke Gebr. Conrad u. Patz A.-G.,
Brandenburg (Havel). Zu dem kürzlich gemeldeten 12proz.
Dividendenvorſchlag bemerkt die Verwaltung in ihrem Jahres
bericht, daß dieſes Ergebnis zum Teil den vielfach verbeſſerten
Fabrikationseinrichtungen, in der Hauptſache aber der guten
Beſchäftigung zu verdanken war, deren ſich das Werk in
den ſtreikfreien Monaten zu erfreuen hatte. Die Arbeit war
faſt durch 10 Wochen eingeſtellt. Um die Produktion zu er-
weitern, ſind an verſchiedenen Stellen des Werkes, vornehmlich
aber in dem freien ſüdöſtlichen Teil des Fabrikgrundſtückes
größere Erweiterungsbauten ausgeführt worden, die
mit vollſtändig neuen und vorteilhaft arbeitenden Werkzeug-
maſchinen ausgerüſtet ſind. Mit dieſen Erweiterungen und
Neueinrichtungen ſoll das Werk auch fernerhin auf voller Höhe
erhalten bleiben. Die Anlagekoſten haben infolge dieſer Aus

eſtaltungen eine bedeutende Steigerung erfahren. Auch dieKetrieberuttelKonten zeigen eine ſehr günſtige Entwicklung

u. a. betragen Außenſtände 559 000 M. (i. V. 470 000 M.),
Bankguthaben, Kaſſe uſw. 137 500 M. (75 168), Waren 1 842 000
(1 825 000) M., Kreditoren 218 254 M. (92 217). Die Ertrags-
rechnung ergab nach Abzug der Handlungsunkoſten von
746 534 M. und der Abſchreibungen von 284 500 M. einen
Reingewinn von 514000 M. Die Vorzugsaktien erhalten
7 Proz. Gewinnanteil, die Stammaktien 12 Proz. Als Vortrag
verbleiben 28 289 M.

Leipziger Bierbrauerei Reudnitz, Riebeck u. Co. A.G.
Leipzig. Die G.V. beſchloß, von dem im Geſchäftsjahr 1924/25
erzielten Reingewinn von 1 481 189 M. eine Dividende
von 6 Proz. auf die Vorzugsaktien A, 10 Proz. auf die Vor
zugsaktiei B und 10 Proz. auf die Stammaktien O zur Ver
teilung zu bringen. Die im Geſchäftsbericht erwähnte Abſatz-
ſteigerung halte auch jetzt noch an.

Das Reichswirtſchaftsminiſterium gegen die neue Lager
gebührenberechnung der Reichsbahn. Wie dieſer Tage gemeldet
wurde, iſt die Reichsbahndirektion Altona dazu übergegangen,
bei der Vermietung ihres Geländes ab 1. April dieſes Jahres
u. a. von Firmen der Betriebsſtoffbranchen neben der feſten
Jahresmiete eine Einlagerungsgebühr, die je Liter der
eingelagerten Menge berechnet wird, zu erheben. Gegen dieſe
ungewöhnliche Art der Mietspreisfeſtſetzung wurde bekanntlich
ſeitens der intereſſierten Fachkreiſe eſchwerde erhoben.
Nunmehr hat, wie wir hören, daß Reichswirtſchaftsminiſteriuan
gegen das Vorgehen der Reichsbahn Stellung genommen und ſich
an das Reichsverkehrsminiſterium um die Reichsbahn
verwaltung zu veranlaſſen, ihre Forderungen lediglich auf einen
feſten Jahresmietsſatz zu begrenzen, da die Er
hebung eines Abgabenſatzes auf die ein erten Mengen inihrer Wirkung praktiſch der Errichtung einer Umſatzſteuer gleich

kommen müßte.
Verein chemiſcher Fabriken A.-G., Zeitz. Zur bevorſtehenden

G.-V. des Vereins chemiſcher Fabriken A.G. in Zeitz ruft eine
Hamburger Bankfirma zur gemeinſamen Wahrung der
Intereſſen der freien Aktionäre auf.

Dividenden
(Die Daten der Generalverſammlungen ſind ei ammert. „Prozent“ verſteyt

ſich für das umgeſtellte Kapital.)

u Vorſchläge:Aache er KleinbahnGeſ., Aachen. 638 Proz. A.-G, für Verkehrs
weſen Berlin. 9 Proz. A.G. für Warpsſpinnerei, Oldenburg. 10 Proz.

5.). Algem. Gas und ESlettrizitäts-Geſ., vremen. 5 Proz. (8. 4.).
Allgem. Lokalbahn und Kraſtwerte, Werlin. 12 Proz. Vachnann u. Lade
wig, Chemnitz. 9 Proz. Bank Guyerzeller, Zurich. 8 Proz. Vank fur
wertbenandige Anlagen, Berlin. 8 Proz. BVonner Bergwer.s und Hutten-
verein. 1159 Proz. vreitenburger Porrland-Cementyabrik, Hamburg.

10 Proz. Rud. Chillingworth, Nürnberg. 8 Proz. Concordia, Elektrizitäts Geſ., Duſſeldorf. 5 Proz. Dt. Treuhand A.-G, f. Warenverkehr,Berlin. 10 Proz. Eiſenwert vorm. Ragel u. Kemp, Hamburg. 5 Proz.
J. Elsback u. Co., Herford. 6 Proz. (1. 5,). Germania Portland

Cementfabrik. 12 Proz. (J. 5.). Geſ. für Markt- und Kühlhallen. Ham
burg. 12 Proz. Geſ. f. Spinnerei und Weberei, e 12 Proz.
Glasfabrik Brockwitz. 15 Proz, Glashüttenwerke wdlerpütten. Gorlitz.
10 Ptoz. C. Großmann, Coburg. 10 Proz. (23. 3.). Halberſtabt
Blankenbur Eiſenbahn. 4 Proz. Halleſcher Bankv. Kuliſfch,
Kaempff u. Co. 10 Proz. (19. 4). Heimbant, Berlin 5 Proz.
M as Hohner, Harmonikafabrik, Troſſingen. 8 Proz. Jca, Dresden.
3 Proz. Kammgarnſpinnerei Bietigheim. 10 Proz. Karges, Hammer
Maſchinenf. 5 Proz. (26. 3.). Körtings Elektrizitätswerte, Berlin.
8 Proz. Kunſtanſtalten Nay, Dresden. 12 Proz Kunſtmühle Tivoli,
München. 5 Proz. Langbein-Pfannhauſer-Werke, Leip
z 10 Proz. Leipziger Creditbank. 6 Proz. (21. 4). Maſchinenfabrik Buckau, Magdeburg. 10 Proz. Clemens Müller A.G.
4 Proz. Papierfabrik Sebnitz. 14 Proz. Pfälziſche Preßhefen- u.
Spritfabrik. 4 Proz. (29 3). B. Polack A.-G., Waltershauſen in Thür.
10 Proz. 4.). Prehlitzer Braunkohlen, Meuſelwitz.15 Proz. Jacob Ravené Söhne, Berlin. 12 Proz Raven« Stahl-
vertrieb. 10 roz. Reichelt Metallſchrauben. Finſterwalde. 6 Proz.(13. 4). Rheiniſche Creditbank, Mannheim. 8 Proz. Sächſ. -Vöhm.
Dampfſchiff.-Geſ.. Dresden. 15 Proz. Sächſ. Emaillier- und Stanzw.
Gnüchtel. 5 Proz. Terrain A.-G., Gräbſchen, Breslau 4 Proz. Ver,.
Glanzſtoffabriken. Elberfeld. 15 Proz. Ver. Strohſtoffabriken, Dresden.
15 Proz. Ver. Tricotfabriken, Vaihingen. 10 Proz. Vogtländiſche
Creditbank, Plauen. J Proz. Wollwäſcherei und Kämmerei, Döhren bei
Hann. 8 Proz.

Keine Dividende vorgeſchlagen von
A.G. für Lithoponefabrikation, Triebes- Berliner Dampfmühlen,

Berlin K. 4. Bleicherei Renner u. Co. Röhrsdorf. (17. 4.).Bremer Wollwäſcherei, Bremen. Frankoniag A.G.. vorm. Albert Frank,
Beierf. (13. 4.). Guſtav Genſchow u Co. Berlin. (24. 4.). W. HirſchA.-G., Tafelglas (22. 4.). Oberſchleſ. EiſenbahnbedarfsGeſ., Gleiwitz.
(15. 3.). Moritz Preſcher Nachf, Leipzig. Prome. deusWerke, Han-
nover. Rhein. Chamotte- und Dinaswerke, Mehlem.

Schätzungen:
AlſenPortlandCement. 12 Proz. Berliner Hotel- Geſellſchaft (Kaiſer

hof). 10 Proz. Deutſche Ton und Steinzeugwerke, Berlin. 10 Proz.
GogolinGoraſdzcher Portland-Cement. 6 Proz. Halleſche Röhren-
werke, Halle. 6 Proz. Harburger Gummiwarenfabrik „Phönix“.6 Proz. Heidelberg-MannheimStuttgarter Portland-Cement. 8 Proz.
Hemmoor Portland-Cement 12 Proz. J. G. Farbeninduſtrie.
8—-10 Proz Kaliinduſtrie A.-G. 15 Proz. Königsberg-Cranzer Eiſen
bahn, Königsberg. 5 Proz. Lauffen Portland-Cement. 10 Proz.
Oberſchlef Kolswerke u. chem. Fabriken 6 Pr. z. Portland-Cement
Höxter-Godelheim. 6 Proz. Schwanebeck Portland-Cement. 6 Proz.
Wicking Cement. 8 Proz.

Keine Dividende:
Bremer Chemiſche Fabrik, Hude i. Oldbg. Neckarsulmer Fahrzeug

werke, Neckarsulm. Verein Deutſcher Oelſfabriken. Mannheim. Ver.Flanſchen Fabriken und Stanzwerke RegisBreitungen.

Generalverſammlungen
1. April.

„Eintracht“, Braunkohlenwerke und Brikettfabr.. Welzow, N. L. O.
11 Uhr, Mitteld. Creditb., Berlin. R Anm. bis 27. 3. Koſtheimer
Celluloſe- u. Papierfabrik, Mainz-Koſtheim. A.-O. 1219 Uhr, Wilh. Hart-
mann u. Co., Berlin. Erhöhung durch Ausgabe von Vorzugsaktien. Anm.
bis 27. 3. t u. Salzer, Maſchinenfabrik, Chemnitz. O. 11 Uhr,
Geſchäftslokal. Reg. Anm. bis 29. 3.

7. April.
Excelſior Fahrrad- Werke Gebr. Conrad u. Patz, Brandenburg a. H.

O. 1 Uhr, Brandenburger Bk.-Verein, Brandenburg. Reg. Umwandlung der
Vorzugsaktien in Stammaktien. Anm. bis 3. 4. Geſellſchaft für Markt
und Kühlhallen, München. O. 11 Uhr, Geſchäftslokal. Reg. Anm, bis 25. 3.

Hackethal, Draht- und Kabelwerke, Hannover. O. 1236 Uhr, Kaſtens
Hotel, Hannover Reg. Umwandlung der Aktien Lit, B. in Stammaktien
Lit. A. Anm. bis 3. 4. Optiſche ſtalt C. P. Goerz, BerlinZehlendorf.
O. 5 Uhr, Direktion der Discontogeſellſchaft, Berlin. Reg. Anm. bis 3. 4.

8. April:
Löhnberger Mühle, Niederlahnſtein. O. 12 Uhr, „Koblenzer Hof“,

be Reg. Anm. bis 2. 4. Barmer BankCo., rmen Düſſeldorf. O. 310 r, Geſchäftslokal. Reg. Anm. bis 1. 4.
Berliner DampfmühlenA.-G., Berlin. O. 11 Uhr, Hotel „Kaiſerhof“,Berlin. Reg. Genehmigung zur Beteiligung an der Betriebsgeſellſchafi

Berliner Mühlen, m. b. H. u. Co.“. Anm. bis 5. 4. Elektrizitäts-Liefe
rungs Geſellſchaft. Berlin. O. 11 Uhr. Friedrich-Carl- Ufer 2—4. Reg. Anm.
bis 5. 4. Hamburger FrethafenLagerhaus Geſellſchaft. Hamburg. O.
216 Uhr, Nordd. Bank, Reg. Anm. bis 6. 4. Humboldimühle,
Akt.Geſ., Berlin. A. O. 1028 Uhr, Hotel „Kaiſerhof“, Berlin. Genehmigung
zur Beteiligung an der v Berliner Mühlen m. b. H. u Co.

nene enr, Hotel rg. Vereinigte Glanzſtoff Fabriken Vberſche O. 11 Uhr. Geſchäftslotal.

Erhöhung. nm. bis 5. 4.
—„FS

Kartoffeln.
(Marktbericht der Firma W. SchiftanBreslau.)

t u e e n er h Vent 154Zur Ver ndie Nachtfröſte beigetragen haben, e vielen Teilen Deutſchlands herrſchten,
und die alsbald e rin im Angebot zur Folge hatten. Bei ver
ſpätetem Frühjahrsbeginn pflegt der Futterbedarf in den Vetrieben der Er
zeuger erheblich zu vergrößern und dadurch verringert ſich fühlbar die

e geart o e e t uangeboten. &r port verant ſich auf unbedeutende Krach die
nach der TſchechoSlowakei und der Schw zur Ablieferung gelangen.Notieru für Saatkartoffeln h Sorten (Kuckuck, Thieles

n Allerfrüheſte, ruh roſen,Früheſte, Be rfrü Kaimittelfrühe (Odenwälderblaue, Deodara, Pirola, Centifolia): 1,55--2 M.
ſpäte (Parnaſſia, Wohltmann, Bismarck, Modell): 1,50--2,30 M., gelb
fleiſchige (Jnduſtrie, Preußen, Giſevius): 1,90—2,10 M.

Vom Schrottmarkt.
Jn den letzten Berichten der Fachpreſſe iſt verſchiedentlich

darauf hingewieſen worden, daß die Verfügungsſtellun-
gen ſeitens der Werke wieder überhand nehmen, wobei als
Grund hierfür die geringe Nachfrage und die beſchränkte Auf-
nahmefähigkeit der Werke angegeben wird.

Hierzu ſei zunächſt bemerkt, daß, ſoweit die mitteldeut-
ſchen und öſtlichen Gebiete in Frage kommen, ſchon ſeit meh
reren n Angebot hinter der Nachfragezurückbleibt und der vorliegende Bedarf den Werken keine
Veranlaſſung geben kann, durch ein rigoroſes Verfahren in
irgendwelcher Weiſe die Uebernahme zu erſchweren. Wenn
die Weigerungen einen größeren Umfang angenommen haben, ſo
hat dies mit der Aufnahmeffähigkeit der Werke nichts zu tun,
vielmehr iſt tatſächlich eine Verſchlechterung der Qua-
lität des zur Verladung kommenden Materials
eingetreten, weil ein großer Teil der Lrereranten glaubt, das
niedrige Preisniveau dazu benutzea zu können, um ſich für den
geringen Erlös an der Qualitätsverſchlechterung ſchadlos zu
halten. Von einem einſeirigen und willkürlichen Verfahren der
Werke kann ſchon deshalb keine Rede ſein, weil dieſelben die
Befundsfeſtſtellungen nicht ſelbſtändig, ſondern in Gemeinſchaft
mit einem beeideten Sachverſtändigen in Oberſchleſien treffen,
und gerade dieſer übereinſtimmende Befund veſtätigt, daßz die
Lieferungen in qualitativer Hinſicht ſehr zu wünſchen übrig
laſſen.

Sämereien.
(Wochenbericht der Firma A. Metz u. Co., Berlin.)

beachtet war guter Gelbklee
heller körniger Ware. Gräſer Sorten
für Futt ecke als auch zu R W

r

heraufgeſetzt. n Seradella, Lupinen, Erbſen, Peluſchken uſw entwickelte
ſich bei feſten Preiſen lebhaftes Geſchäft. Letzte Notierungen: Rotklee 92 bis
120 M.. Schwedenklee 105--125 M., Luzerne 85--102 M.. Weißklee 95 126
M., Wundklee 75--78 M., Gelbklee 28——36 M., Eſparſette 30—-36 M., Wieſen
ſchwingel 85--100 M., Agroſtis 165--178 M., Timothee 335--44 M., engl.
Raygras 32—-42 M., ital. Raygras 28--36 M., Weſterwold. Raygras 3238
M., Knaulgras 70--90 M., Kammgras 190--235 M., Wieſenriſpengras 200
bis 225 M.. Sommerwicken 14—-15,50 M. Peluſchten 12—15 M., Seradella

Vogelrübſen 27—29 M.15--17 M., Leinſaat 2224 M.,

A

A



Jahrgang 219

Halle und Amgebung
Halle, 31. März.

Jack, der Hungerkünſtler
Er wurde geſtern ausgeſchweißt.
Sie wiſſen gar nicht, was das heißt?)
Glaskäfig wurde aufgemacht,
Jn dem er nun tatſächlich ſchmacht't
Zehn Tage und zehn Nächte ſchon
Die neu'ſte Hall'ſche Attraktion.
Ein junger Menſch, der Jackie Jack
Jn ſchön verſchnürter leichter Jack'.
Ein Paradiesbett, Grammophon,
Ein Sorgenſtuhl, mit Lehnen, hoh'n,
(Drei Tage nur in ihm zu liegen
Erübrigt alles Menſendiecken!)
'ne Waſſerleitung, Zigaretten
Jn die Umgebung tat man betten
Den guten Jack. Die Glastür fällt.
Der Künſtler geigt ſich aller Welt.
Geldrängt voll iſt das „Riebeckbräu“,
Zu ſchauen dieſes Wunder, neu.
Die Neugier ſchläget hohe Wogen.
Da wird er wieder ſchon entzogen
Dem Publikum. Der Arzt tritt auf:
Die Unterſuchung nimmt ihr'n Lauf.
Und der Befund:
Jack iſt geſund!
Er tritt heraus.
Muſik: Applaus!
Und wird dann wieder eingeſchweißt.
(Sie wiſſen nunmehr, was das heißt.)
Er hungert ja noch 40 Tage.
Jhm iſt das Kunſt, was andern Plage.
Olhn' Brot verdient er ſich ſein Brot.
Er lebt davon andrer iſt tot es.

Aerztlicher Bericht.
Die Unterſuchung vom 30. März ergibt mäßige Mattigkeit,

bei Bewegung treten Schwindelanfälle auf, ſo daß ſich Herr
Jacki Jack feſthalten muß, um nicht hinzufallen, die Zunge iſt
belegt, die Herztätigkeit iſt beſchleunigt, keine Herzgeräuſche, Puls
mittelkräftig, 104 in der Minute, Bruſtumfang 9385, Leibes-
umfang 74, Pulsdvuck beträgt 125, Gewicht nackend genau 55
Kilogramm. Die Gewichtsabnahme beträgt mithin insgeſamt
19 Pfund, Leibesumfang iſt um 6 Zentimeter verringert.

25 Jahre Rektor
Rektor Schneider, der Leiter der Knaben- Volksſchule

HalleGiebichenſtein, kann am 1. April auf ſeine 2öjährige
Dätigkeit als Rektor an der genannten Schule zurückblicken.
Rektor Schneider wurde am 22. Oktober 1862 in Stehla Kreis
Liebenwerda) geboren und erhielt ſeine Vorbildung auf dem
Lehrerſeminar in Elſterwerda. Am 1. Oktober 1882 trat er in
Staupitz bei Torgau in ſein erſtes Lehramt und kam am 1. April
1887 nach Halle, wo er jetzt vor 25 Jahren zum Rektor drnannt
wurde.

Rektor Schneider iſt nicht nur durch ſeine lehramtliche
Tätigkeit, ſondern auch durch ſeine kirchliche Mitarbeit mit
Halle Giebichenſtein feſt verwachſen. Er gehört ſeit 1903 den
kirchlichen Körperſchaften an und iſt ſeit mehreren Jahren Mit-
glied des Kreis-Synodalvorſtandes Halle-Land II.

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Die Saale als
Eine bedeutſame Erfindung Die

Eine reue Erfindung in den Naturwiſſenſchaften von noch
unabſehbarer Tragweite iſt einem deutſchen Gelehrten, dem
Privatdozenten Dr. Se ehol z, gelungen, deren Weſen wir im
folgenden erklären wollen.

Unſere geſamte Weltwirtſchaft beruht im Srunde genom-
men auf der Gewinnung und Ausnutzung der „mechaniſchen
Energie“, d. h. der Fähigkeit, eine Arbeit zu leiſten. Solche
Energie enthält der Wind, fließendes Waſſer, aufgeſtautes
Waſſer, Elektrizität, Licht, Wärme, alle Heizſtoffe. Schießpulver
uſw., auch unſere Nahrungsmittel. Es würde unſchwierig ſein,
den Nachweis zu führen, daß unſere Kriegslaſten in nichts
weiter beſtehen als in der zwangsweiſen Abgabe von Energie
oder deren Kaufwert (Gold) an unſere Feinde.

Hieraus erhellt zur Genüge, wie ungeheuer wichtig die Er
ſchließung einer neuen Kraftquelle iſt. Und das iſt ez eben, was

Dr. Seeholz gelungen iſt, indem er die Wärme einer größeren
Waſſermenge (des Flußwaſſers) auf ein kleineres Waſſer-
Quantum konzentriert.

Ein Beiſpiel aus der Mechanik diene zur Erkärung des
Vorganges.

Um eine Dynamomaſchine zu txreiben, braucht man Räder,
die ſich ſehr ſchnell drehen. Hat man nun ein Rad mit 240
Zähnen zur Verfügung, das nur 5 Touren macht. und läßt
daran ein zweites mit 20 Zähnen laufen, ſo macht das neue
Zahnrad 60 Touren (12 mal ſowiel als vorher). Und bei noch-
maliger Anwendung derſelben Ueberſetzung erhielt man 69 mal
12 720 Touren. Damit läßt ſich
betreiben.

Gerade ſo macht es Seeholz mit der Wärme.
Da man unter einer Wärmeeinheit oder Kalocrie die

Wärmemenge verſteht, die nötig iſt, um 1 Kilogramm Waſſer
von 0 Grad auf 1 Grad zu erhitzen, ſo enthält:

1 Kilogramm Waſſer von 1 Grad 1 Kalorie
100 Kilogramm Waſſer von 1 Grad 100 Kalorien

1 Kilogramm Waſſer von 12 Grad 12 Kalbrien
1000 Kilogramm Waſſer von 12 Grad 12000 Kalorien uſw.

Vermittelſt ſeines Apparates, der aus 3 nebeneinander
liegenden Röhrenſyſtemen, A, B, C, beſteht, konzentriert nun
Seeholz die Kalorien von viel Flußwaſſer auf ein geringeres
Quantum Waſſer, wodurch die kleinere Menge wärmer wird.

Vielleicht iſt dieſe Formulierung dem Laien zu fachwiſſen
ſchaftlich. Drücken wir uns gemeinverſtändlich aus: Jeder weiß,
daß von wärmerem Waſſer Wärme an kälteres abgegeben
werden kann. Das Neue und Große der Secholzſchen Erfin
dung liegt nun darin, daß ſie es ermöglicht, umgekehrt, von
mäßig warmem Waſſer Wärme auf Waſſer von gleicher oder
höherer Temperatur überzuleiten.

Alſo Seeholz überträgt: Vermittelſt des Röhrenſhſtems A
zu B. Die Wärmeeinheiten von 1000 Kilogramm Flußwaſſer

eine Dynamomaſchine
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Energie-Quelle
erſten praktiſchen Verſuche in Halle

von 12 Grad 12 000 Kalorien auf 200 Kilogramm, und er
hält dann 200 Kilogramm à 60 Grad 12 000 Kalorien; und
vermittelſt des Röhrenſyſtems B zu C, die Wärme dieſer 200
Kilogvamm à 60 Grad 12000 Kalorien auf 40 Kilogramm
und erhält 40 Kilogramm à 300 Grad 12000 Kalvrien.
Waſſer von 300 Grad gibt es nicht, vielmehr kann man flüſſiges
Waſſer nur bis 100 Grad erwärmen, alſo wird ein Teil des
Waſſers in Dampf verwandet, und zwar, wie die Rechnung
zeigt, ungefähr 16 Kilogramm.

Wir haben in dieſem Beiſpiele die günſtigſten Verhältniſſe
angenommen, nämlich ziemlich warmes Flußwaſſer (12 Grad)
und volle Ausnutzung aller Wärmeeinheiten. Nimmt man
niedrigere Waſſertemperatur und berückſichtigt allerlei Wärme-
verluſte und nimmt auch noch K der obigen Rechnung als
richtig on, ſo bleibt doch als Ergebnis ſicher beſtehen: Aus
1000 Kilogramm 1 Kubikmeter Flußwaſſer kann man 4 Kilo-
gramm Waſſerdampf erzeugen.

Die Elbe bei Geeſthacht hat z. B. eine Stromſtärke von
durchſchnittlich, 660 Kubikmeter. Nimmt man nun am, daß nur
der zehnte Teil dieſer Waſſermenge ausgenutzt wird, ſo erhält
man doch pro Sekunde 264 Kilogramm Waſſerdampf, mit dem
man die größten Dampfmaſchinen treiben kann.

Auch die Kälte des abfließenden Waſſers harrt der Be
nutzung, man kann ſie zur Herſtellung von Eis gebrauchen. So
würde der Seeholz'ſche Apparat auf der einen Seite Waſſer-
dampf, auf der anderen Eis liefern können.

Wie nicht anders zu erwarten, hat ſich natürlich die Jn-
duſtrie ſofort der neuen Erfindung bemächtigt und eine „Segag“
(SeeholzEnergieGewinnungsAktienGeſellſchaft) gebildet. Dieſe
wird demnächſt Aktien zu 1000 Rin., 500 Rm. und 100 Rm.
ausgeben, letztere, um auch dem kleinen Mann die Möglichſteit
zu gewähren, an dem vorausſichtlich ſehr güt verdienenden
Unternehmen teilzunehmen.

Es läßt ſich nicht verhehlen, daß die neue Erfindung
mancherlei Rechtsſtreitigkeiten arh ſich ziehen wird. Denn wem
gehört denn eigentlich die Wärmekraft der Saale Bisher
hat niemand darauf Anſpruch erhoben. Und wenn nun die
Merſeburger, die Weißenfelſer, die Naumburger uſw., die das
Saalewaſſer zuerſt erhalten, die Flußwärme zu „arg anzapfen“,
ſo bleibt für die Hallenſer zu wenig übrig. Da kann dann
nur ein Reichsgeſetz, das ſicher zu erwarten iſt, Abhilfe bringen.

Die „Segag“ hat kleinere Verſuchsappavate herſtellen
laſſen, die dem Publikum Vertrauen zu dem Unternehmen ein
flößen, und nach und nach an vielen Orten vorgeführt werden
ſollen. Ein ſolcher Apparat wird am Donnerstag nachmittag
um 5 Uhr an der Peißnitzbrücke von einem Kahn aus in Tätig-
keit geſetzt. Das „kalte“ Waſſer liefert da, weithin ſichtbar,
heißen Waſſer dampf. Zur Herſtellung von Eis, ge
wonnen durch die Kälte des abfließenden Waſſers, reicht die
Größe der Maſchinerie leider nicht aus.
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Küſter Raue begeht am 1. April ſein 25jähriges Küſter-

jubiläum an St. Marien. Er wurde am 29. März 1867 geboren
und war von 1888 an in Nebra, bis er 1901 nach Halle berufen
wurde. Küſter Raue war als Vertreter der Kirchenbeamten Mit-
glied der letzten Provinzial-Synode. Die Marktgemeinde nimmt
an ſeinem Jubiläum herzlichen Anteil.

Präſident Kraatz der Oberpoſtdirektion Halle begeht am
1. April ſein 40jähriges Dienſtjubiläum.

Jm Verein ehem. ſtädtiſcher Oberrealſchüler ſprach am
Montag Prof. Dr. Hertzberg über „Wandlungen in Oſtaſien
Die hochintereſſanten Ausführungen wurden dankbar aufge
nommen. Jn der anſchließenden Ausſprache konnte der Vor-
ſitzende aus der reichen Fülle ſeiner Kenntniſſe wertvolle Er
gänzungen geben. Hierauf erzählte ein Vereinsmitglied in
feſſelnder Weiſe über ſeine Gefangenenzeit in Sibrien.

25jähriges Jubiläum. Kaufmann Fritz Prehm feiert
am 1. April bei der Firma A. Huth K Co. ſein 25jähriges
Arbeitsjubiläum.

wgDuhy-
„Der Mann, der vor dem Lager steht
Prüft wohl den Stoff nach Qualität.
Ja, was bei Weiss wird fabriziert,
Das hält, denn es ist ausprobiert. Frl. G. Sohnke, Halle a. S. Hermann Breitschuh, Hetistedt, mHerr Ernst Rasch, Halle a. S. Gustav Wiebach, Gerbstädt, z. Zt. Arnstadt i. Th.Mass, v Fra27 a. m e Apeben.er Kunde sicher seinen 88. v eisterknecht, Halle a. S. „Karl Regel jun., Cöthen.o u v e e n Wilhelm n 4n L. Schürmann, Merseburg. August Reichmuth, Bad Lauchstädt.(Für diese Einsendung erhielt Herr Otto Eisfeld, Leuna- Werke Reincke, Alt-Scherbitz. s 3333 Dusch, Eisleben.

den T. Preis) Fritz Busch, Roßbach bei Weißenfels. Franz Brose. Bitterfeld.v anee ad nausen, J Wieske,m arl Schmidt, Querfurt. 9 ermann Rabe, Mücheln.7 r OSsrer- n u Kurt Brandt, Halle a. S. Hermann Ritzel, Mühlhausen i. Thür.
im Werte von 100, Mark

Einige Beiſspfele unserer Preiswiürcdigiceif:
Wkuw FrühJahrsmäntel f. Herren wkw Herren -Saccounzüge
moderne Schlüpfer und 2 reihig, moderne Form, neue Stoffmuster,
Ulsterform mit Rückengurt und haltbare Qualität

m 39, 34, 29,F

Wwkw Herren -Sauccounzüge
neueste, einfache und Doppel-

Falten in Homespun und Gabar-
dine- Stoff 59, 68 45,
wkw Frühlahrcmänte

Frühjahrsmuster in Cheviot undführung, Covercoat, WVhipcord Gabtarcdine 66, 46, 38.und Gabardine 85, 79, 665,

M
Preis ausschreive

Die Preisſfräger der 26 TrosIprefse:
Herr Werner Herzig, Halle a. S.

Arthur Peter, Wansleben. Frau Geyer, Grätenhbainichen.

wkw blaue Socco-Amäüge
1- und 2 reih. Form. ladel-

lose Verarbeitung in Cheviot,
Kammgarn und Twillstotfen

r. 76 65 65wkw ünglings Anzüge

Formen, dankbar im Tragenr j j blau, Tuchcheviot, Melton und2 reihi e Ulsterform, mod. Aus- 53 treiten, in mos. Parden, aparte 33 Kammgarnstotfe in 1- und 2 reih
D7

wkw Herren -Soccounzüge
in elegant.,, neuen Stoffmustern,

wkw UVebergangs Paletots
schwarz und marengo, halb-
schwere Qua'ität, für Straße und u ti ter iGereſenai 74, 66, e war e ten
Wkw Herren -Covercougt Paletots wkw Herren -Soccounzüge
Nreſtig, mod. Sportform, 6 mal aus bestem Cheviot, Kammgarn-
vesteppt, mit offener u Verdeckt. und Gabardinestotfen, erstklass.
Leiste mod. Farbtönen, solide Ausard., voliwert. Ersatz für Mas
Qualktät 68 69, 53 98, 90 85,

76, t 62

48, 42, 34,
Wkw Jünolings- Anzüge
gem. Cheviotstotte, mod. Streifen,in Homespungewebe, moderne 599.- neueste Frünjahrsdessin, solide

l Formen, tragbare ualitäten
c. 42, 4, 29,wkw Anolings Sport Anzüge wiw Herren-lodenmäntel

Breecheshesen, doppeligs Gesab42 68 33

VMunnnnnnn

Herr Otto Schneider, Naumburg.

wkw Herren-Sportanzüge 5
in Loden, Homespun und Cord-
stoffen, zweiteilig, moderne Form,
Breecheshose mit doppeltem Ge- m
säbß 53, 42, 31,-
wkw Herren -Sporianzüge
in modernen Homespun, Gabar-
dine und breitgeripptem Cord- 42

2
stoff, solide Verarbeitung, 2-, 3-
und 4-teilig 63, 54 45,
Wkw Herren-Gummimintel
in Nessel, Köper, gem. Cheviot
und modernen Covercoatstottbe- 50 9zügen, mit ganz. Gürtel oder ver-
senkb. Rückengurt 29, 26, 23,

sSchlüpfertorm, offen a

und geschlossen tragbar, neueste hFarben, imprägnierte sttrich- re 2 7in h 19, Halle am Markt



Ein Heimatſonntag;
In dem Beſtreven, der Heimat durch Heimatfeſte zu dienen,

verdient die Anregung Beachtung, einen eigenen Heimatſonntag
ſchaffen. Das iſt zunächſt einmal eine Angelegenheit dere die mit unſerem Volkstum aufs e

krr te vertnüpft iſt;dann aber iſt es eine Aufgabe für alle die reiſe, die ſich im
danken zuſammenfinden.

Wir haben heute die einigenden und gemeinſamen Grund
77 zu gegenſeitigem Verſtändnis ſo nötig. Die trennnenden

fte werden nicht zugeſchüttet, ſondern durch die Entwicklung
immer breiter. Sollte man es da nicht begrüßen, daß eine ein
heitliche Plattform vorhanden iſt, auf der alle Platz finden

Unſere häuſer mit ihrer Geſchichte, in die ungezählte
Eenerationen eingeſchloſſen ſind, ſind der natürliche Mittelpunkt
der kommenden Heimatſonntage. Man ſoll hier nicht einwerfen,
daß die Kirche in erſter Linie auf die ewige Heimat hinweiſen
Je Wir gehen doch durch die Zeit und das Sichtbare hindurch
in das Ueberzeitliche und Unſichtbare. Kirche und Volkstum,
Glaube und Heimat hängen auf das engſte zuſammen.

Vielleicht wird man das Fehlen von Heimatchorälen ver
miſſen, wie ſich überhaupt der Mangel an modernen brauch-
baren tiefen deutſchen Liedern bemerkbar macht, die zu be
ſonderen heimatlichen Anläſſen geſungen werden. Ob es da
möglich iſt, mit Preisausſchreiben vorwärtszukommen, möge
dahingeſtellt bleiben. Wenn wir das Heimatgefühl nicht pflegen,
werden ſich auch keine Sänger dieſes Gefühls finden. Und
ſingen täte uns not!

Wenn der Heimatſonntag aus der Geſchichte der engeren
Heimat erwächſt, wird er ſich auch von vorherein durch Volks
tümlichkeit auszeichnen und zu ſeinem Teil einen Erſatz bieten
für den Wegfall mancher wertvoller Heimatbräuche und ſitten.

Halleſche Spar und Notgemeinſchaft
zur Förderung des Wohnungsbaues

Halle hat keine Wohnungsnot mehr! Dieſer ſo unglaubhaft
kli nke mußte ſich den Wenigen aufdrängen, die der

i ng an die Mitbürger Halles für geſtern abend in das
„Deutſ Geſell tshaus Folge geleiſtet hatten.r ſo r war den Worten zu entnehmen,
mit denen Rechtsanwalt Dr. Gum tz die Notwendigkeit der Grün
dung der „Halleſchen Spar und Notgemeinſchaft zur Förderung
des Wohnunysbaues“ ründete und deren Zwecke und Ziele aus
führlich erläuderte. Nach Würdigung der unliebſamen, unſozialen
und u unden Erſcheinungen, die die Wohnungsnot nach ſichrayſe er die verſchiedenen Wege und Verſuche von Reich,
Skal und Gemeinden und führte in die Beſtrebungen und Ziele

des zu gründenden Vereins ein. y v
Endziel iſt die Schaffung eines Eigenheims. ieMich der durch ein Eintrittsgeld

von 83 k erworben. Der Sparer ſelbſt ſoll monatlich minde-
ten 10 Mark bei der Sparkaſſe einzahlen. Nach zwei Jahren
ollen aus den ammelten Geldern auf Grund eines Aus-

yſtems, den Beſtimmungen des Lotteriegeſetzes nicht
en n iſt, Vorzugshypotheken in Höhe von 1000 bis

an die berechtigten Mitglieder für Erbauung von
igenheimen ausgeſchüttet werden. Mit dieſen Vorzugshypotheken

den ſelbſtgeſparten Geldern rund 4000 Mark aus 9
ſchüſſen aus der Hauszinsſteuer und einer in gleicher Höhe ſich
bewegenden Hypothek der Stadtſparkaſſe Halle iſt den Gewinnern
eines Loſes die Möglichkeit gegeben, die Erbauung einer eigenen
Wohnung, beſtehend aus vier Zimmern und Garten, in Angriff zu

Sodann verbreitete ſich Lehrer Hecht über das Heimſtätten
geſetz und die preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen

In der lebhaften Diskuſſion wurden Stimmen für und gegen
das Unternehmen laut. Das Ergebnis der mehrſtündigen Aus-
führungen und Auseinanderſetzungen war die Gründung der Not
gemeinſchaft. Jn der ſich anſchließenden Mitgliederverſammlung
gingen Dr. med. Schaetz als erſter und Rechtsanwalt Dr. Gumtz
als zweiter Vorſitzender hervor. Als erſter Schriftführer wurde
Lehrer Hecht, Forſterſtraße 10, und als zweiter Schriftführer
Büroinſpektor Bender, Kleiſtſtraße 7, gewählt.

Die Konfirmandenentlaſſungsfeier in der ſtädtiſchen
Sprachheilſchule

verdient unter allen diesjährigen Jahresſchlußfeiern der hieſigen
n beſondere War es doch die erſte ſelbſtändige

ulfeier, die dieſe nunmehr zur achtſtufigen Schule ſich aus-
bauende heilpädagogiſche Anſtalt begehen konnte. Jn entgegen
kommender Weiſe hatte die Verwaltung der Franckeſchen Stif
tungen den großen Verſammlungsſaal zur Verfügung geſtellt, und
die Schüler aller Klaſſen vereinten ſich dort mit ihren Lehrern
und Angehörigen zu gemeinſamer Feier.

Nach piel und Geſang gab der Leiter der ſtädtiſchenheilpädagogiſchen en Rektor Breitbarth, einen Rückblick

auf die nun bald 20jährige Geſchichte der Halleſchen Sprachheil
einrichtungen. Aus einem Sprachheilkurſus im Jahre 1807 hat
ſich eine zwölfklaſſige Schule entwickelt, die jetzt noch zwei Klaſſen
erhalten wird. Rektor Breitbarth forderte auf zur Dankbarkeit

gen die ſtädtiſche Schulverwaltung, deren Leiter durch die Für-
orge für die Sprachheilſchule gezeigt habe, daß die Stadt Halle
ihren Ruf als Schulſtadt zu erhalten bemüht iſt.

Der Choral „Jeſu, geh voran“ leitete über zur Anſprache des
dienſtälteſten Lehrers Wie hr an die zur Entlaſſung kommenden
11 Knaben und 8 Mädchen. Er verwies die Scheidenden auf
Grund des 23. Pſalms auf Jeſus, den guten Hirten, als den beſten
Führer durchs Leben. Seine Ausführungen waren von Geſangs
darbietungen des Schülerchors und Gedichtvorträgen durchflochten.
Es war bemerkenswert, wie manches Kind, das vor Jahren mit
einem entſtellenden Sprachgebrechen ſchüchtern in die Sprachheil
laſſe eingetreten war, nun als Schüler einer Oberklaſſe ſicher,
inngemäß und mit ſchöner Ausſprache ſeine Verſe darbot. Nach

zshändigung der Entlaſſungszeugniſſe beſchloß der gemeinſame
Geſang „Unſern Ausgang ſegne Gott“ die eindrucksvolle Feier.

Gſterpaketverkehr
Die Deutſche Reichspoſt erſucht, mit der Verſendung der

Oſterpakete möglichſt frühzeitig zu beginnen, damit Anhäufungen
in den letzten Tagen vor dem Feſt und dadurch verurſachte Ver-
zögerungen vermieden werden. Es empfiehlt ſich, die Pakete gut
zu verpacken, die Aufſchrift haltbar anzubringen und den Be
ſtimmungsort, unter näherer Bezeichnung der Lage, beſonders
deutlich niederzuſchreiben.

Ferner darf nicht unterlaſſen werden, auf dem Paket die
vollſtändige Anſchrift des Abſenders, auch Hausnummer, Ge
bäudeteil, Stockwerk, anzugeben und in das Paket obengauf ein
Doppel der Aufſchrift zu legen.

19. Symphoniekonzert im „Zoo“.
Es war das letzte Symphoniekonzert dieſes Winters, und es

war ein vorzügliches Konzert, ein würdiger Abſchluß jener ſchönen
Reihe von hochwertigen muſikaliſchen Genüſſen, die das
Halleſche Symphonieorcheſter“ den Muſikfreunden

im zweiten Jahre ſeines Beſtehens geboten hat. Die künſtleriſche
Exiſtenzberechtigung dieſes Jnſtrumentalkörpers iſt alſo hin
reichend bewieſen, ſeine Tätigkeit aus dem Halleſchen Konzert-
leben nicht mehr hinwegzudenken. Für „Zoo“ und „Bad Witte
kind“ nebſt den vielen Tauſenden ihrer ſtändigen Beſucher ſtand
das ja ſchon lange feſt; aber immerhin war es nicht ganz genau
ſo ſicher, daß ſich auch außerhalb dieſes umfangreichen Kreiſes
eine eigene Konzertgemeinde bilden würde. Nun, heute iſt ſie
da, zahlreicher und feſter gefügt als je zuvor, ſo daß dieſes lobens-
werte Orcheſter mitſamt ſeinem vortrefflichen Führer Benno
Plätz als dauernder Faktor ſich durchgeſetzt hat. Konnte es
anders ſein im Hinblick auf die ſtets ſtilvolle Art dieſes Kapell
meiſters, die Spielfolgen aufzuſtellen und ſie mit der überzeugen
den Macht ſeiner echten Muſikalität, ſeines präziſen Rhhthmus
und immer anfeuernden Temperaments in die Töne umzuſetzen?
Jn raſtloſer, gemeinſamer Arbeit haben hier die Künſtler des
Orcheſters mit ihrem Dirigenten von Konzert zu Konzert die
Wiedergabe der Kompoſitionen verfeinert in Technik wie
Empfindung, haben reiches Stilgefühl gezeigt für Bach,
Beelhoven, Berlioz, Brahhms, Bruch, Bruckner, Chopin, Dvorak,
M. Frey, Händel, Haydn, Liſzt, Mozart, Reger, Schubert,
Sibelius, Tſchaikowsky, Wagner, Weber u. a. Was will man
noch mehr?

Die beiden ebengenannten Komponiſten insbeſondere
ſchmückten die letzte Vortragsfolge. Webers „Precioſa“ Ouvertüre
begann mit auffallend guten Bläſerklängen, denen ſich die Geigen
veredelt anſchloſſen. Jn Wagners Vorſpiel und Jſoldens Liebes-
tod aus „Triſtan und Jſolde“ aber wurde die leidenſchaftliche, ja
glühende Diktion dieſer verinnerlichten Muſik ſehr gut getroffen,
ſo daß dieſe zündende Gabe eigentlich den Abſchluß hätte bilden
ſollen. Schumanns „Frühlingsſhmphonie“ atmete daneben aller
dings ſoviel bald brauſenden, bald idhlliſchen Frühling, daß man
dergleichen auch kaum miſſen mochte. Und Liſzts „Präludien“
taten als Standardwerk der ProgrammMuſik ihre Schuldigkeit
auf Grund ſubtiler Vorbereitung.

Dazu ſang ſogar noch eine gute Soliſtin, Theg Wolf-
Hofmann, Dresden, die immer wieder gern gehörte Frei-
ſchütz-Arie „Wie nahte mir der Schlummer?“ mit großer, an-
genehmer, gutgebildeter Stimme bei ſchönem Vortrage ſowie
Wagners Geſänge „Träume“ und „Schmerzen“ gefühlvoll unter
ſtarkem Beifall.

Der Applaus für Orcheſter und Dirigenten war überhaupt
ſehr umfangreich und herzlich. Nach Gebühr, denn beide haben
Ausgezeichnetes geleiſtet und werden im Sommer zweifellos noch
ſoviele neue Freunde gewinnen, daß der nächſte Konzertwinter
einen ſtets ausverkauften „Zoo“Saal ſehen wird.

Dr. Karl Baer.
e

Einbruch ins Stadion. Jn der Nacht zum Dienstag wurde
von unbekannten Tätern ein Einbruch in die Wirtſchaftsräume
des Stadions verübt. Den Dieben fielen einige dort lagernde
Nahrungsmittel und ein paar Kaſten Bier in die Hände. Man
nimmt an, daß es ſich um dieſelben Burſchen handelt, die in letzter
Zeit im Süden die Schrebergärten öfter heimgeſucht haben.

Eine Jubilarin des Gaſtwirtsgewerbes iſt die Wirtin des
Coburger Hofbräu, Frau verw. Johanne Raeder. Am
1. April blickt ſie auf eine dreißigjährige Tätigkeit in ihrem Be
rufe zurück.

Oeffentliche Vorträge bedeutender Miſſionsführer. Jm
Zuſammenhang mit einem Miſſionspreſſekurſus der Deutſchen
Evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften im Deutſchen Heim der
Franckeſchen Stiftunegn werden auch einige öffentliche Vorträge
ſtattfinden. Es ſprechen in der Diakoniſſenhaus- Kapelle abends
8 Uhr: Mittwoch, den 7, April, Oberkonſiſtorialrat D. Schreiber
über „Kirche und Ausland“; Donnerstag, den 8. April,
D. Schlunck über Internationale Miſſionsbeziehungen“; Freitag,
den 9. April, P. Müller-Schanghai über „Die gegenwärtige Kriſe
in China und die Miſſion“, Sonntag, den 11. April, 6 Uhr nach
mittags in der Marktkirche, Prof. D. Richter über
„Weltenwende und Weltmiſſion“.

Die Evangeliſche Stadtmiſſion hält heute, Mittwoch, abends
82 Uhr, in ihrem Saale eine Verſammlung für alle Helfer, die
ſich bei der Unterſchriften ſammlung für das Gemeindebe
ſtimmungsrecht beteiligen wollen. Es wird dabei ausführlich über
Weſen und Zweck des Gemeindebeſtimmungsrechts geſprochen, da
noch viele Unklarheiten beſtehen. Eine Beteiligung an dieſer Ver
ſammlung iſt dringend erwünſcht.

Eine Abendmahlsfeier für Schwerhörige hält Dom-
prediger Wind am Karfreitag nachmittag 3 Uhr im Domge-
meindehaus Kl. Klausſtraße 12. Alle Schwerhörigen ſind dazu
herzlich eingeladen.

Pauluskirche. Gründonnerstag, nachmittags 6 Uhr, findet
eine Abendmahlsſfeier mit Einzelkelchen ſtatt. Mündliche oder
ſchriftliche Anmeldung bei Pfarrer cobi erbeten. Am Oſter-
ſonnabend, abends 8 Uhr, wird das fallenen- Denkmal
der Paulusgemeinde eingeweiht. Für die Angehörigen der Ge
fallenen ſind beſondere Eintrittskarten beim Küſter, Bismarck-
ſtraße 21, abzuholen.

FeſttagsKirchenmuſik in St. Georgen. Am Karfreitag
werden in der St. Georgenkirche in dem Nachmittagsgottesdienſt
um 5 Uhr, der auf den Grundgedanken der Grablegung Chriſti
eingeſtimmt iſt, ausgewählte Stücke aus Joh. Seb. Bachs
Matthäus Paſſion eingeflochten ſein. Die Solopartie hat Fräu-

Wann gehe feh ins Stadttheater
onntae Konta Oienstao itiwoch Honnerstag fceita o Sonnabend

21. wen 6 36 1
Marizan U a Bonn ernennen dboriz l Golter Goodhnoff paeemGodunoft Höriefta

lein M. Petzold übernommen, die von den Herren P. Rei
mann und G. Petſch (Engliſch-Horn) begleitet wird. Am
erſten Oſterfeſttag im 10-Uhr- Gottesdienſt bringt der Kirchenchor
die fünfſtimmige Motette „Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt“ von
Joh. Mich. Bach zu Gehör, während als Soliſt Herr G. Stamm
er Friedr. Margners prächtige Vertonung eines Paul Ger-
hardtſchen Oſterliedes darbieten wird.

Jubiläum. Fräulein Anna Julius feiert am 1. April
ihr 18jähriges Jubiläum als Verkäuferin bei der Firma Guſtav
Liebermann, Geiſtſtraße.

Mary Zimmermann-vBerlin, die gefeierte Meiſterin, kommt
nach 2 Jahren am 3. Oſterfeiertag z einem einmaligen Gaſtſpiel
in den alia-Saal mit ihren begabten Schülerinnen. Das
Programm enthält das, was den Wert und wohlbegründeten Ruf
von Mary Zimmermanns Tangkunſt bedeutet Vorverkauf bei
H. Hothan und Reinh. Koch.

Zoologiſcher Garten. Donnerstag nachm. 4 und abends
8 Uhr Gartenkonzerte des Hall, Sinfonie-Orcheſters; bei un
günſtiger Witterung im Saale.

Wetter bereit
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. (Nachdrud verboten.

Ligener Dradtverié agherer Scherreiltrung.
Das Nordſeetief hat ſich unter Abnahme von Jntenſität nach

der mittleren norwegiſchen Küſte verlagert. Es hat ſeinen Ein
fluß auf unſere Wetterlage verloren, da ſich der hohe Druck im
Südweſten ſtark ausgewölbt hat und mil einem zungenförmigen
Ausläufer jetzt ganz Norddeutſchland bedeckt. Die Niederſchläge
haben daher aufgehört und es iſt allgemeines Aufklaren einge
treten. Die Temperatur iſt dabei geſunken und ihre Morgen-
werte liegen zumeiſt 5--6 Grad tiefer als er Vom Alktlanti-
ſchen Ozean iſt ein neues Tief im Vorrücken, ſeine Wärmefront
überſchwemmt bereits Großbritannien mit milder Südluft. Das
Tief wird ſich uns ziemlich ſchnell nähern und dürfte ſehr bald
wieder Veranlaſſung zu einem Wetterumſchlag geben.Vorausſichtliche Witterung am 1. April. Jrnachſt noch ziem

lich heiter und trocken, ſpäter zunehmende Bewölkung und Wieder
eintritt von Regen, milder.

Pa. J7*
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ERAILRRUNG: Owolkenſfos, O heſter o haſddedecht, o woſk
Obedeckt, r chaee, o Dunst, S ledel, K Gewirte
AGraupeln. A flagel. O Sie. —Osehr leicht, leicht

h m. frisch Sfork, Steif,zrürmisch, vöſſer Sturm. Die Pkeile flegen mif
dem Wage. Die eingezeichneten linien (1sobaren) verdim
den die Orte mit gleichem luftdruck. die neben den Orten
stehenden Zahlen geben die Cufttemperaur a

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. In dieſer Woche haben
Nacht und Sonntagsdienſt: Mohren-Apotheke, Reilſtraße 184,
HirſchApotheke, Markt 17, Kronen-Apotheke, Steinweg 28.

Kirchliche Uachrichten.
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig

Wucherer Straße 39. Karfreitag, den 2. vormittags 916 Uhr
Abendmahlsgottesdienſt, Kelletat, nachm. 4 Uhr Paſſionsfeier. Eintritt frei.
Programme am Saaleingang. OſternSonntag und Montag, den 4 und
5. April, von vormittags 9 Uhr an Jugendkonferenz der Sächſiſchen Vereini
gung. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Mittwoch abend 8 Uhr Gehiſtande.

Franziskus- und Eliſabethtirche. 1. Oſterfeiertag: Früh 147 Uhr
Auferſtehungsfeier, 7, 8 und 1610 Uhr hl. Meſſen, 11 Uhr Hochamt. Abends
6 Uhr Feſtandacht. 2. Feiertag: 7, 8 und 1e10 Uhr h. Meſſen, 3411 Uhr
Hochamt. Abends 6 Uhr Feſtandacht.

e W 9 r n a dmahl. of Uhri e An 4 4 ag: r ottesdienft, Krüger. 2. Oſtertag:Sande Baenſch.
9 Uhr Gottesdienſt,

Geſchäftliches
Preisausſchreiben der Firma S. Weiß. Jn der heutigen

Nummer unſerer Zeitung veröffentlicht die Firma S. Weiß die
Preisträger des von der Firma veranſtalteten Preisaus-
ſchreibens, worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam
machen.

Wie verbringen wir die Oſtertage? Das werden ſidie meiſten Damen bereits überlegt J und nunmehr harachlie
die Toilettenfrage erörtern. Wie die Entſcheidung aber auch aus

mag: Vergeſſen Sie nicht, meine Damen, daß gepflegtes Haar
er ſchönſte Schmuck und eine wichtige Bedingung für ein anziehendes,

reizvolles Äußeres iſt. Lockeres, ſeidiges Haar erhalten Sie ohneS durch eine Kopfwäſche mit „Schaumpon mit dem ſchwarzen
Kopf“ dem ſeit Jahrzehnten bewährten, vielfach nachgeahmten, aber
nie übertroffenen Haarpflegemittel.

Zubereitung: rschaumig gerührt. ach 3 Er werden mit dem Zucker,
unApfelsimentorte e cD S u. Aussehen hervorragend, Herstellung kinderleicht:

4 Eslöffel Wasser, dem Abgeriebenen und dem Saft einer Zitrone

r T S man e r dem rlatt und zieht zuletzt den steifgeschlagenen Schnee unter den Teig, gibt ihn in ein ttete F und baciet bei gelinditze. Ist die Torte erkaltet, schneidet man sie in 3 Platten, befeuchiet giegelben e bestreicht t mit
der Apfelsinencreme, die obere Platte überstreicht man mit der Apfelsinenglasur und belegt sie mit i ä
Creme: Man bereitet aus 1 Päckchen Dr. Oetker's Zitronen-Pudd

3 Eier, 4 ESlöffel V asser,

Teig- 100 g Weizeamehl,Dr. be „Gustin“, 200 g Zucker

I Pacchen Dr. Oetlter's Backpulver Bad
e

Saft einer Apfelsine zum Bestreichen der Böden.

ckchen.
Wwer, Liter Milch und 50 g einen festen

ter. Glasur: 150 g Paderzucker, Eß-

Zutaten
Cremes 1 Prck Oeter M äding27722

Saft iser Zit rege 1Ebistfel Apfeleinensaft, Es Vere
Zur Verzierung 1-2 Apfelsinen,

h rer umsonst und r Dr. A. Oetker, Bielefeld
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Glabdbeck, 29. März. Vier junge Leute von hier unternahmen
nach einer Namenstagsfeier, bei der ſehr reichlich gezecht worden
war, eine Autotur. Jn der Nähe von Oſterfeld verlor der
Wagenführer plötzlich die Gewalt über den Wagen und das
Auto fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum. Die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert und ſchwer verletzt. Das Auto wurde
vollſtändig zertrümmert.

Grober Unfug
Wie uns aus Hof gemeldet wird, iſt an der Quelle der

Saale, die bekanntlich am Nordabhang des Fichtelgebirges
liegt, von ruchloſer Bubenhand grober Unfug verübt worden.
An einem der letzten Tage iſt die Quelle durch große Mengen
Zement verſtopft worden. Darauf machte ſich in den
Städten an der oberen Saale, ſeit vorgeſtern auch in Halle, ein
beträchtliches Sinken des Saaleſpiegels bemerkbar.
Obgleich ſofort mit den Wiederherſtellungsarbeiten an der
Quelle begonnen worden iſt, iſt doch mit einem merkbaren
weiteren Sinken zu rechnen, ſo daß die Bewohner von Ort-
ſchaften an der Saale ſich bereits mit großen Waſſermengen
verſehen haben.

Das ehemalige Lehrerſeminar
Heiligenſtadt, 30. März. Das frühere Lehrerſeminar iſt

zur Aufbauſchule unmgeſtaltet worden und ausgedehnten
baulichen Verbeſſerungen unterzogen worden. Die Einrichtung
iſt von Grund auf geändert. Nach einem Vortrag des Studien-
direktor Daniel über die Bedeutung der Aufbauſchule hat
unter Teilnahme der Behörden eine Beſichtigung ſtattgefunden.
Vor allem iſt die Anſtalt mit Anſchauungs- und Uebungsmaterial
reich ausgeſtattet. Sie führt nach dem ehemaligen Leiter des
alten Seminars den Namen „Lorenz Kellner-Schule“.
Auch die Ausſtellung der Berufsſchule iſt mit einer offiziellen

2. Seilage zur Halleſchen 5Seitung

Arbeitsmangel nicht vorliegt.

Ein begehrter Poſten
Eiſenach, 380. März. 175 Aerzte haben ſich auf die Aus

ſchreibung der beiden Aerzteſtellen beim Städtiſchen Krankenhaus
beworben, und zwar 110 Chirurgen und 65 Aerzte für innere
Krankheiten. Unter den Bewerbern befinden ſich bedeutende und
anerkannte Perſönlichkeiten, ſelbſt Univerſitätsprofeſſoven.

Diemitz, 29. März. (Gemeindevertretung.) Jn der
Sitzung am 22. März fanden u. a. verſchiedene Baugeſuche
ihre Genehmigung. Betr. Neuwahl von vier Mitgliedern für den
Amtsausſchuß des Amtsbezirks Reideburg einigte man ſich da
hin, daß für dieſen Ausſchuß zwei Bürgerliche und zwei aus
den Reihen der Linken gewählt wurden. Die Aufnahme eines
Darlehns zu Wohnungsbauten wurde einſtimmig beſchloſſen.
Einigen Staub wirbelte nur die Neuwahl der Wohnungs-
kommiſſion auf, da das bisherige Mitglied derſelben, Herr
A Reipſch, von den Hausbeſitzern nicht wieder vorgeſchlagen
war, derſelbe aber gern wieder in die Kommiſſion wollte. Nach
langer Debatte wurde er ſchließlich mit den Stimmen der
Arbeitervertreter wiedergewählt. Die übrigen Wahlen ent-
Phoen den Vorſchlägen der Hausbeſitzer- und Mieter-Organi-
ationen.

Wörmlitz, 830. März. Selbſtmord 7) Am GöritzWäld-
chen zu Wörmlitz am Saaleufer iſt ein Damenflauſchmantel und
eine ſchwarze Damenhandtaſche mit Jnhalt ſowie ein Taſchen
tuch mit blaßroter Kante, gezeichnet W., gefunden worden. Es
wird angenommen, daß ſich die Eigentümerin durch Ertränken
das Leben genommen hat. Die Sachen liegen bei der Orts-
polizeibehörde in Wörmlitz bei Halle a. S.

mg. Döllnitz, 30. März. (Der alte Unfug.) Seit einigen
Wochen werden hieſige Einwohner, vor allem junge Leute und

Donnerstag l April 926

r h „àS m Frauen, dadurch beläſtigt, daß ihnen von hier und von Ammen-
dorf anonyme Briefe, ſogenannte „Kettenbriefe“, überſandt wer-u 8 teldent Iaguaß den. Die Empfänger ſolcher Briefe werden erſucht, den Jnhalt

il et Tr Le e e beſeee und e ereke Dall ſo ſei netets Freude und Glück beſchieden, im anderen Falle würden ſie

v Di a ze deut en Bauern Beſichtigung eröffnet worden. Die Handwerkskammer hatte ihren nur vom Unglück verfolgt werden. Es wäre hier wohl am Platze,t e in u eben Syndikus Kupka entſandt, nach deſſen Urteil die verſchiedenen derartigen Briefſchreibern das Handwert zu legen, um nicht an
t g n uborſ. Lehrlingsgruppen hervorragende Leiſtungen aufweiſen. dere Perſonen in Unruhe zu verſetzen.

Jn Neudietendorf (Sitz der Thüringer Bauernhochſchule) G mg. Döllnitz 30. März. (Noch einmal gut abgefindet in der Zeit vom 11. bis 14. April dieſes Jahres ein groß uerfurter Auslandsanleihe laufen.) Als am Sonnabend nachmittag das Perſonenauto der
zügig angelegter Lehrgang für Führer und Leiter ländlicher Querfurt, 30. März. Die letzte Stadtverordnetenſitzung be- hieſigen Mühlenwerke die Halleſche Straße paſſierte, kam in dem-
Volkshochſchulen und Bauernhochſchulen ſtatt. Der Lehrgang ſchäftigte ſich erneut eingehend mit der Aufnahme einer Aus ſelben Augenblick eine junge Dame mit dem Fahrrade von der

8 iſt ſo angelegt, daß in den Tagen von Sonntag, den 11. bis landsanleihe in Höhe von 40 000 Dollar. Jm Mittelpunkt der entgegengeſetzten Richtung. Da die Straße an dieſer Stelle etwas
Mitwoch, den 14. April jeder deutſch geſinnte Mann, jede eingehenden Debatte ſtand beſonders die Armortiſation der An abſchüſſig iſt, verlor ſie die Gewalt über ihr Rad und fuhr direkt
deutſch geſinnte Frau an ihm teilnehmen kann. Hervorragende leihe, die ein Teil der Stadtverordneten auf fünf Jahre feſtſetzen auf das Auto zu. Das Rad wurde vom Kotflügel des Autos er
Wiſſenſchaftler und Praktiker ſind als Redner über deutſche will, während die Gegenſeite für eine Amortiſation auf zehn faßt und zur Seite geſchleudert. Während das Rad in Trümmer
kulturelle und wirtſchaftspolitiſche Gegenwartsfragen gewonnen. Jahre iſt. Schließlich wurde aber doch eine Einigung erzielt. ging kam ſie ſelbſt mit weniger ſchweren Verletzungen davon. Sie
Da die Thüringer Bauernhochſchule ſtets enogſte Arbeitsgemein- Da die Tilgungsſumme zum größten Teil aus dem Elektrizitäts- wurde ſofort von dem Auto aufgenommen und in die Wohnung
ſchaft mit allen ländlichen Organiſationen pflegt, will ſie nicht werk herausgewirtſchaftet werden muß, wurde beſchloſſen, vor ihrer Mutter gebracht.
verfehlen, auf dieſe hochwichtige Tagung hinzuweiſen und den weiteren Veſchlüſſen erſt den Jahresabſchluß des Werkes abzu- 28. Stumsdorf, 30. März. (SSonntagsfrieden
Beſuch derſelben auf das dringendſte anzuraten. Als Redner waxten. Ein jeder feiert den Sonntag auf ſeine Art! Der Ehemann
ſind u. a. verpflichtei worden: Prof. Dr. Hoffmann Hildes Durch Bli ſchla 85 Arbeitsl Klepzig ſuchte ſich den Palmſonntag aus, um ſeine Rache undheim, Prof. Dr. Wundt- Jena und Geheimrat Gerſten z g r 5 oſe Wut an friedlichen Mitbewohnern auszulaſſen. Er hatte einer

i hauer Weimar. r c r de en r r e S Familie ſchon des r gedroht.in i iebi gewitter ug der Blitz in den ornſtein der abrik der r eins auszuwiſchen, weil man es gewagt tte, ſeinemAn n ren wieder e e e S ehe ſtatt Gebrüder Ludwig ein und beſchädigte dieſen ganz chelte Die 11jährigen Sohne einige Rüpeleien zu verbieten. So griff er

n wegt e bedin ar Betriebsſtillegung von a n c der e Familie ohne ein Wort zun n. adurch werden rbeitnehmer igungs agen plötzlich tätlich an und wollte ihn verprügeln. Als auf diet Schweres Autounglück bei Oſterfeld los, die keine Erwerbsloſenunterſtützung hat in
Spaten und fluchte, weil man ihn an ſeinem Vorhaben hinderte.
Als er darauf am Abend verſuchte, in den Wohnung ein
zudringen, konnte er nur durch ſeine frau rechtzeitig von
ſeinem Vorhaben abgebracht werden. Da nicht anzunehmen iſt,
daß des Hauſes Frieden ſo ſchon wiederhergeſtellt iſt, wird erſt
eine Gerichtsverhandlung die nötige Regelung finden müſſen.

Polleben, 29. März. (Unglücksfali.) Geſtern nach-
mittag überfuhr der Schloſſermeiſter M. aus Polleben mit dem
Motorrad einen 8jährigen Jungen, ſo daß das Kind eine Gehirn
erſchütterung erlitt. An ſeinem Aufkommen wird noch gezweifelt.

g. Wettin, 29. März. ((Ehejubiläum.) Dem Ehepaar
Friedrich Wilhelm Erge und Henriette Erge war es beſchieden,
das Feſt der goldenen Hochzeit ſeiern zu können. Möge dieſem
Jubelpaar noch ein ſegensreicher Lebensabend beſchieden ſein.

Teutſchental, 830. März. (Tod auf der Landſtraße.)
Am Sonntag abend fanden einige Fußgänger in der Poſtſtraße
auf dem Wege zum Bahnhof eine ungefähr 50fährige Frau
regungslos im Graben liegen. Sie benachrichtigten ſofort einige
Anwohner, die den Arzt Dr. Munſcherd herbeiholten. Dieſer
konnte nur den Tod der Frau feſtſtellen. Ein Unfall oder Ver
brechen erſcheint nach ärztlichen Ausſagen ausgeſchloſſen. Man
nimmt an, daß die Frau, die geſund von Hauſe weggegangen
T. r nach Halle zu fahren, plötzlich eirem Herzſchlag er
egen i

Rufe andere Bewohner herbeieilten, ſtand er noch mit re

Touristen,
ciinoeoer Kraftfahrer, Jäger

sollten stets zur Wundbehandlung und zur Mundpflege
Ohinosol bei sich führen. Verlangen Sie in Apotheken und
Drogerien kostenlosen Prospekt mitAnwendungsvorschriften.

Kinder Kleidung
Mädchen- Kleider u gut. Schotten 375 Zipfel-Mützen

Kinder Mützen
aus Kunstseide Stück 58,

kleid ame Form, Gröbe 60 Stück
sind unserere billigen Preise und die üherwältigende Mädchen- Kleider s v. Fopenne 47s Matrosen-Mützen 12

Auswahl von zweifarbig, mit Stickerel, Gröse 45 Stück für Knaben und Mädchen Stück
n 7 ü zum Aufknöpfen, 4 üKnaben- Anzüge vten. 75 Knaben-Sportmützen 25H U 5 t 5 n m. weiß. Wasch-Garn., Beinkl. get., Gr. 1 St. aus melierten Stoffen Stück

für a Knaben- Anzüge vatrosent guter g75 Rips-Matrosen-Mützen 210Stoff und Verarbeltung, Giöbe 0 Stück schwarz, mit Schriftband Stück
Baby- Mantel t pelerine in yade, g75 Schüler-Mützen 265
holz und rot, reine Wolle, Gröse 40 Stück marineblau, Kürschnerarbeit Siülck
Mädchen- Mantel s pa. Donegar- 77 Schüler-Mützen u ruch, tar an 375
mit Knopigarnitur, Größe 60 Stück ſschulen, Kurschnerarbeit Stück

Konf. Deiß waren Damen- Kleidung Kleicke Aſtoffe
Bubikragen 28 Frühjahrs- Jacken 390 Schottenkleider modemne Karos, 375 Crépe-Karos und Streifen
aus Ri p. Stuck mit Gürtel, in flotten Karos Stück kleidsame Knoptgarnitur Stück in modernen, zarten Farben Meter
Blusenkragen 65 Frühjahrs- Paletots 775 Cheviotkleider mit langen Armein o Einfarbige Crépes o
tür spitzen Ausschnitt Stück mit seitſ. Falten aus gutem Covercoat, Stück und tlotter Tressengarnitur Stück doppelt breit, grobe Farbenauswahl. Meter
Spachtelkragen 78 Mäntel aus modern g emusterten Stoffen 117* Gabardinekleider 77 Köper-Karos 100 cm breit 1
ecru Stück in hubschen Farben. Stück reine Wolle, bestickt, neueste Fassons Stück aparte Farbens ellungen Meter
Westen mit Kragen
aus Batist mit Spitre Siück 88 Tuch- Mäntelin vielen Modefarben, kleldsame Form, Stück 13 o m perkleider jumper a. bedrucktem 107*

arocain, mit plissiertem Rock Stück
Woll-Musseline à em breit 10
prima Qualitàät, apparte Musten, Meter

Jabots 10 Wetter- Mäntel aus imprägniertem 150 Eoliennekleider in nern mogern. 127 Plaid-Karos 100 em breit 225
moderne formen Stück pa. Baumwoll- Covercoatstoft Stück Lichifarben, aparte kleids. Formen Stück große Musterauswanl Meter
Jabots t 1 Gabardine- Mäntel 2250 Wollkleider eerante jugend. For- 150 Popelines reine Wolle 265
mit Umleg ekragen Stück mit modernen Falten- Garnituren Stück men aus gutem Popeline Stück doppelt breit, moderne Farben. Meter

GarnterteDamen Hüte Gardinen
Jugendliche Glocken 285 Storesàus Kunstseide Stück mit 40 cm breltem Einsatz Stck. 5

Modern. Liseret-Hüte 370 Hardinen Meter 36
mit Band- u. Blumen Garn. Stck.

Schöne Frauen- Hüte 525 Künstler Gardinen 250

Mariza Kappen 15
in schönen Farden, Stück I.

alle (Saalb)

Markt 2 u. 3.

kale (Kaald

mit soliger fGarnitur Stnek s teilig farnitur Markt 2. u 3.Moderne Tagal- Hüte g50 Madras- Garnituren 350 cmit schicker vor Stück 6 srems Aatnitnr 3

Fesche Kostüm- Hüte 750 Etamine- Garnituren 900aus edlen Geflechten Stück 7 mit 35 cm breitem Zwischensat- 3

Ateilig GarniturElegante Reiher- Hüte 97 Madras- Garnituren 950
kleidgsame Formen Stück Schals 80 cm breit, 3 teil. Garnitur

Fer-



Die Luther- Provinz Sachſen
Mehr als 400 Luthernachkommen.

Jm vergangenen Jahre hat in Erfurt eine erſte Familien-
tagung der Nachkommen Luthers ſtattgefunden, zu der von der
Erfurter Luthergeſellſchaft eingeladen worden war. Jm Zu-
ſammen mit dieſer Tagung iſt die Forſchung über die Zahlder noch le nden Luther Nacht men fortgeſetzt und ausgebaut

worden. Es iſt das in erſter Linie das Verdienſt des Pfarrers
Otto Sartorius in Dankelshauſen (Kreis Hannoverſch
münden) der über ſeine Forſchungen im Selbſtverlag zwei Hefte
erſcheinen ließ, denen noch im Laufe dieſe Jahres ein größeres
Buch folgen ſoll. Da die Frage der Luther Nachkommen gerade
für die Provinz Sachſen außerordentliches Intereſſe hat, teilen
wir einige Ergebniſſe der creueſten Forſchung mit.

Zunächſt iſt wichtig, daß der Name Luther, ſofern er ſich
heute noch findet, nicht als Beweis für eine leibliche Nach
kommen ſt des Reformators zu gelten hat. Bei den leib-
lichen mmen iſt vielmehr der Luther mit dem un
verheiratet gebliebenenen Advokaten Martin Gottlob
Luther zu Dresden am 3. November 1759 ausgeſtorben. Jn
e dürfte ſich auch die uptung erledigen, daß der

eichskanzler Dr. Luther ein me des Reformators iſt.
Der Rei nzler teilte gelegentlich mit, daß ſeine Familien
überlieferung die Abſtammu von eiem Bruder MartinLuthers annimmt, ohne daß n dafür ein urkundlicher Nach

weis zur Verfügung ſteht.
Sartorius gibt im ganzen 485 lebende Luther-

en T r n reich r m bekannteamen: el, Eubling, Fleiſcher, Fröhlich, Haubold,Heinemann, Harold, rig Holl, W Klemm, Kröber, Meiß-
ner, Möbius, Nagel, Nobbe, Regel, Reinſch, Rudolph, Schede,
Schumann, Schröter, Spann, Trinkler, Wagner und Weiſe
Dieſe 485 Nachkommen verteilen im ganzen auf 128 Orte,
u. a. Almrich b. Naumburg, Au en bei Eilenburg, Bitterfeld,
Dresden, Eiſenach, Erfurt, Görsdorf bei Dahme, Halke, Herz
berg, Bad Köſen, Leipzig, Magdeburg Merſeburg, Mühlhauſen,
Naumburg, Roda, Sömmerda, Veckenſtedt und Suhl.

Der Stammbaum, den Sartoriug aufſtellt, geht von dem
dritten Sohn Martin Luthers aus (Paul Luther), der als
Profeſſor und Arzt in Leipzig 1598 geſtorben iſt. Der Name
Luther erhält ſich einige Generationen hindurch bis auf Johann
Martin Luther, der als Senior in Zeitz 1756 ſtarb. Dann
wechſelt der Name, von jetzt an ſpielt der Familienname
Schede eine entſcheidende Rolle. Die jetzt lebenden Nach
kommen gehen meiſt auf Moritz Schede, tor in Buttſtädt,
Paſtor in Forſtwolfersdorf bei Auma und Mittelhauſen, zurück,
der von 1804 bis 1886 gelebt hat.

Jntereſſant iſt es auch, die Beruſe der Luther- ommen
kennen zu lernen. Neben einer ganzen Reihe von Pfarrern
ſtehen viele Lehrer, aber auch Juriſten, Kaufleute und Medi-
ziner ſind vertreten, ferner Landwirte, Offiziere und Journa
liſten. Sogar der Beruf des Bergmannes, den Luthes Vater
ſelbſt ausgeübt hat, kehrt in der Gegenwart wieder und zwar in
Benndorf bei Mansfeld.

Bedeutſam für uns iſt, daß die Provinz Sachſen nicht nur
die Wiege der Reformation iſt, ſondern daß auch heute och
viele Luther- Nachkommen gerade in unſerer Heimat wohnen.

Merſeburg, 30. Einen böſen Bubenſtreich),
der leicht ſchlimmere Folgen haben konnte, verübten am Sonn-
tag abend bisher unbekannte Täter auf der Weißenfelſer
Straße. Sie hatten auf die Schienen der Straßenbahn eine
Sprengkapſel gelegt, die beim Ueberfahren unter heftigem Knall
losging und nach dem Nulandtplatz geſchleudert wurde.

Aus dem unteren Fuldatale, 30. März.. (Ein Opfer
ſeines Berufs.) Beim Sprengen von Stucken, das der
Unternehmer Hoffmann aus Notheim ausführen ließ, ereignete
ſich ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgang. Da die Pulver-
ladung, die unter einen Stucken gelegt war, anſcheinend verſagte,
weil die Exploſion nicht in der dafür beſtimmten Zeit erfolgte,
ging trotz Verbots der Knecht Falke aus Ueſſinghauſen auf den
Stucken zu. Unterdeſſen hatte das etwas verlangſamte Glimmen
der Zündſchnur doch die Pulverladung erreicht, ſo daß ſie doch
explodierte und den etwa 25jährigen Mann zerriß. Der Tod trat
auf der Stelle ein. Der Verunglückte war unverheiratet und der
einzige Ernährer ſeiner alten Mutter.

G. Göttnitz, 29. März. (Familiengabend.) Unter der
vortrefflichen Leitung des Lehrers Knoppe fand hier ein wohl
gelungener Unterhaltungsabend ſtatt. Gute geſangliche Dar-
bietungen des Geſangvereins und friſche Vorträge der Schul
jugend geſtalteten das Programm recht abwechſlungsreich. Mit
Eifer hatten ſich die Schulkinder für dieſen Abend gerüſtet und
durch die ſelbſtgeſchriebenen und gemalten Programme unnötige
Koſten geſpart. Gern und dankbar werden die Anweſenden der
heiter verlebten Stunden gedenken.

Weißenfels, 30. März. (Diebſtähle auf dem Fried-
hof.) Es iſt eine ſchöne Sitte, daß in der Oſterzeit die Gräber
auf den Friedhöfen wieder hergeſtellt und oft auch mit Blumen
neu bepflanzt werden. Leider wird die Freude, die man darüber
haben kann, getrübt durch unangenehme Begleiterſcheinungen,
über die immer wieder Klage geführt werden muß. Es gibt in
jedem Jahr Friedhofsſchänder, die es nicht laſſen können, auch
auf dem Friedhof Diebſtähle zu verüben. Dasſelbe iſt jetzt wie
der in Weißenfels der Fall. Man ſchlägt vor, daß der Friedhof
in der Oſterzeit beſſer als bisher unter Kontrolle geſtellt wird,

damit eine Ermittlung der Diebe möglich iſt.

NeuRöſſen, 29. März. (Unglücksfall.) Am Sonntag
nachmittag ereignete ſich an der Halteſtelle der elektriſchen Fern
bahn ein ſchwerer Unglücksfall. Ein Steiger, der ſich hier be
ſuchsweiſe aufhielt, wollte auf die fahrende Straßenbahn auf-
ſpringen und kam dabei zu Fall. Er zog ſich dadurch derartig
ſchwere Verletzungen zu, daß er ſofort änztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte.

Delitzſch, 29. März. (Tödlich verunglückt.) Ein
tragiſches Geſchick widerfuhr der Familie Schmidt von hier. Jhrem
20jährigen Sohne wurde auf der Grube Ludwig ein Bein vom
Bagger abgefahren. Er ſtarb bald darauf im hieſigen Kranken-
hauſe. Der Fall liegt um ſo tragiſcher, weil der Vater ebenfalls
ein Bein durch Unglücksfall verloren hat.

Delitzſch, 30. März. Eine öffentliche Bismarck
gedenkfeier) veranſtaltet am Donnerstag die hieſige Stahl
helmOrtsgruppe. Als Redner iſt der Schriftleiter des „Fri-
dericus“, Friedr. C. Hol tz, gewonnen. Den muſikaliſchen Teil
beſtreitet die Stahlhelmkapelle Halle (Sagale). Einen beſonderen
Anreiz für die Angehörigen der Delitzſcher Regimentsver
eittigungn werden die Regimentsmärſche ſein, die von der Kapelle
geſpielt werden.

Sandersleben, 30. März. (Aufhebung des Amts-
gericht s.) Nach der Denkſchrift des Staatsminiſters Müller
über Verwaltungsreform in Anhalt ſoll das ſeit 71 Jahren hier

beſtehende Amtsgericht aufgelöſt werden. Der Gemeindergt
r f2 hiergegen einſtimmig aus und veſchloß, entſprechende

nahmen in die Wege zu leiten.

Mühlhauſen, 30. Märg. (Zwei Selbſtmorde.) Jm be-
nachbarten Ammern erſchoß ſich Freitag früh der Gaſtwirt

fand man die Leiche eines ſchon längere Zeit vermißten Bäckers
und Landwirts, gleichfalls aus Ammern. Ein ſchweres Leiden
a der Grund des Selbſtmordes des im 60. Lebensjahr ſtehenden
Mannes.

Eine beſchämende Quittung
Von unſerer Berliner Schriftlertung.)

Die Führer der Sozialdemokratie haben trotz aller Bloß-
ſtellung durch die Sklarz-BarmatKutisker-Skandale auch heute
noch die Stirn, ſich einer Ehrlichkeit zu rühmen und ihre Geg
ner der politiſchen Korruption zu verdächtigen, wie es z. B.
gegenüber den Arbeitgeberverbänden im Femeunterſuchungs
ausſchuß der Fall war. Nun gibt der Gründer und Leiter, der
im Jahae 1919 von Sozialdemokraten ins Leben gerufenen Ge
ſellſchaft „Aufbau und Werden“, Karl Erdmann, der Verleger
des Berliner „Firn“, in Awehr gehäſſiger Angriffe des ſozial
demokratiſchen Zentralorgans über ſeine Tätigkeit einen Bericht
heraus, in dem die Führer der Sozialdemokratie in einer ſeltenen
Heuchlerrolle gezeigt werden. Erdmann bezichtigt, wie
aus den im Deutſchen Vorwärts“ veröffentlichten Teilen
ſeiner demnächſt im Druck erſcheinenden Schrift zu erſehen iſt,
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Eine Denkmünze zur Befreiung Kölns

Das Geſicht der Agripping nach ihr, der römiſchen
Kaiſerin, iſt Köln Coloniag Agrippinenſis benannt worden
ſteht mit dem Text „1. 2. 1926 Tag der Freiheit“ außerhalb der
Schranken, während innerhalb derſelben der Tag der Beſetzung
ſteht. Es ſymboliſiert die Stadt Köln, die den langen ſchweren

g unter den Feſſeln der Beſatzung vom 6. 12. 1918 bis
31. 1. 1926 aufrecht zurückgelegt hat. Die Rückſeite zeigt das
Wappen der Stadt Köln und die Fahne des Reiches, für die
Köln die Fremdherrſchaft ertrug. Der Fahnenträger leiſtet vor
dem Wappen Kölns den Treuſchwur zur befreiten Heimat und
zum Vaterland.

Die Gedenkmünzen ſind nur in einer ganz beſchränkten
Anzahl gegoſſen worden.

ſeine Partei ſchwerwiegendſter politiſcher Unehrlich-
keit. Jn dort veröffentlichten Zuſchriften der Prominenten,
wie z. B. des Reichspräſidenten Ebert, des früheren Poligei-

Ernſt, des früheren „Vorwärts“-Redakteurs Peiſer
d anderen mehr, wird die Hilfe der Geſellſchaft „Aufbau und

Werden“ von der damals durch die Linksradikalen hart be
drängten S. P. D. um Unterſtützung angegangen. Quittun
gen werden veröffentlicht, aus denen hervorgeht, wie große
materielle Mittel von der Geſellſchaft der Parteiorganiſation
zur Verfügung geſtellt wird. Nachdem nun aber durc, die
Veränderungen, die ſeit dem Eintritt der Linksradikalen in den
Parteivorſtand vorgegangen ſind, die Haltung des Genoſſen
Erdmann parteioffigiellen Anſtoß erregte, läßt derſelbe „Vor
wärts“Redakteur Peiſer, der jetzt als Regierungsrat in der
preußiſchen Preſſeſtelle ſitzt, in aller Ruhe die politiſche und
perſönliche Verdächtigung der Stützungsgeſellſchaft ſowie ihres
Leiters zu, von der er ſich vorher Rieſengelder aus
zahlen ließ. Ebenſo der Parteivorſtand, der freundlichſt über
empfangene Großunterſtützungen quittiert und ſich hinterher über
angebliche Korruption entrüſtet. Die durch die intereſſante
Veröffentlichung Betroffenen, deren Eignung als unbeſtechliche
Volkstribunen hierbei ſo treffend charakteriſiert wird, werden
über die ihnen erteilte Abfuhr noch reichliche Gelegenheit zum
Nachdenken haben jedenfalls, der Hieb des früheren Genoſſen
Erdmann ſitzt.

Aus der Welt der Schlemmer
Wie ſich die Notlage des deutſchen Volkes in den Köpfen

mancher Zeitgenoſſen ausmalt, beweiſt eine Notiz, die die
bekannte Berliner Fachzeitſchrift „Der Konfektionär“ bringt. Sie
erzählt, daß der Kölner Großinduſtrielle und Berliner Lebemann
Ottomar Strauß demnächſt Zeuge in einem „amüſanten“ Prozeß
ſein wird. Es handelt ſich nach der Angabe des „Konfektionärs“
um folgendes:

„Der Sohn des reichſten deutſchen Mannes, Auguſt Thyſſen,
lag bekanntlich ein Menſchenalter mit ſeinem Vater in Slreit
über Erbanſprüche und Beteiligung an den Werken. Jn den
letzten Kampfjahren hat nun ſein Freund, der bekannte Sports-
mann Willi Walking, meiſt die gemeinſame Zeche bei Pelzer,
Borchard, im Esplanade und Aldon bekannte Berliner Luxus
gaſtſtätten) beglichen in der Erwartung, der junge Thyſſen
werde ſich nach Ausgleich nit ſeinem Vater „revanchieren“. Da
er ſich in dieſer Hoffnung getäuſcht ſah, ſo lieh er ſch eines
Tages 20 000 Mark von dem jungen Thyſſen, die er nun weder
vergzinſen noch zurückgeben, ſondern einfach aufrechnen will. Der
junge Thyſſen klagt, und Strauß ſoll nun bezeugen, ob Thyſſen
den Kaviar und die Hummerſchwänze auf eigene Rechnung zum

Kindern arbeitsloſer Väter ſtillen!“

freuen, denn ein ſolcher Skandal

loſen Not in der breiteſten Volksſchichten.

Auftakt zum Flugverkehr
Berlin, 29. März.

Jm Rahmen der Vorbereitungen für die Wiederaufnahme

ſetzt, hatte die Deutſche Lufthanſa am Montag vormittag eine
große Anzahl von Vertretern der Preſſe zu einer Beſichtigung

kurzen Ausführungen ein Bild der luftpolitiſchen
Situation. Die Lage habe ſich nach innen geändert durch den
Zuſammenſchluß von Junkers und Aero- Lloyd zu

Nach außen erhoffe man von dem bevorſtehenden Abſchluß der
Luftfahrtverhandlungen, daß die hemmenden Be

werde. Darauf fand eine Beſichtigung der während des Winters
inſtandgeſetzten und verbeſſerten Hafenanlagen und der Flug-
zeugwerkſtätten ſtatt, die dem erweiterten Aktionsvadius und den
Bedürfniſſen und Zielen der neuen Geſellſchaft angepaßt ſind.

Amerſkanische Börsen hberichte
(Funkdienst)

New Vor 30. 3. 29. 3 Oslo (100 Kr.) 21.38 21.30
ägliches Geld 5 434 Kopenhagen (100Kr.) 26.14 2613London (Cable Trsf.) 4,86. 25 4.86 Prag (100 Kr.) 2.96 2.96

Tage) 481.75 4.81 Wien (100 Kr.) 14. 10 14,00Paris (100 Fres.) 54250 8.41 Budapest I Kr.) 0.00142, 0.0014
Brüssel (100 Fres.) 3.68.,90 3.86 Belgrad 1.76 1.76
Rom (100 Lire) 4.02 4.02 Athen 1.31 1,35Madrid (100 Poeseta) 14.09 14.09 Japan 45.87 (465.75
Bern 100 Pres.) 19.26.75 19.26 Buenos Aires 39 55 39.75
Amseterdam (100 FI.) 40.07 40.07 Rio de Janeiro 14.25 14. 30
Stockholm (100 Kr.) 26.80 26.80 Berlin 23.80 82 23.80 82
Silber, ausländisches 65.50 65,75 Talg, „Extra“, loko 9.37 9.37Kaffee, Sant. Nr. 4 loko 22,62 32.87 Baumwollsaatöl, loko 12. 12

Dezember 16.50 15. 90 Stand white 15.00 15.00

Rio Nr. 7 18. 18.25 Mai 12. 1198Mai 16.85 17.30 9uli 12. 1193Juli 16.41 16.80 Petroleum in Cascs 18.15 18.40
September 15.97 16.35 in Tanks 8.00 8.00

v 9 rMärz 15.10 1550 Pennsylv.-Rohöl 2.95--83 65 2.95- 3.65Baumwolle, boko 19.55 19.40 Zucker, Zentrif.
ril 19 04 18.88 ai 2.33 2.33Mai 19 05 18.89 Juli 2.44 2.46Juli 18,57 18.45 September 2.57 2.58August 18 35 18.19 Dezember 2.65 2.66Sept. 17.90 17 88 Kautschuk, tirst, loko 58 87 60.87

Oktober 17 91 17.83 e smoked 58.37 59.62Dezember 17.60 17,52 lerpentin 104. 50 104 25Januar 17.52 17 43 Sarannah-Ierpentin 96.50 9750
Baumwollzuruhbren: New Orleans Baumwolle,
Atl. und Golfhäten 31 000 20 000 loko 18.55 18.47

Klektr.-Kopter, loko 14, 14. Weizen, Red- Winter
auf Lieferung 14. 14. neue Ernte, loko 187,25 186.Zinn, loko 63,25 64. 12 Hard- Winter loko 183.25 182.

Blei 8.25 8.25 Nais, loko 83 25 82 257 177 nehl, wheat elar 7.25- 7.75 7.40—-7. 90

Weissblech 550 5.50 Getreidefracht nach
Bessemer Stahl 35.50 35.50 England 1,6-1,9 h 1,6-1,9 h
schmalz, pr. Western 14,85 14 99 n- d. Kontinent 5-9 cts 5--9 cts

Ohicago 30 3. 29. wehmalz per Mai 14.20 14.20Weizen per Mai 159.25 158, Juli 14.42 14 42
Juni 136,37 1385,75 kKippen Ma 14,6252 14.62Septemberls1.87 131.12 u guli 14. 75 14. 72Mais ai 73 25 72.25 Speck niedra ger Preis 14.87 14.87
Juli 76 87 76 12 hböoechster Preisw. September 70 78 25 sehweine, leichte

Hafer Mai 40.87 40. niedrigster Preis 11.85 11.75w. Juli 41 25 40 25 höchster Preis 13. 132.85September 41 25 40.75 zchwere niedr. Preis 10.80 10,80
Koggen Mai 87.75 87.25 höchst. Preis 11.65 1155n d Juli 88 87 8850 ehire. nezuiuhren

x September 88.75 88.12 in Chicago 18 000 45 000
Schmalz März 14 12 14 10 im Westen 85 000 114 600

Vom Büchertiſch
Steuergeſetze von 1925, Band 1 und 2. Einkommen ſreuergeſetz und Körper

ſchaftsſteuergeſetz nebſt Steuerüberleitungsgeſetz mit Einleitung, Ergänzungs
vorſchriften und Sachregiſter, IV und 119 Seiten, gebunden 3 Rm. Verlag
Georg Stilke, Berlin NW T.

Bewahrung vor Krankheiten. Von Dr. W. Schweisheimer. 184 Seiten.
Mit 24 Textabvildungen. München, Verlag Knorr u. Hirth, G. m. b. H.,
Preis geheftet 3,60 Mark. Dieſe Schrift befaßt ſich mit einem beſonderen
Aoſchnitt hygieniſcher Volsbelehrung mit der Krankheitsverhütung im
allgemeinen. Treffend bemerkt W. Schweisheimer, daß die Tageszeitung die
tägliche Fortbildungsſchule des Erwachſenen geworden iſt. Die neuen Er-
rungenſchaften der Medizin, die Möglichteiten zur Bewahrung“ vor Krank-
heiten, Einblicke in den Aufbau und die Tätigkeiten des geſunden und kranken
Körpers können fern von ſchulmeiſterlicher Lehrhaftigkeit und doch von der
Höhe der Wiſſenſchaft aus in kurzen Aufſätzen den Leſern geboten werden.
Hierbei hat ſich die novelliſtiſche Form der Krankheitsbelehrung bewährt. Die
vorliegende Schrift iſt eine Sammlung einer Reihe von Aufſätzen, die in
zahlreichen Zeitungen erſchienen ſind.

Das geſunde und kranke Kind. Von Dr. W. Schweisheimer. Mit
260 Abbildungen. München, Verlag Knorr u. Hirth. G. m. b. H., Preis
geheftet 3,60 Mark. Das vorliegende Büchlein erteilt den Müttern Rat in
40 wichtigſten agen der Schwangerſchaft, Geburt, Säuglings-, Kleinkind-
und Schulkindpflege. All die Sorgen der Kindererziehung ſind berückſichtigt.
Es wird dem Arzt nicht vorgegriffen, nur unnötige Beunruhigungen zu
bannen geſucht.

Thea von Harbonu. Die Jnſel der Unſterblichen. Roman. (Auguſt
Scherl, G. m. b. H., Berlin.) Geheftet 3 M.. Ganzleinen 5 M. Thea von
Harbou, die uns bereits eine Fülle bedeutſamer Romane geſchenkt hat und
deren Name durch den Nibelungenfilm Weltruf erlangte, erzählt in dieſem
neuen Roman die Geſchichte einer herben, trotzigen Liebe. Die Gegenpole
der Handlung dieſes poetiſchen Werkes bilden ferne Südſeeromantik und der
Geſang moderner Rieſenmaſchinen. Ein poetiſches Südſeemärchen leitet den
Roman ein und durchſetzt die Handlung mit einem romantiſchen Einſchlag,
der dem Büche eine beſonders reizvolle Note gibt.

A. Conan Doyle. „Die verlorene Welt“. Ueberſetzt von Karl Soll
Mit 8 Zeichnungen von R. Duſchek. (Auguſt Scherl, G. m. b. H., Berlin.)
Geheftet 4 M., Ganzleinen 6 M. A. Conan Doyle, der Schöpfer der Sherlock
Holmes-Romane, wendet ſich in dieſem Werke einem Stoffe zu. an dem
Schriftſteller mit geringerer Phantaſie ſcheitern würden. Die Millionen von
Jahren zurückliegende Welt der Rieſenſaurier, von der nur kümmerliche Reſte
in geologiſchen Schichten auf uns gekommen ſind, erſteht mit bewunderungs-
würdiger Plaſtik vor unſeren Augen. Um dieſes Ziel zu erreichen, bedient
ſich der Verfaſſer eines eleganten Tricks. Jnmitten einer prähiſtoriſchen Welt
erleben die Teilnehmer der Expedition die furchtbaren Abenteuer mit den
phantaſtiſchen Rieſentieren, von denen wir uns nur nach. Rekonſtruktionen ein
ungefähres Bild machen können. Die Darſtellung zeichnet ſich durch ſtarke
Geſtaltungskraft und ſtets wachſende Spannung aus.

a d Hoethe-Puchhandlung, Halle Sanle)
Gr. Ulrichſtr. 63. Fernr.: 4520 u.

Druck und Verlag von: Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

J Verantwortlich für Politik Advlf Lindemarn; für Lokales Kunſt un d

Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft Mitteldeutſchland
Sport: Dr. Arno Ballentin. Für den Anzeigenteil? Paul Kerſſen;Möbius, Pächter der Gemeindeſchenke. Die Gründe zu der Tat

nd unbekannt. Jn Mühlhauſen, im ſogenannten Oelgraben. Munde führte oder in dem Gefühl, Walkings Gaſt zu ſein.“ ſämtlich in Halle. Berliner Schriftleiiunngz Berlin SW 31,
Blücherſtaße 12. Leitung Alfred W. Kames.

Der „Konfektionär“ ſiegt hinzu: „Dies iſt der Geſprächsſtoff
in den führenden Klubs und großen Hotels zu einer Zeit, wo
wir in Deutſchland zwei Millionen Arbeitsloſe haben. Nicht er
hebend? Von den Wetten, die man über den Ausgang des
Prozeſſes abſchließt, könnte man den Hunger von vielen tauſend

Der alte Thyſſen, der jahrelang wenig Freude an ſeinem
Sohn gehabt hat, wird dieſen Prozeß durchaus nicht „amüſant“
finden, ganz abgeſehen davon, daß der alte Herr für ſich ſein
ganzes Leben lang ohne große Bedürfniſſe geweſen iſt. Aber die
Kommuniſten werden ſich über dieſen „amüſanten“ Prozeß

ſpart ihnen eine große
Summe an Agitationsſpeſen. Es iſt ein ungeheurer Alſtand
zwiſchen den Schlemmereien dieſer Lebemänner und der grenzen-

des regelmäßigen Flugverkehrs, der am 6. April ein

des Zentralflughafens Berlin eingeladen. Dr. Milch gab in

dem neuen, großen Unternehmen, das die deutſchen Luftfahrt
intereſſen nunmehr mit einheitlicher Stoßkraft verfolgen könne.

ſtimmungen des Verſailler Vertrages fallen und der Entwicklung
der deutſchen Luftfahrt die notwendige Entwicklungsfreiheit zuteil
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me treten. Am gleichen Tage treffen ſich in Halle die Vertreter von erhellt uns wohl am beſten aus einem Jnterview, das der Bres einmal drangen aus dem Feuer Töne an mein Ohr. Zunächſt
n Oſtſachſen (Dresdener Sportklub) und Thüringen (S. C. Erfurt), auer Korreſpondent einer Berliner Mittagszeitung mit der dachte ich an Geſang aus dem Dorfe. Aber bald merkte ich, daß

in Magdeburg Nordweſtſachſen (ein Leipgiger Verein) und Provinz jungen Beſitzerin des Spukhauſes hatte, dem ſie folgendes aus die Muſik, die ich hörte, nicht von Dorfmädchen herrühren könne.
n Sachſen Viktoria 96 Da Der Leipziger Sportklub bleibt ührte: Es war ein getragener eintöniger Geſang, der kaum mehr alsig bis zur Schlußrunde, die Ende Mai ſteigt, ſpielfrei. Damit leitete ſie das Geſpräch ein: „Wie ich nun dazu ge vier oder fünf verſchiedene Töne umfaßte und von einer melall-
in Jnfolge anderer ſportlicher Veranſtaltungen iſt das Halleſche kommen bin, mich in einem weltentlegenen Weberdörſchen allein liſchen, einem Zimbalo gleichenden Begleitung umvrahmt wurde.

n Spiel am Karfreitag bereits auf 9 Uhr vormittags auf der Peißnitz en ren enangeſetzt und wird unſerer Hockey-Gemeinde beſtimmt einen guten wen S
Kampf bringen. Leider iſt es vollkommen unmöglich, über beide e e enzu Mannſchaften ein abſchließendes Urteil abzugeben, da ſie ſich in ert dieſer Spielzeit noch nicht getroffen haben und außerdem Schwa r ze Weiß in letzter Zeit nur auswärts geſpielt hat. Ueber die
Leiſtungen des H. C. H. ſpricht unſer Montagsbericht, der nicht viel

er zu ergänzen iſt. Sehr wahrſcheinlich wird ja der Club ſeine Elf
ße durch Ferienſpieler verſtärken, vor allen Dingen wird das für den
ng Torwark zutreffen. Hütet Dr. Scharf das Tor und Spitzer in der
eil Verteidigung ſtrengt ſich mehr an, als gegen A. S. C., ſo dürfte

an der Mannſchaft nichts mehr auszuſetzen ſein. Allerdings muß
auch der Sturm ſein Beſtes hergeben, um die Hintermannſſchaft

g von Schwargz-Weiß zu überwältigen. Wenn alles gut geht, wird eu SchwarzWeiß erſtmalig wieder ſeine frühere Elf ſtellen, es fragt
ſich nur, ob Koppehl in dieſen Tagen wiederhergeſtellt iſt, um in
der Verteidigung mitzuwirken. Wenn nicht, wird wohl Jacob mit
Dr. Leſer verteidigen und dadurch der Sturm bedeutend an Durch-

ſchlagskraft verlieren. Wie geſagt, es iſt ſchwer, hier eine Vor- Sausſage zu geben, bei ordnungsmäßiger Durchführung wird das e tSpiel nur mit einem knappen Ergebnis enden. Zu Schiedsrichtern eſind Schaper und Spaarmann vom V. f. L. 96 beſtellt. eDie zweiten Mannſchaften beider Vereine ſpielen nachmittogsg S344 Uhr ebenfalls auſ der Peißnitz. eHalleſches Gſter-Hockey-Turnier eZum erſten Male tritt Halle mit einer größeren Veran- aſtaltung in die Oeffentlichkeit und folgt damit dem Beiſpiele von d82 Leipzig, Bremen und Hamburg, die de weck eſchon lange in großzügiger Weiſe pflegen. Es ſoll nicht der Zwe e e e S edir e piele „Fin, einen Sieger zu ermitteln, der ren in einem Hauſe zu vergraben, das ſeit langem ſchon kein Dorf- Am nächſten Tage fragte ich im ganzen Dorfe umher, ob
will vielmehr die r und n wer bewohner nach Eintritt der Dunkelheit zu betreten wagt? Die am Abend vorher irgendwo Muſik gemacht worden ſei. Aber
T Tgrtage a ine Väſte er n e W d des Erklärung iſt einfach. Nach alledem, was ich durchgemacht hatte, die Dörfler, die faſt ſtets mit Eintritt der Dunkelheit ſich ſch afen
n 7 ein. möglichſt e ſien Fhnte ich mich nach Ruhe und Einſamkeit und war meinen legten, hatten an jenem Abend weder geſungen, noch Zimbais65 ſelßen zu geben. Es iſt zu wünſchen daß die Witterung nen Eltern dankbar, als ſie mir das kleine Häuschen ſchenkten. Von oder auch nur Laute geſpielt. Die Muſik, die auch meine Mutter
5 Verlauf der Veranſtalter für ſeine vielen den Geſpenſtergeſchichten hatte ich wohl gehört, glaubte aber während eines Beſuches einmal mitten in der Nacht hörte, läſßzt
MNühen damit entſchädigt wird. nicht daran. Stutzig wurde ich erſt, als es mir nicht gelang, irgend ſich jedoch nur ſelten vernehmen, während die Klopfgeräuſche und

Die Ausloſung hat folgendes Bild ergeben: jemand aus dem Dorfe als dienſtbaren Geiſt zu bekommen auch das Trappeln und Stimmgemurmel zeitweiſe faſt jede Nacht

I. Herren: g g* r e a J er die zu hören ſind.s2 Z 9 rſeburg- H. C. H., S hr, Peißnitz. Leute, un mir wer r Geiſt Florian Flechtner keine ich r de im rine ren innere Senrhag in 1s her. Nude laſſen. Um eine taiſchen S de über den Rerwen. gen Het es Fulen Ferne W e eher rege
50 R. C. Leipzi S. C. e hzuſtand aufkommen zu laſſen, in dem ich mich bei meinem Ein- r g tat gePeiße W Wotg HodkeyClnt 415 uh zug befand, möchte ich betonen, datßz ich mein Leben lang vor ws iſt m d a Etwas rer und Un-

Schwarz-Weiß--Cöthener Hockey-Club, Sonn „15 Uhr, imliches. Un i i s Häusche öchte iS Peißniß. hekt n u und kraumlos W e r vor dem e an, ſende e e eige e uF Sp. V. 98 Halle Griesheim Elektron Bitterfeld, Sonntag Ria ht r re acht di e abend r 7 hen h meinem Lebensende dort oben im Eulengebirge zu vergraben.“
)0 e e Herren iſt leider anderweitig verpflichtet, Gleichwohl fiel mir' in der erſten Zeit nichts Beſonderes auf. Es Die nach dem Spukhaus entſandte Breslauer Kom

Aſchersleben hat abſagen müſſen und es beſteht gute Hoff gab ſo viel zu ſchaffen und zu richten in dem kleinen Häuschen, miſſion hat allerdings nichts genaues feſtſtellen können. Aller-
h nung, daß der A. SW. Leipsig dafür in die Breſche ſpringt. daß ich abends todmüde ins Bett ſank, und wenn in dieſer erſten dings wird ihre fachmänniſche Kompetenz von anderer Seite in

o p g J ören, dann ich es jedenfalls einf verſchlafen. ommiſſion in entlegene Do s Eulengebirges reiſen.2 Wacker Leipzig--H. C. H., Sonntag 10 Uhr, Peißnitz.

2 f. L. 96 t 3 Uhr, Peißnitz. z sphe2 V. f. 2. 94 Damen HoEeySlus, Sonntag hr. Pelhnih Be inn der Amerikafahrt des denklich und die Tür zur Wohnung wurde behördlich geöffnet.
7 Jugend. g Man fand nun das Ehepaar in den Betten als Leichen auf. SoGriesheim Elektron-T. u. H.-Cl. Aſchersleben, Sonntag Rotorſchiffes wohl der Arzt als auch ſeine Frau zeigten Spuren von
s 10 Uhr, Peißnitz. v Mittwoch, den 81. März, tritt nach längerer Pauſe das Morphiuminjektionen am Halſe. Jn einem hinterSchwarzWeiß H. C. H., Sonntag 3 Uhr, Peißnitz. Flettnerſche Rotorſchiff „Buckau“ mit einer Holzladung ſeine laſſenen Briefe wird mitgeteilt, daß das Paar nach vorheriger

Die Schlußſpiele finden am Oſtermontag ſtatt, erſte große Ausreiſe nach den Vereinigten Vereinbarung freiwillig aus dem Leben ſcheide, über den
and zwar vormittags ab 10 Uhr die Zwiſchenrunden, nachmittags Staaten an. Das Schiff wird im Kieler Hafen in „Vaden- Grund der Tat wird in dem Schreiben jedoch nichts erwähnt.
2,30 Uhr. Endſpiel der J. Damen und Jugend, um 8,45 Uhr das Baden umgetauft werden und dann ſeine Fahrt nach Die Praxis des jungen Arztes war ſehr groß.
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Turnen Spiel undSport
Hockey am Karfreitag

H. C. h. I gegen Schwarz-Weiß I Herren.
Für die Kampfſpiele ſtellen die Landesverbände des D. H. B.

e. einen Vertreter, der durch Ausſcheidungsſpiele zu ermitteln
Für Mitteldeutſchland kommen je ein Vertreter der ſe
Kreiſe ins Rennen, dazu der L. S. C. als vorjähriger Kampfſpiel
meiſter. Der Saale- Kreis hat nun für obige Vereine ent
ſchieden, und der Sieger dieſes Kampfes wird am 18. April in der
erſten Vorrunde gegen den Kreis Südweſtſachſen in Rieſa an

der I. Herren.
Jn der Gruppe der I. Herren wird es manchen harten

Strauß geben, da die in der Vorrunde ausgeloſten Vereine faſt
alle gleichwertig ſind. Wir glauben, daß ſich A. S. C., H. C. H.,
Cöthen und Griesheim in die Zwiſchenrunde retten; hat Schwarz-
Weiß auch während der Feiertage ſeine Spieler beiſammen, ſo
müßte Cöthen allerdings das Nachſehen haben. Um den Sieges-
lorbeer kämpfen ſicher die beiden Leipziger Vereine, von denen
A. S. C. etwas im Vorteil ſein dürfte. Für die Unterlegenen
finden Troſtrunden nach freier Vereinbarung ſtatt.

Bei den Damen iſt die Sache ſchon einfacher, denn Wacker
Leipzig iſt unbedingt als Favorit anzuſehen. Wir glauben nicht,
daß H. C. H. die Elf ernſtlich gefährdet und auch 96 im Endſpiel
wird den Leipziger Damen den Sieg nicht ſtreitig machen können.

Die Jugend muß ſich wohl oder übel auf H. C. H. und
Aſchersleben einigen; hier wird aber Halle nach den ſonſtigen
Leiſtungen die Oberhand in der Endrunde beholten.

Fußball im Saale ElſterGau
Der vergangene Sonntag ſah in den Kämpfen um die Meiſter

ſchaft von Weißenfels den „Sportklub“ gegen die „For
tunga“ mit 2:0 ſiegreich. Erſt kurz vor Halbzeit gelang es
dem jugendlichen Halbrechten von Sportklub das erſte Tor zu
treten, während das zweite Tor aus einem Elfmeter herrührt.
Die beiderſeitigen Leiſtungen waren ſehr ſchwach. Die Angriffe
des von Anfang an überlegen ſpielenden Sturmes des Sportklubs
ſcheiterten zum größten Teil an der vielbeinigen Verteidigung
der Zweitklaſſigen. Entſprechend den ſchwachen Leiſtungen war
auch der Beſuch ſehr ſchwach.

Der Gaumeiſter der zweiten Klaſſe „Sportklub II“ mußte
ſich der iten Elf von „Blaugelb“ mit 6:5 beugen und
ſcheidet ſomit aus den weiteren Kämpfen aus.

Auch der Gaumeiſter der dritten Klaſſe „Schwarzgelb I1I1“
hatte gegen den „Sportklub III“ mit 3: 1 das Nachſehen.

Jn dem Geſellſchaftsſpiele des Gaumeiſters „Turn- und
Raſenſportvereinigung“ en den Sportverein
„Gotha 01“ blieben die Gäſte mit 3: 1 ſiegreich. T. u. R. er
freute wieder mit einem neuen Sturme. Der Gaumeiſter ſollte
endlich einmal wieder mit beſſeren Leiſtungen aufwarten und
nicht auf ſeinen Lorbeeren ausruhen. Es iſt daher auch zu ver
ſtehen, daß ſich T. u. R. an den Kämpfen um die Meiſterſchaft
von Weißenfels nicht beteiligt.

Das Geſpenſterhaus im Enlengebirge
Jn unſerer modernen Zeit dürfte man eigentlich anneh

men, daß Spukerſcheinungen nur für Märchen und Abenteurer-
geſchichten Bedeutung haben, aber nicht mehr für das wirkliche
Leben. Was ſagt man aber dazu, wenn man erfährt, daß eine
2öjährige geſchiedene Breslauerin, noch dazu mit einem ſtreng
modernen Bubikopf, mit ihren aufregenden Erzählungen über
ſonderbare Spukerſcheinungen in einem kleinen Häuschen des
Eulengebirges ihre Umwelt derart in Alarm verſetzt, daß ſich
ſogar eine wiſſenſchaftliche Geſellſchaft zur Unterſuchung dieſer
ſonderbaren Vorfälle herbeifinden läßt?

Was in dem kleinen Häuschen nun vorgefallen ſein ſoll,

e

Donnerstau, I. April 1926

Nach einiger Zeit aber, als ich mehr zur Ruhe kam, fielen
mir abends und nachts merkwürdige Geräuſche auf. Es rüttelte
an den Türen, auch wenn draußen kein Lüftchen ſich regte,
rumorte auf dem Boden und in dem verſchloſſenen einzigen
Zimmer des erſten Stocks, obgleich ich nie etwas von Mäuſen
oder Ratten gemerkt hatte. Und ein andermal konnte ich deut
en Geräuſche wie von einer ganzen Menſchenanſammiung
pören.

Eines Tages ſaß ich in der Abendſtunde vor dem kamin-
artigen Ofen in meinem Wohnzimmer. Jch hatte kein Licht ge
macht und ſtreckte mich behaglich in meinem Lehnſtuhl. Auf

Ueberſee antreten. Direktor Flettner wird der Ausreiſe
des Schiffes, das jetzt wieder in den Beſitz der Flettner-Geſell-
ſchaft gelangt iſt, perſönlich beiwohnen und ſich dann mit einem
Hapagdampfer ebenfalls nach New York begeben, um dort eine
Reihe von Vorträgen zu halten. Mitte Mai wird in Bremen
das zweite Rotorſchiff, das aus Reichsmitteln
gebaut wird, vom Stapel laufen. Das neue Schiff iſt
3000 Tonnen groß und beſitzt drei Rieſenrotoren, die
jede etwa 835 Meter hoch und 8 Meter dick ſind, und wird zu
nächſt zum Transport von Südfrüchten aus den ſüdlichen
Ländern nach Hamburg oder Bremen verwendet werden. Jn
Reederkreiſen verfolgt man die bevorſtehende Fahrt der
„BadenBaden“ mit beſonderem Jntereſſe, weil ſie in
noch ſtärkerem Maße als auf der Englandfahrt die praktiſche
Verwendbarkeit und Vorzüge der Rotoren an Stelle der alten
Segel beweiſen ſoll. Man rechnet damit, daß die Ueberfahrt
etwa 18 bis 20 Tage dauern wird.

Tornado-Verheerungen in Texas
Jn Beaumont in Texas iſt ein ſchwerer Tornado nieder-

gegangen. Der Tornado richtete in Beaumont und Umgebung
ſchwerſten Schaden an. Einzelheiten fehlen, da die Tele-
graphenleitungen unterbrochen ſind. Es wurde bisher nur feſtge-
ſtellt, daß viele Häuſer niedergeriſſen wurden.

Schweres Eiſenbahnunglück in
Columbien

Wie aus Bogota (Columbien) gemeldet wird, iſt der
Schnellzug zwiſchen Bogota und Jirardot mit
einem Güterzug zuſammengeſtoßen, wobei ſeinebeiden erſten Wagen in einen Fluß ſtürzten. Zehn Perſonen
ſind getötet, zwanzig verwundet worden.

Tragiſcher Selbſtmord eines Arzt Ehepaares
Aus Böhmiſch-Leipa wird gemeldet: Der 26 Jahre alte

Arzt Dr. Rudolf Triltſch in Politz, der ſeit Anfang Sep-
tember vorigen Jahres dort die ärztliche Praxis ausübte, hat ſich
kürzlich verheiratet. Dieſer Tage äußerte der Arzt ſeinem
Hausherrn gegenüber, daß er mit ſeiner jungen Frau
verreiſen werde. Nach drei Tagen fand man die Sache be-

Schreckenstat einer Wahnſinnigen
Jn Kowel erſchlug die Frau eines Lokomotivführers

plötzlich in einem Anfall von Wahnſinn ihren ann,
die Tochter und den Sohn. Die Ermordung ihres
16 Monate alten Kindes konnte verhindert und die Raſende in
poligzeiliches Gewahrſam gebracht werden.

Exploſion im Danziger Freihafen
Jm Freihafen Danzig ereignete ſich in den Mannſchafts

räumen eines ſchwediſchen Dampfers eine Exploſion, indem
ein Behälter mit zehn Liter Sprit Feuer fing. Acht
Mann der Beſatzung wurden ſchwer verletzt.

Das Oſterfeſt wurde im Mittelalter durch üppige
Schmauſereien gefeiert, beendete es doch die Faſtenzeit und jeder
mann wollte ſich für die kargen letzten Wochen ſchadlos halten.
Auch heute bereitet die Hausfrau den Jhren Oſtern gerne be
ſonders feſtliche Mahlzeiten, ſie backt einen Oſterkuchen und ver
ſchönt das Mittagsmahl durch einen knuſprigen Braten und eine
ſüße Speiſe. Zum Kuchenbacken, zum Kochen und Braten gibt
es nich.s beſſeres als Blaubandmargarine, ſie iſt heute in
keinem Haushalt zu entbehren, denn ſie ſchmeckt wie beſte
Butter, iſt ebenſo nahrhaft und bekömmlich, dabei nur halb
ſo teuer. Bei Einkauf von je einem Pfund Blaubandmargarine
erhält man gratis die Blaubandwoche, eine reich illuſtrierte
Familienzeitſchrift, welcher in der Oſterwoche ein hübſcher
Schulſtundenplan beiliegt und welche ein luſtiges Preisaus-
ſchreiben mit wertvollen Preiſen enthält.
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Bekanntlich müſſen die Elternbeiräte alle zwei Jahre neu
gewählt werden. Jm Mai ſind dieſe Wahlen wieder fällig. Die
Eltern haben das Recht und die Pflicht. zwecks Bildung von
Elternbeiräten ſich an dieſen Wahlen zu beteiligen. Man ſollte

nicht verkennen, daß die Beteiligung von großer Wichtigkeit iſt.
Die Art und Weiſe, wie häufig die Elternbeiratswahlen nicht nur
beurteilt, ſondern auch gehandhabt werden, dürfte ſich bald un
günſtig gegen die auswirken, deren Wohl dadurch erſtrebt wird:
gegen die Kinder. Wir wollen rechtzeitig darauf aufmerkſam
machen, daß Eltern, die die Förderung ihres Kindes Auge
haben, die Elternbeiratswahlen mit allem Ernſt betreiben müſſen.

Dazu ein Wort über dieſe Einrichtung ſelbſt, die aus dem
Umſturz r iſt. Als damals der alte Staat zu
ſammenbrach, wurden natürlich gerade auf dem Gebiete der Er
ziehung die mannigfaltigſten, oft entgegengeſetzteſten Be
ſtrebungen erkennbar. Der neue Staat wollte anſchauungsmäßig
und religiös neutral ſein und konnte alſo von ſich aus kein ein
heitliches Erziehhungsideal mehr aufſtellen. Zwar war er der
Fülle der auftauchenden Kräfte gegenüber nicht gänglich macht
los; doch beſchränkte ſich ſeine Tätigkeit im weſentlichen darauf,
Ordnung in das Durcheinander zu bringen. Er trat ſeine Haupt
verantwortung für die Erziehung ab und

übertrug ſie den Eltern.
Jn der Weimarer Verfaſſung wurde der Begriff der „Ergiehungs
berechtigten“ mit weſentlichen Rechten 146) eingeſchaltet. Jn
Preußen kam durch Miniſterialerlaß die Bildung der Eltern-
beiräte bereits am 5. November 1919 heraus. Was erwuchs den
Eltern aus dieſer neuen Beſtimmung für eine Aufgabe?

Väter und Mütter ſollten mitbeſtimmend wirken. Jn ihre
Hand war es gelegt, ſich nicht nur für die zukünftigen, in der
Verfaſſung vorgeſehenen Schulformen zu entſchließen, ſondern
auch für die körperliche, geiſtige und ſittliche Ausbildung der
Kinder im vorhandenen Schulbetrieb Aufmerkſamkeit und Mit
verantwortungsgefühl zu zeigen. Durch dieſes Elternrecht, das
ſeinen feſten Kern in der Einrichtung der Elternbeiräte gefunden
hat, iſt ein ganz neuer Faktor im Schulleben entſtanden. Die
Eltern ſtellen auf der einen Seite einen Erziehungswillen dar,
der eine beſtimmte Welt und Lebensanſchauung als Grundlage
und Charakterform der Schule beſtehen laſſen will gegenüber
allen Verſuchen, dieſe zu erweichen oder ganz zu beſeitigen; auf
der anderen Seite kämpfen die Eltern für Erweiterung und Ver
breiterung des Elternrechtes gegenüber ſtaatlichen oder lehr-
ſtändiſchen Beſtrebungen.

Je länger, deſto mehr bilden ſich zwei Fronten heraus, die
ſich unverſöhnlich gegenüberſtehen: auf der einen Seite die An

Keine unnötige Aufregung!
Aber etwas mehr Ernſt

Das r des Volksbegehrens, das der deutſchen Oeffent
lichkeit durch die amtlichen Stellen teelöffelweiſe ſerviert wird, hat
im Lager der Linken einen großen Jubel hervorgerufen. Niemand
wird ſich darüber wundern, der die Propagandamethoden die
Herrſchafte kennt. Es ſoll mit aller Gewalk die Fiktion aufrecht-
erhalten werden, als ob es ſich bei dem ganzen Enteignungs-
r um eine elementare Volksbewegung handele, während

ganze Rummel in Wirklichkeit weiter nichts bedeutet als
einen geſchickten Verſuch der Kommuniſten und ihrer ſogzialdemo
kratiſchen Trabanten, mit einer ſchlagkräftigen Parole die Maſſen
für eine neue Revolution einzuexerzieren. Das ſind keine Hirn
geſpinſte, ſondern kommuniſtiſche Programmvunkte, die tagtäglich
in der kommuniſtiſchen Parteipreſſe in größter Ungeniertheit er-
örtert werden. Und die Sozialdemokraten machen es genau ſo
wie weiland 1908, ſie ſpielen tnit dem Feuer und helfen das Haus
anzünden, um nachher die Verſicherungsprämie zu erſchleichen.

Jmmerhin wäre es töricht, die Stimmenzahl verkleinern zu
wollen, die das Volksbegehren erreicht hat. Es hat ſich eine
größere Anzahl von Wählern eingezeichnet, als die Sozialdemo-
kraten und Kommuniſten allein aufbringen konnten. Selbſt wenn
man berückſichtigt, daß Demokraten und Zentrumsleute in hellen
Haufen trotz der entgegengeſetzten Weiſung ihrer Parteileitungen

in die e gelaufen ſind, bleibt doch die von denOrganen der Linken beſonders unterſtrichene Tatſache übrig, daß
ſich eine ganze Reihe rechtsſtehender Wähler in die Liſten ein
gezeichnet haben.

Aus dieſer an ſich betrüblichen Tatſache können wir zweierlei
ſchließen: einmal, daß es trotz einer fieberhaften Agitation der
Linken nicht einmal gelungen iſt. ihre eigenen Leute auch nur

Die kommenden Elternbeiratswahlen
Warum Elternbeiratswahlen? Das Recht der Eltern Zwei Fronten Die Elternbünde Keine Wahl

müdigkeit vorſchützen!

hänger der „unpolitiſchchriſtlichen“, auf der andern Seite die der
„weltlichen“ Schule. Leider herrſcht nicht in allen Kreiſen Klar-
heit über dieſe Begriffe. Es iſt durchaus nicht richtig, daß „welt-lich mit „ſozialiſtiſch“ gleichzuſetzen wäre oder Hriſtiteh mit

„bürgerlich“. Das trifft abſolut die Sache nicht. Der chriſt-
liche Erziehungswille hat mit Politik, beſonders mit Parteipolitik,
nichts zu tun. Das ſchließt freilich nicht aus, daß er auf politiſche
Parteien einwirkt und ſich dadurch Anſehen in den Parlamenten
verſchafft; aber ſein Ziel iſt, die Politik aus dem Lebenskreis der
Schule fernzuhalten und die Eltern hinwegzuheben über die
trennenden Unterſchiede von Parteipolitik, Bildung und Beſitz-
ſtand; man will fromme, kraftvolle und tüchtige Menſchen im
Geiſte des Evangeliums erziehen und ſtößt dabei auf den Wider
ſtand der Anhänger des weltlichen Schulideals, die von dieſen
Grundſätzen nichts wiſſen wollen.

Daß
dieſe Auseinanderſetzungen nicht ohne Kampf

vorſichgehen, iſt ſelbſtverſtändlich. Es haben ſich Organiſationen
gebildet, die die Kandidaten aufſtellen und Vor und Nacharbeit
leiſten. Auf chriſtlicher Seite ſind das die evangeliſchen Eltern-
bünde, durch deren Mitgliedſchaft die Gewähr gegeben iſt, daß
die Vorbereitung und Durchführung der Elternbeiratswahl in
chriſtlichzunpolitiſchem Sinne erfolgt. Die Ortsgruppen der
Elternbünde ſind im Elternbund für die Provinz Sachſen zu
ſammengeſchloſſen, der dem Reichselternbund in Berlin ange
hört. Jährlich finden Reichselterntage ſtatt, auf denen Arbeits
richtlinien für das kommende Jahr erarbeitet werden. Die dies-
malige Tagung in Jena vom 1. bis 9. April wird ſich auch wieder
mit der Frage des ſehnlich erwarteten Reichsſchulgeſetzes be
ſchäftigen müſſen, das endlich nicht nur Klärung der Verhältniſſe,
ſondern auch eine gewiſſe Sicherheit und Beruhigung bringen
wird. Die Elternbünde gruppieren ſich um die einzelnen Schulen
herum und erziehen die Eltern auch über die Wahltätigkeit hinaus
ur Mitarbeit an kulturellen, pädagogiſchen, mediziniſchen uſw.
ragen der Schule. Nur auf dieſe Weiſe wird das Jnſtrument

der Elternbeiratswahlen zu einem Wertfaktor für die deutſche
Volksbildung; aber ſo wird ihm dauernder Erfolg geſichert.

Ueber den Termin der diesmaligen Elternbeiratswahlen wird
noch genaueres mitgeterlt werden; es iſt aber wichtig, daß man
ſich ſchon heute klar über die Notwendigkeit der Beteiligung wird.
Wahlmüdigkeit darf nicht gelten, wo es um unſere Kinder geht.
Beſonders muß das den Eltern gegenüber betont werden, die
diesmal erſtmalig beteiligt ſind. Die deutſche Jugend iſt unſere

Zukunft! Dr. M.

2

annähernd vollzählig in die Einzeichnungslokale zu bringen,
zweitens aber, daß eine geſchichte, den Kernpunkt der Frage ver
ſchleiernde Agitation in Deutſchland immer etwas ausxichtet,
ſelbſt wenn ſie der ſchäbigſten Sache gilt. Jn dieſem Fall wurde
den Propagandiſten des organiſierten Diebſtahls ihr Geſchäft noch
dadurch erleichtert, daß die Gegenagitation der ſtaatsbürgerlich

Kreiſe zu ſpät und zu zaghaft einſetzte. Das iſt der
undt, wo unſere Arbeit jetzt zu beginnen hat. Viele haben wohl

auf dem Standpunkt geſtanden, daß es nicht möglich geweſen wäte,
das Zuſtandekommen des Volksbegehres zu verhindern. Das mag
ſtimmen; um ſo mehr iſt es aber jetzt die Pflicht aller derer, die
die kataſtrophalen innen- und außenpolitiſchen Folgen eines
etwa angenommenen Raubantrages vorausſehen, mit aller Ent
ſchiedenheit gegen den groben Unfug Stellung zu nehmen, der
von den Kommuniſten angeſtiftet und von breiten und gedanken-
loſen Maſſen mitgemacht wird. Es handelt ſich für die Draht-
zieher dieſes Unternehmens eingeſtandenermaßen gar nicht in
erſter Linie um die Fürſtenauseinanderſetzung, die entgegen allem
törichten Geſchwätz der Linkspreſſe mit Ausnahme von Preußen
und Gotha auch nach der Meinung der beteiligten Regierungen
bereits endgültig geregelt iſt. Vielmehr ſoll dieſer Appell an die
Begehrlichkeit urteilsloſer Maſſen und an die Verärgerung der
Jnflationsopfer nur die Gelegenheit bieten, die Maſſen für den
revolutionären wirtſchaftlichen und politiſchen Kampf einzu
exerzieren.

Wir aber haben keine Sehnſucht nach einer Wiederkehr der
Zuſtände der erſten Revolutionszeit, deshalb fordern wir, daß die
verantwortlichen Führer der ſtaatsbürgerlichen Parteien und
Gruppen diesmal rechtzeitig auf eine energiſche Abwehr bedacht
ſind, damit nicht wieder, wie vor ſieben Jahren, mit dem Blut der
deutſchen Jugend die Fehler der Unentſchloſſenheit und der man
gelnden Vorausſicht geſühnt werden müſſen.

Aus aller Welt
Küche und Schlafzimmer im Flugzeug

Ein neues 40-Perſonen-Flugzeug.
Wie aus Amſterdam berichtet wird, hat die Genergt

Motor Corporation, eine der größten amerikaniſchen
Automobilfabriken, bei Fokker ein Dreimotorenpaſſa-
gierflugzeug beſtellt, das mit beſonderem Luxus aus
geſtattet und unter anderem eine komplette Kücheneinrichtung
enthalten ſoll. Außerdem ſoll Fokker in Amerika den Auftrag
zum Bau eines Rieſenfluggeuges erhalten haben. Dieſes Flug
zeug, das mit vier- bis fünfhundert PS.-Motoren ausgerüſtert
wird, ſoll vierzig Perſonen befördern können. Für die Paſſagiere
werden zwei Stockwerke gebaut, von denen der obere als
Schlafzimmer eingerichtet wird.

Ein Autobus in einen Laden gefahren.
Auf eigenartige Weiſe wurden ſieben Frauen und mehrere

Kinder verletzt. Sie befanden ſich in einem Laden in Weſt
Moreland Road, als plötzlich ein Autobus beim Ausweichen
über den Bürgerſteig fuhr und durch das Fenſter bis mitten in
den Laden hineindrang. Die Fahrgäſte und der Chauffeur
blieben unverletzt.

Der Schauſpieler Rolf Gärtner freigelaſſen.
Wie aus Leipzig gemeldet wird, iſt der im vorigen Jahre zu

einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr drei Monaten verurteilte
Schauſpieler Rolf Gärtner begnadigt worden unter der
Bedingung, daß nicht wegen eines innerhalb drei Jahren nach
der in aus der Strafhaft begangenen Verbrechens oder
vorſätzlichen Vergehens Verurteilung zu einer Freiheitsſtrafe
von mehr als einem Monat erfolgt. Gärtner war verurteilt
worden, weil er ſich bei einer kommuniſtiſchen Veranſtaltung in
Stuttgart durch Rezitation von Gedichten der Vorbereitung zum
Hochverrat ſchuldig gemacht habe.

Briefmarkenraub in einem Berliner Poſtamt.
Aus einem Berliner Poſtamt ſind für 60 000 Mark Brief

marken geraubt worden. Als mutmaßlicher Täter iſt ein Poſt
ſchaffner verhaftet worden.

Neue Schneefälle in Frankreich.
Mittwoch hat es in verſchiedenen Gegenden Frankreichs, vor

allem im Süden, erneut geſchneit. Jm Departement War liegt
der Schnee 10 Zentimeter hoch.

Wegen pfennigen den Gemüſehändler erſtochen
Auf dem Wochenmarkt in Worms ereignete ſich ein

tragiſcher Vorfall. Ein Arbeiter, der Gemüſe kaufen wollte,
geriet über die Weigerung eines Händlers, im Preiſe nachzu
laſſen, ſo in Wut, er dem Händler mehrere Meſſerſtiche in
die Bruſt verſetzte. Der rletzte verſtarb alsbald mach
ſeiner Einlieferung im Krankenhaus.

Tragiſcher Unglücksfall im D-Zug
Jn dem Budapeſter a ereignete ſich ein tragiſcher

Unfall. Jn einem Abteil 1., Klaſſe ſaß ein Offizier mit
ſeiner Frau und einem nur wenige Wochen alten Kinde. Jhnen
gegenüber hatte ein Mann Platz genommen, der in das Gepäck-
netz über dem Ehepaar ein Paket gelegt hatte. Bei einem
plötzlichew ſcharfen Anziehen der Bremſe fiel das Palket auf das
Kind, dem der Kopf zertrümmert wurde. Darüber geriet der
Offizier in ſolche Erregung, daß er ſeinen Revolver zog und
ſag n der das Paket in das Gepäcknetz gelegt hatte, nieder

Eine Hausfront eingeſtürzt
Jn der Hamburger Vorſtadt Wedel ſtürzte die Vorder-

front eines dreiſtöckigen Hauſes ein. WGlücklicher-
weiſe kam niemand zu Schaden. Der Zuſammenſturz iſt durch
Erdarbeiten in der Straße hervorgerufen worden.
n

Die geſtrige Nachmitragszeitung kondte infolge eines
Maſchinendefektes insbeſondere für die Strecke nach Zeitz nicht
rechtzeitig expediert werden.

Krankheitserreger, die durch Mund und, Rachenhöhle in den
Körper eindringen wollen, werden durch Panflavin-Paſtillen ab-
gefangen und unſchädlich gemacht. Die Panflavin-Paſtillen ſind
daher ein wirkſames Schutzmittel gegen Erkältung und An-
ſteckung, ſind angenehm von Geſchmack und greifen den Magen
nicht an. Von erſten Forſchern warm empfohlen. Erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien.

Gummibälle aller Art. Gummi-Bieder, e.

Aus dem geſellſchaftlichen Leben
Von E. Nigma.

Nachdem alle führenden Häuſer der offiziellen Welt große
Routs gegeben haben, luden kürzlich auch der Reichsbarkpräſident
Dr. Schacht und Gattin zu einem großen Abendempfang ein.
Wohl wenige Dienſtgebäude der Reichshauptſtadt eignen ſich ſo
gut zu Feſtlichkeiten wie die Dienſtwohnung des Reichshank-
präſidenken, die weit mehr Zimmer hat als alle anderen, eine
Tatſache, die dem viel angegriffenen Dr. Schacht immer wieder
zum Vorwurf gemacht wird, trotzdem er hierfür wirklich nicht
verantwortlich zu machen iſt. Denn das Reichsbankgebäude in
der Jägerſtraße wurde während der Amtsgeit des erſten deutſchen
Reichsbankpräſidenten von Dechend gebaut, und zwar unter be
ſonderer Rückſichtnahme auf die dreizehn Kinder, die ihm ſeine
Gottin, eine geborene Wilke aus alter Berliner Juriſtenfamilie,

boren hatte. Der reiche Kinderſegen, den das Schickſal
xzellenz von Dechend beſchieden hatte, iſt freilich nicht nur in

der großen Zahl von Räumen, die die Dienſtwohnurg des Reichs
bankpräſidenten umfaßt, ſondern auch in ſeinem Wappen ver-
ewigt. Als 1865 der damalige Präſident der Preußiſchen Vank,
Herr von Dechend, aus Anlaß ihres hundertjährigen Beſtehens
den preußiſchen Erbadel erhielt, wurde ſein Wappen mit einem
breiten, ſchwarzen Schildesrand geſchmückt, auf dem dreizehn
Goldmünzen lagen.

Während Herr von Dechend Weſtpreuße war er wurde
1814 als Sohn eines Rechtsanwalts in Marienwerder geboren

iſt der jetzige Reichsbankpräſident Dr. Schacht Schleswig
Holſteiner. Er iſt der Sohn des Kaufmanns und ſpäteren
Generalſetretärs William Schacht und ſeiner Gattin geborenen
Freiin von Eggers aus einem alten Hamburger Patrizier-
geſchlecht, das ſpäter den Reichsadel und die reichsfreiherrliche
Würde erhielt. Der Ehe des Dr. Schacht mit einer geborenen
Sowa entſtammen eine zweiundzwanzig Jahre alte Tochter, die
in dieſem Winter viel ausgegangen iſt, und ein ſechzehnjähriger
Sohn.

Daß der Bismarckſche Erlaß aus den achtziger Jahren, der
die Heirat deutſcher Diplomaten mit Ausländerinnen verbietet
S er wurde erſt kürzlich den jüngeren unverheirateten Diplo
maten wieder ins Gedächtnis gerufen nicht ohne Wirkung
S iſt, zeigt die jetzt veröffentlichte Verlobung des Ge
ondſchaftsrats an der deutſchen Botſchaft beim Quirinal, Hans

von Mackenſen, mit Freiin Winifred von Neurath,
der einzigen Tochter ſeines Chefs, des deutſchen Botſchafters in
Rom, Baron Neurath. Herr von Mackenſen iſt der älteſte Sohn

des bekannten Heerführers Generalfeldmarſchalls Auguſt von
Mackenſen, der jetzt in Falkenwalde bei Stettin lebt. Während
die zweite Ehe des Feldmarſchalls mit einer Tochter des Grafen

von der Oſten-Jannewitz kinderlos geblieben iſt, entſtammen
ſeiner erſten Ehe mit der 1905 verſtorbenen Doris von Horn drei
Söhne und eine unverheivratete Tochter. Der zweite Sohn des

eldmarſchalls iſt der Regierungsrat am Oberpräſidium in
önigsberg, Herr Manfred von Mackenſen er war vor dem

Kriege jahrelang Zivilbegleiter des Prinzen Auguſt Wilhelm
und teilte mit ihm die Studenten- und Referendarzeit ſein
dritter Sohn ſteht als Schwadronschef des fünften Reiter
regiments in Belgard in Pom.
BDotſchafter Baron Neurath, der Vater der jungen Braut
des Herrn Hans Georg von Mackenſen, ſtammt wie ſeine Gattin
geborene von Moſer, aus Württemberg. Er kam kurz vor dem
Kriege als Botſchaftsrat nach Konſtantinopel, wurde im Kriege
Habinettschef des Königs von Württemberg und trat nach dem
Umſturz wieder in den diplomatiſchen Dienſt des Reiches zurück,
zuerſt als Geſandter in Kopenhagen. Später wurde er Bot-
ſchafter beim Quirinal, wo ihm ſeine freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Muſſolini eine beſondere Stellung gaben, die frei-
lich durch die Brandrede des italieniſchen Diktators gegen
Deutſchland nicht mehr ſo ſtark fundamentiert iſt wie früher.
Dieſe Rede iſt einer der vielen Treppenwitze, an denen die
Weltgeſchichte ſo reich iſt, denn nicht nur Baron Neurath,
ander auch der italieniſche Botſchafter in Berlin, Graf Bosdari,
tanden Muſſolini freundſchaftlich nahe und hätten ihn zur Zeit

auf die Bedeutungsloſigkeit der Heldſchen Rede aufmerkſam
machen und ſo ſeine verhängnisvollen Angriffe verhindern
müſſen. Das Ganze beweiſt jedenfalls, daß die Technik der
Diplomatie trotz Draht, Telephon und Radio noch immer nicht
auf der Höhe iſt.

Eine der tragiſchſten Erſcheinungen unker den deutſchen
Fürſten iſt wohl der jetzt verſtorbene Prinz Sizzo zu
Schwarzburg, der ſeit dem vor einem Jahr erfolgten Tode
des letzten Fürſten zu Schwarzburg den Fürſtentitel führte.
Denn eigentlich war ſein ganzes Leben ein fortdauernder Kampf.
Als Sohn des 1867 verſtorbenen Fürſten Günther zu Schwarzz
burg wäre er ſeinem Vater auf den Thron gefolgt, hätten nicht
ſämtliche Agnaten des Hauſes Schwarzburg ſeine Ebenbürtig-
keit beſtritten. Seine Mutter entſtammte nämlich als Gräfin
Reing der morganatiſchen Ehe des Prinzen Georg von Anhalt
mit Thereſe von Erdmannsdorff. Zwar war ſie kurz vor ihver
Heirat von ihrem Onkel, dem Prinzen Wilhelm von Anhalt,
adoptiert worden und hatte Wappen, Rang und Titel einer
Prinzeſſin von Anhalt erhalten, aber auch das konnte nach
altem deutſchem Fürſtenrecht den Mangel ihrer Ebenbürtigkeit
nicht heilen. Das von ihr 1860 geborene Zwillingspaar ſie
ſelbſt ſtarb ſechs Tage nach der Geburt wurde daher als
Angehörige des Fürſtlich Schwarzburgiſchen Hauſes nicht aner-
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konnt, erhielt vielmehr nur den Titel eines Prinzen und einer
Prinzeſſin von Leutenberg. Erſt der Schwarzburgiſche Landtag
heilte 1896 den Mangel der unebenbürtigen Mutter und erklärte,
da das Schwarzburgiſche Haus dicht vor dem Erlöſchen ſtand,
den Prinzen Sizzo von Leutenberg zum Prinzen zu Schwarz-
burg und Thronfolger beider Fürſtentümer. Ein Jahr darauf
heiratete der neue Prinz zu Schwarzburg die Prinzeſſin
Alexandra von Anhalt. Aber nun begann die zweite Phaſe
ſeiner Kämpfe. Da er in beiden Ländern Schwarzburg ſehr
populär war, wünſchten weder der Fürſt zu Schwarzburg-
Sondershauſen noch ſein Rudolſtädter Vetter, daß er ſeinen
Wohnſitz in einer der beiden Reſidenzen nahm Er wohnte daher
auf ſeinem Rittergut Gr. Hartnau in Sachſen. Aber auch zu
den Abfindungsverhandlungen nach der Revolution wurde er
nicht hinzugezogen, ſo daß er ſeine Vermögensrechte als
Schwarzburgiſcher Agnat im Prozeßwege erſtreiten mußte.
Dieſer Prozeß, der bis zum Reichsgericht ging, fiel ungünſtig
aus. Prinz Sigzgo blieb weiter in den bedrängten Verhältniſſen,
die er jahrelang mit tapferem Mut in der Hoffnung auf einen
günſtigen Prozeßausgang ertragen hatte. Ausgekämpft, zermürbt,
enttäuſcht, iſt wohl der Tod jetzt für ihn ein Erlöſer im buch-
ſtäblichen Sinne des Wortes geworden.

Muſikaliſche Maſchinen Gewehre
Richard Strauß, der ſchon in ſeinen früheren Werken wiedel-

holt das Orcheſter durch die Einführung neuer Jnſtrumente be-
reichert hat, wird in ſeiner neuen Symphonie „Krieg und
Frieden“, die demnächſt in Wien ihre erſte Aufführung erleben
ſoll, die Klangwirkung des Maſchinengewehrs ausnutzen. Es
wird ſelbſtverſtändlich nicht mit ſcharfer Munition, ſondern mit
Platzpatronen gefeuert, und die Tonhöhe wird durch die genau
abgemeſſene Pulverladung beſtimmt. Eine ſtarke Ladung erzeugt
muſikaliſch einen höheren Klang als eine ſchwächere Ladung. Der
für dieſe Schüſſe immerhin nötige Kugelfang in etwa zwei Meter
Entfernung wird in eigenartiger Weiſe zugleich als Reſonanz-
boden benutzt. Er beſteht aus einer Art rieſiger Keſſelpauke, die,
mit einer dicken Leder-Membran überſpannt, den Klang der wie
kleine Trommel- Schläge auftreffenden Filzpfropfen zugleich ver
ſtärkt und veredelt. Jedes eingelne Gewehr erhält ſeine beſon-
ders abgeſtimmte Ladung, und Richard Strauß hat ſich ſo eine
kleine Maſchinengewehr Batterie konſtruiert, die ihm allerdings
nur einige wenige Töne liefert, nämlich in der eingeſtrichenen
Oktave die MollSkala von „e“ bis „g“. Doch reichen dieſe Töne
aus, um in dem AllegroSatz der Symphonie das Kriegsmotiv zu
ſpelen, das von dem durch ein Glockenſpiel gebrachten Friedens-
motiv bekämpft und überwunden wird.
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Ludwig-Wucherer-Str 76 Gr. Ulrichstr. 39

Empfehlen in ausgesuchten Qualitäten:
Hochprima gemästetes Goetflüg
zarte Rehrücken, -Keulen u. Blätter
Gemüse- und früchte- Konserven

Duzu Vorzugspreisen

frühgemüse und Salats

arom.Bergsträßer Waldmeister

arom. Madeira-Ananas S

Lieferung vollstäncd. Frühstück-,

Mittag- u, Abendessen, sowie

kinzelgeriehte Kaſſe Plaften.

Billig und gut!
Karfreitag

Jsland-Kablian Scholle kl. Pfd. 35 Pf.
o. K. Pfd 3 0 Pf.Nordſee-Kabliau Scholle gr. Pfd. 90 Pf.

o. K. Pfd. 6

FlußLachsSchnitzel Pfd. nur 2, M.

Buklerſiancklung

S. m. b. H.

Gute frische Molkereibufter
Pfund Stuck 95 M.

Zu den drei Sſockhen

I Eteuenangebote
Hokzſancllung jueßt

Lefirfing
Suche für 1600-Mrg. Wirtſchaft zum 1. April ob ſpäter

energiſchen

Inspektor
(Berufsbeamten) im Alter v.
25 bis 30 Jahren. Vorläufig
unverheir., bei jähr. Be
währung Verheiratung ge-
ſtattet. Langjähr. Zeugnis
abſchriften, Rererenzen und
Gehaltsanſprüche erbittet

Eleve

Zur weiteren gründlichen
Ausdildung ohne gegenſeitige
Vergütung ſuche für meine
18fähr. Tochter, welche höhere
Schule beſucht hat und in allen
Zweigen eines beſſeren landw.
Haushalts Beſcheid weiß,

Aufnahme
auf größerem Gut, bei Fam.
Anſchluß. Antritt jederzeit.
Gefl. Angebote an
Frau Gutsveſ. Hartung,

Aſchara bei Gorha.

unter Leitung der Hausfrau

Gut möbl. Wohn
u. Schlafzimmer

mit elektr. Licht ſofort zu verm.
Burgſtrate 38 11 l.

(Am Kirchtor.)

1926 7 t gutem, n rd frir 10 Pf. ein schéènes frisches Ei e raldigen Antritt. erten unter B. R. an merA p r i l Tedlich frische Zufuhren vorm Lande Hindolf Moſſe Brüderſtraße 4 re e rLudwig Wucherer- Str. 38 1

Sehr gut möbl.

Zimmer
u vermtieten.

ErnſtMoritz-ArndtStr. 1 I r.

Sonnig. Dimmer

2—3-3im. W
beſchlagnahmefreti),

RotzungeScheliſich 0 Pf. 5 Pfd. 130 Pf. e Domäne Jeſistedkt gen möge Kinttetr.o. K. Pid. 70 Pf. Limandes ſoles S am Ruſfhäuser. e vermieten. PFeinſter Angel- Pfd. 130 Pf. NäheresScheilfiſch Pfd. 80 Pf. Steinbutt mittel Suche 4 6Goldbarſch erw Wir 130 Pf 2 ſofort für meine 80 Morgen Lettehausvorbildung. ſucht Zietenſtraße
K. Pfd. 60 Pf. t 4 Auf große Wirtſchaft tüchtigen Stellung zur Erlernung dese Virthaſtögehiſen e e 2immea a Feinſt r t friſ r mit Familienanſchluß, Gehalt ahnhoſſtraße 29d. t Zimmer

Seehecht o. K. einſter blutfriſcher nach Uebereinkunft. (Nähe Ranniſchen Platz) an beſſ.Pfd. 90 Pf. Haff-Zander kpieh heute Gutsbe 77 22 Jahre errn zu vermieten. u erFriſcher Sluß-CLachs v. 49,- M. an V Droyßig Poſt gehenthurm i r 2 kegen in b herren- n Wochenrate S. Suche für 150 M K chLebende Anzarinre m äntel V. 22.- M. an arode Wiltſchaft tüchtigen o Mietgeſuche
Herren-Gumm m Wochenrate 2,- M. wi t ilAale, Karpfen, Schleie n rtſhaſtegehiien, lernendenameng hier Wöchenrsie wo n e ereer ſerct in Gutsod Penſionshaushalt. 4-Zimmer-

j t 1.40 en Kostüme en M. e m G. Hartwieh, wohnungLebendfriſcher Hech Pfd. V M. e e Wirtſchaſt erlernen wil, bei Sangerbauſen, e d wen geſucht.
Feinſt äuchert J Halle a J. 5 n Gehalt Rieſtedter Str. 2. Heu der IIeinſte geräucherteinAale, L Paul Sommer, e du h e t e engRhein ale, achs Straße 14, J. und j. i brr Sorge rief 1 Jahr Kochen gelernt hat, b ſiim Ausſchnitt. Leipziger u de Huelendorf. gr. Seſſga a re ung al v Hau rv c e n Fiz Stültze od. Mamſell e denn

fishkonserven sehr biiig!
Rollmops 1 Literdoſe
Bratberinge

Pf.Heringe i. G.
Biomarckheringe

Sardinen in livenöl
Doſe von 30 bis 275 Pf.

Kaviar, ruſſ. Krebſe.

Karl Pfeiffer
Neumarktfischhalle
Geiststraße 33. Fernruf 6658.

sollte in keinem Haushalt ein

Sprechapparat
Sehr preiswerte Modelle in

allen Arten im

Stanclard Musißiaus,
Krukenbergstraße I (vls à vis MUllers otel,.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.
sehall platten billiger.

fehlen.

—«—ede Dame
4 welche Wert auf gute haltbareStrümpfe legt, Kauft nur

re Sa S S S a

d v S Halle S.

zur Erlernung der Landwirt
ſchaft bei mäßiger Penſions
zahlung und Familienanſchluß
Aufnahme. Meldungen mit
Lebenslauf erbittet die Do
mänenverwaltung.

Wegen Erkrankung meines
jetzi en Mädchen, ſuche ich zum
1. April ehrliches, fleißiges,
nicht zu junges

Hausmädchen.
Es wollen ſich nur ſolche
melden, die ſchon in Stellun
waren. Frau Werta Seide
Fleiſcherei Weißenfels,
Große Burgſtraße 4.

Suche zum 1. April ein

Dienſtmädchen.
Dieſelbe muß alle in meiner
mittleren Landwirtſchaft vor
kommenden Arbeiten ver-
richten können. Lohn nach
Uebereink. Gutsbeſ. Hugo
Kranert, Caaſchwitz, Poſt
Köſtritz (Thüringen). 7932

Mamſell.
Rittergut Lösnig,
Poſt Strehla (Elbe).

I Witellengeſuche

Junger Mann, 17 J. alt,
mit a Zeugniſſen (in letzter
Stellung 2J.), ſucht Stell. als

2. Kutsoher.
Gefl. Angebote an

Paul Behrendt.,

mit eigenem Handwerks-
zeug, in Stellmacher- ſowie
landwirtſchaftlich. Arbeiten
bewandert, 38 J. alt, ver

größerem Gut, Fabrik auch
angenehm. Angebote er
beten an Richard Hache,
Triſtewitz b. Torgau (Elbe).

bei Familienanſchluß.
Gertrud Barth.,Rothenichirmbach

bei Etéleben.

Für gem, unabh. Frau,
33 J., in all. Zw. d. Haush.
erfahr., kinderlieb, muſik., die
ich warm empf. kann, ſuche
bald Stellung als

Stütze
od. Wirtſchaft. am liebſt. bei
ält. Herrſchaft od. in frauenl.
Haushalt. Laux, Paſtor,
Lebendorf (Saaltkr.).

Gutsbeſitzerstochter, Wirwe,
40 Jahre alt von großer voller
Figur, jetzt frauenloſen Haus
halt einer Domäne führend,
ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe und firm in allen Arbeiten
eines Gutshauehalts, der
inneren wie außer. Wirtſchaft,
Wirkungskreis als

Wirtſchafterin
in frauenloſem Haushalt zum
15. April. Werte Angebote
unter L. 7919 an die Ge

Fräulein, 16* J. alt, 7956
Stellung

zur Erlernung der Wirtſchaft
auf Gut. Bedingung: gute
Behandlung, Familienanſchl.
Angebote unt. A. K. 125,poſtta gern Zörvig.

Suche für meinen
ichl 21 J. alt, 15 J. prakt

tätig, 1 Semeſter Landw.
Schule, Stellung als 7925
Wirtſchaftsgehilfe.

Karl Kiwel, Hoym (Anh.).

Zimmer

Hofmann, Pfälzerſtr. 5, II.

Vornehm behagl.

Wermietungen

l. Laden od gutem Keller zurErrichtung einer Butter nd
der Hausbeſitzer kann
Geſchäft beteiligen.

J. Hörger, Molkerei,
Silixen i. L. (Wefer).

I edrertet I
M. 300000

el 9 10 Zinſenauf Landwirtſchaft, 5—10 Jahre
feſt, in großen Beträgen von
M. 50 000 ſof. z. vergeben durch

P. Gießler,
Aſchersleben,

Bonif. Kirchhof 8/9.

I Wrlaufe

Piano

ch am

z t Geſucht wird zum baldigen ſchäſtsſſelle dieſes Blattesc cl r Feierta e Antritt eine in allen Zweigen S kreuzſeitig, wie neu, billi uWähren e g eines Gutshaushalts perfekte Suche zum 15. April für r 3Coesfeld,
Beeſener Straße 17 J.

Für Rechtsanwälte.
Einmal benutzte Robe, 1,15 m

lang nebſt Barett billig zu ver
kaufen. Offert. u. N. J. 6858
a. d. Geſchänsſtelle d. Ztg.
Moderne, w. l. Küche

wegen Platzmangel ſpottbillig
zu verkaufen.

Nikolaiſtr. 5. part.

Tei 23 i ge rſt r. G gen e eeig. Einfamilien-Tücht. Zimmermann möbliertes Haus
8 Zimmer, mit Garten u.
Autogarage bei 15 000 M.
Anzahlung ſofort zu ver
kaufen. Offerten an Haus

heiratet, ev., zum Nähe des Marktes an berufs u. GrundbeſitzerVerein,
I. Avril oder ſpäter tätigen Herrn am 1. April oder Halle (S.), Barſüßerſtr. 15.
Stellung in kleinem oder ſpäter zu vermieten.

Villen Ort
Dölau

evtl. mit

Stellmacher iſelbſtändig in per Be mmer bieten Bauſtellen, beliebiger
rufe, 30 J. alt (Schleſier) in herrſchaftl. Hauſe ſofort mit 833 in zwei Minuten vom

Marke auch mit allen landw. J W Penſion ahnhof „Heide“ gelegen.Arbeite uhiges Wohnen, elektr. t.3 n vertraut ſucht Berliner Ofen, Hausbeleuchtung, Gebrüder Baenſch,baldigſt Stellung, wo
Verheiratung mögl. Ueber
nehme auch Hofmeiſterſtelle.
Gef. Angebote erbittet

Arthur Rösner,
Hohenlimburg i. W.,
Mühlenbergſtraße 7.

Oslau.
Ein Paar

Bad, ſonſtige Bequemlichkeiten.

Gut möbliertes

Zimmer
Als beste Marke weltbekannt!
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Schnee Hachf.
Gr. Steinstrabe 84.
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eStreng ſolider verkauftDiener, Nähe Walhalla zum 15. April Chomafiusſtr 50 r.

58 zu vermieten n„Fußwohnl“ Schun- Grobreparaturwerkstatt um Seheuern Z. Izhdre alt Ferſen in deſſauer Str. 22, III.
Kirchnerstr. 182 2 Minuten vom Riebeckplatz. lung, Kleider bügeln und Kleines, ſeparatesallen vorkommend. Arbeit.,

Naddelhoof
Herrenſohlen mit Abſ. M. 4,25 ſucht Stellung zum 1. Avriln r e ä h hen besse e immerUnſ. Spezialität „Grüne Sohlen nung denhen, o de Carl Kays, zu kaufen geſucht. AngeboteMarke Goliath“ garantiert o Hhenko hen Gut Dötzingen 6. Hitzacker mönlier, der auch für Büro aReſtene d See du Gedoppelte Haltbarkeit n Qleeh 5000. ehe ver (Elbe), Hann. zwecke paſſend, zu vermieten. g.Offerten unter O P. 6890 an

die Geſchäfte ſt. d. Zig

Großes, ſonniges

Zimmer
in gutem Hauſe zum 1. April
oder ſpäter zu vermieten. Nähe
Walhalla. Off. u. O. L. 6886
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Herrenſohlen mit Abſ. M. 5,25
Damenſohlen mit Abſ. M. 4,10

Zur Verarbeitung kommt
nur beſte s Material.

oen hochoſnaend und h o
schen schneeueſss Oppeitl ch

Aer n den behonnten Fersiſurerhen)

Ehrliche, ſaubere

Waschfrau

nimmt noch Wäſchen an. Off.
unt. O. O. 6889 a. d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Eiche mit vrima Werk und
herrlichem Gongſchlag
100 M an zu verkaufen.

MeßBling,
Ranniſcheſtraße 13

(Eingang Moritzzwinger)

Standuhren
von

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.



Ritters Raffee
Die unübertroffenen Qualitäten.

Zu den Festtagen besonders gewählte feine Mischungen.

Otto Noak in. Georg Ritter
Gr. Steinstraße 76.

Schulaufnahme.
Die Aufnahme der Schulneulinge findetDopuersts st. ſiait, bei der ſi idet ſind.

ei der ſie angemeldet ſinDer Aufn iſt gen. s tHalle, den 29. März 19Der Magiſtrat Schuldeputation.

Bekanntmachung.
Bis zum Empfang der Steuerausſchreiben ſür

das Rechnungsjahr 1926 ſind die an die ſtädtiſche
Steuerkaſſe abzuführenden Staats und Gemeinde-
ſteuern, die lauſenden Gebühren und Beiträge in
der für das Rechnuncsjahr 1925 feſtgeſetzten Höhe
und zu den gleichen Terminen (nicht vor dem 12.April 1926) gemäß S 59 de Kommunalabgaben
geſetzes vom 14. Juli 1893 26. Auguſt 1921 weiter
zu entrichten. Die bisherigen Veranlagungsſchreiben
und Quittungskarten ſind bei den Zahlungen mit
vorzulegen. Bei den unter das Reichsmietengeſetz
fallenden Grundſtücken iſt daher der Eigentümer
berechtigt. auch weiterhin den 100* überſteigenden
Gemeindzzuſchlag zun Steuer vom Grundvermögen
auf die Mieter umzulegen.

Die 578 geleiſteten Zablun en werden auf
die endgültigen S S a net. Zahlungenſür die Zein bis zum 31. Mär werben nach dem10. April nur noch s Nr. 1 Zimmer 87

angenommen.
Halle (Saale), den 30. März 1926.

Der Magiſtrat.

den 15. April, vormittags 9 Uhr,
Wegen der Gewerbeordnung konnte die angekündigte

hemälde Versteigerung
nicht stattfinden

Aus diesem Grunde findet ab
fieutfe sowie morgen, Donnevsfag, von

10 Aßr ab bis abends 7 Aßir
im Rotel Stadt Xamburg

ein freihändiger Verkauf von sämtlichen ausgestellten
Gemälden statt.

Wegen unbedingter Anschaſffung von Barmittel werden
sämtliche Gemälde ohne Unterschied des Wertes zu
jedem annehmbaren Preise verkauft.

Besuch unbedingt lohnend.

Salſevie Sancſev.

1. Hupofeßen
auf Wohn-, Geſchaftshäuſer, Induſtrie undärtwhcha nicht unter 10000 M. auszuleihen.nfragen m. Rückporto. le Halle Saale
Garitenſtraße 7. Fernruf 4803.

Jagdverpachtung.
Die h der Gemeindefeldmark Lane, Größe

ca. 311 ha, ſoll am

Sonnabend, dem 17. April 1926,
nachmittags 3 Uhr,

m Gaſthof Stiehler, Laue, öffentlich gegen Meiſt
auf 6 Jahre verpachtet werden.

Pachtbedingungen PFsen vom 2. bis 16. Aprilbein ümergeichaeten aus.

Der Jagdvorſteher.
Herrſchaftl.

Erwerbs Rittergut
Prov. Sachſen, ca. 860 Morg. prima Weizen-
Rübenbd., Ia Gebände und Jnventar, alter
Familienſitz, z. vert. Erſordl. ca. 150 180 900 M.

Karl Hehle Sohn,Hannover, Bddekerſtraße 77.
Gegründet 1905. Ia Referenzen.

Guts-Paentung
Nähe Hamburg-Lübeck, ca. 1600 Morg. Ia Weiz.
Rübenboden, vrima Wieſen n. Weiden, erſtkl.
Jnventar u. Gebäude, sünſt e brill. Abſatz
gebiet. Erforderl. 140- 150 Nur Herren,welche über das erfordl. Kapital verfügen, erfahren

Näheres.

Karl Hehle Sohn,Hannover, Bödekerſtraße 77.
Gegründet 1905. Ia Referenzen.
Saat-Kartoffeln!
Magdebg. Frühhlaue Uptodate
Odenwälder Blaue Induſtrie
a rone Vre ußenKuckuck viele päte GelbeVanls Juli-Nieren entifoliaVeſta, Richters übel Kartz von Kameke
Thiels weiße Rieſen Pepo, Deodaro
Fürſtenkrone Parnaſſiaund andere ertragreiche Sorten, anerkannte Sand-
bodenware I. und II. Abbau offertert preiswert in

jedem beliebigen Quantum

Robert GödiekeKartoffelgroßhölg. Martinſtr. 24. Fernruf 2802

Saafkartoifeln
(Sandbodenware), frühe u. späte Sorten,

gibt preiswert a
Hermann Bernstein, Halle-Trotha,
Götsche-Strabe 3. Fernruf 1978.

Saatkartoſſein
auf leichteſten Sandboden gewachſen, von der
Landwirtſchaftskammer anerkannte Abſaaten

e Weiße Rieſen l. e 2.20 M. pr. Ztr.
e ifolig 4 Ab J rentifol aatSee ohna Krigrral 0

eſta älterer bau 2,00bietet an auch eueh

Graßhoff,Saatbanuwirtſ aſt Zörnigall b. Prühlitz Bz. Halle

la Saaterbsen
(abgebaute Schnabelerbſen),

für Grü d Gründü ignet,ehe Poſten h ßw
eit, Halle, Kaiſerplwetreibe r hen a ewig

Franz Mäliler,
Tarerbeeterüzteg gestattet.

Haushaltsvoranſchlag
der Gemeinden, Form. Ur. 13

hält vorrätig

Otto Thiele,
Buch- und Kunſtèöruckerei

Leipziger Straße 61/62, Fernruf 7801.

e

Saaltkartoffeln
aus pommeraehem Sandädboden

Kalserkroneoe,. Kueckueck, Magdebsg, Frühbliaue.,
HScdenwäfcer Biaue,

und andere un Sorten gibt in Sadungen. r und Zentnern
billigeten Tac espre sen aSaaitſantofios- Grobhandlung,

Lager: Taubenstr. 14. Fernr. 3446.

Die ZüchterVerhände der Provinz Sachſen

veranſtalten ge
meinſam mit den
ihnen angeſchloſſenen

Vieh-Verkaufs-
Vereinigungen

in Oſterburg (Altmark) am Avril die
57. Versteigerun

durch die ViehverwertungsgenoſſenſchaftZur Verſteigerung kommen ea. Z80 Stück Wie

Jn Bismark (Altmark) am 22. April die

2 Iwei Rittergüteri. Pom. n
ca. 1500 u. 2000 Mrg. groß, mit etwa 120--150000R M.Kaabinng äußerſt billig zu verkaufen.

Albrecht Kießling, Schivelbein.

126. Versteigerungdurch die Viehverkaufsvereinigung Bismark.
Zur Verſteigerung kommen ea. 350 Stück Rindviehb.
Auf beiden Zeſtei gerungen werden friſchm

Kühe, tragende Färſen, güſtes VVeranſtaltungen bieten c enpeß zum Ankauf von zutem Zucht- und

Herdbuchmaterial.
unentgeltlich d. d. Geſchäfisſtellen der Vereinigungen.

lkende und tragende
h, Ochſen und Bullen verkauft. Die

eudwirtſch üften

mit e toten und lebendem
nur Boden 2. undZiaſe e. in Größen von 40 bis

orgen mit geringer An
verkauft Groth,

e
elegante 4 und 6-Sitzer

Sarſeupagen
eGroscfiiuagen

zu verkaufen. Schocene, Lindenstrabe 49.

Seriws. Franzöſiſcheſtr. 62

Gartenpfähle,.
Gartenbarken,

Ba
Bohneuſtangen

palierlatten
Laubenhölzer,

M run Ifoffſfonncuvene
I astenstelnuwuepk

PFLASTERSTEIME

I r
Fern Amt Nauendorf 577

Wal2een
Carl Schumann,

Gr Steinnr. 30. Fernrufs47

Auto-L. imousine
„Elite“ ſteht zum Ver auf.

Domäne Berga,
Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.
Station Berga-Kelbra.

Fernruf Roßla 55.

herrenimmer

Spelserimmer
Schiatrimmer
kinzel-Höde

alles
in großer Auswahl
De verkauft ganz
besonders billig
tax Junehlut
Albrechtstr. 37

Jagdwueen,leicht, 1 ga 2ſpännig v

preiewert zu verkaufen.
Tuchsecherer,

Magdeburger Straße 52.

Achtung
Günſtige heit fürBrautleute. 3 infolge

Platzman s ſehr preiswert
zu verkau1 Rüchenetnrictnns

1 Schlafzimmer
poliert, modern u extra dauer
haft gearbettet. Beſichtigung erb.

Hermann Tröber,
Möveltiſchlerei,

Reinharz bei Bad Schmiedeberg.
s

Auswärtige Theater

Stadttheater
in Nordhanſen:

Donnerstag, d. I. April,
8 U. Figaros Hochzeit.
Freitag, den 2. April,7 Uhr Die Jüdin.

Schon e graus
LeipziDonnerstag, e 1. April

s Uhr Wilhelm Tell
Freitag, den 2. April.

8 Uhr Das Salzburger
Große Welttheater.

Ouernban-
in Chemnitz

Donnerstag o. April,Uhr ie Boheème.
Freitag, den 2. April

geſchloſſen.
Schauſpielhaus

n Chemnitz:Donnerstag J. April,
r dungen

Freitag den 2. April
geſchloſſen.

Stadt Theater
in M Pagdevurg;

Donnerstag, d. 1. April,
73 Uhr Jn gend.Freitag, den 2. April
d Uhr Parſifal.

Wilhelm- Theater
in In adgvrgern

d. prilDonnersta8 U. Der Leuſelsſchaler

Freitag, den 2. April,geſchloſſen.

Friedrich-Theater
in Deſſan:

Donnerstag d. 1. April,
i rMadarme Butterfly.

Spenag, den 2. April,
hr Parfſifal.

andestheater
n Pciningen:

Donnerstag, d. I. April,geſchlo ſſen.
Freitag, den 2. April,

11(. U. Gedenkfeier am
Grabe Herzog Georgs II.

Landestheater
tenburg:

Donnerstag, d. l. April,7 Uhr Der tegende
Holländer.

Prrtag den 2. April,7 Ubr as Apoſtelſpiel
vorher Marienlieder.
Renkch Theater

arrnßt Whie ril,
7, ühr Hölliſch Gold.

Der Zauberer.
Freitag. den 2. April,

111 Uhr Bibelvorleſung.
vernbaus Dresden.
t d. 1. April,loſſen.us 2 ASrg z Patnfegril

Sagen
res enDonneretga, d. 1. April,

73. UhrHerodes und ariamne.
Freitag, den 2. April,

geſchloſſen.

Deutſches National-
theater in Weimar:

Donnerstag, d. 1. April,
geſchloſſen.

Freitag, den 2. April,
5 Ubr Parumfal.

Stadttheater Erfurt.
3 h Uhr Sneewitichen u.

die 7 Zwerge.71 Uhr Das Rheingold.
Freitag, den 2. April,

geſchloſſen.

Donnerstag d. l. April

empfiehlt

Otto Hencler Buchhandlung
Markt Nr. 24

Pereins- Naeßriehten

Die e er r 2177 ertglgnur gegen lung gen r en t e ranſtaltungen finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.
Deutſchnationale Vollspartei, Volksverein Halle Saalkreis.

Wir ver folgende genſtaß nan
Heute, ttwoch, abends Uhr. Bismarckfeier desStahlhelnis der n OberſtleutnantDueſterberg ſpricht.
Ab Donnerstag jeden Tag vo nachmitags 4 Uhr an,

den Großfſi „Bismarck“ in den C.T.Lichtſpielen iebeck
platz und ülrichſtraße. Die Kommuniſten ſabotierendieſe beiden h äßhe wegen ihrer nationalen Filme.

re rde, gerade deswegen ſorgt für einen Maſſenbeſuch
ngeſtelltengruppe. Dienstag, den 13. April 1026,

abends 8 r nächſte Sitzung im Landesverband, LeipzigerStraße 171 n 1. Das Arbeitsgerichtegeſed.
Referent z e Apitz. Beſprechung wegen der' Vorſtandn 3. iebeneg. Alle Angeſtellte der Partei müſſen

nen.
Die nächſte Sitzung des Arbeiterausſchuſſes wird noch

bekanntgegeben.
Gruppe Süd Oſt. Nächſte Grupperwerſammlung am Frei

tag, den 9. April 1926. abends 8 Uhr im Schultheiß, Merſe
burger Straße 10 Voraußsſichtlich ſpricht Landtagsabgeord
neter Herrmann BerlinOeffentliche Berawlung, Am Mittwoch, den 21. April
1926, abends 8 Uhr, ſpricht im „Wintergarten“ Lande
verbandsvorſitzender Dr. Schiele über die politiſche LEintritt für Mitglieder 20 Pfa, für Nichtmitglieder 50 P z

en Schulbücher

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Heute, Mittwoch, abends 8 Uhr Bismarckfeier in der

„Saalſchloßbrauerei“. Stahlhelmkapelle, Feſtrede Oberſt
leutnant Dueſierberg. Alle Kameraden mit ihren Angehörigen
müſſen erſcheinen.

Ab morgen, Donnerstag, in beiden C. T. wieVorführung des Großfilms „Bismarck“, 1. Allevaterländiſch geſinnten Einwohner, beſonders Der bie
Kameraden des Stahlhelms, müſſen den Film beſuchen.
Gerade wegen des roten Boykotts beider Theater muß einMaſenbeſus einſetzen

Bezirk Süd 9 Alle Radfahrer des Bezirks trefſen ſich
am d e aemit e teh 9 Uhr auf dem Königsplatz zur

rt nach C ckkehr gegen 11,80 Uhr. Anzug:
mit Fahrrad.

Bezirksverſammlung findet am Dienstag, den
13. April, abends 8 Uhr im „Hofjäger“, Lindenſtraße, ſtatt.Kam. Studienrat Dr. Kopelke ſpricht über „Erlebniſſe im
beſetzten Gebiet Alle Kameraden mögen ſich dieſen Tag
freihalten.

Bezirk Süd Weſt. RNächſte u rn Donners
tag, den 8. April 1926, abends 8 Uhr im Schrebergarten-
lokal am PaulRiebeckſtift.

Radfahrer der Ortsgruppe. Die Kameraden, die ſich amnen geig in Düben beteiligen wollen, ſammeln
ſich Freitag, den April, vorm. 8 Uhr an der Hindenburg
brücke. Anzug: Feldkluft. Rückkehr Montag abend. Zahl-
reiche Beteiligung aller Bezirke erwünſcht.

Krei verband. beute Mittwoch, den 31. Mär
abends 8 ühr in der „Saalſchloßbrauerei“ große Bisma
feier et Siahlhelms. Die angeſchloſſenen Vereine und die
Kameraden werden um hlreiche Beteiligung gebeten.

Harzklub. Am 5. pril (2. Feiertag) Wanderung
Blankenheim--Grillenberg. Grillenberg Abfahrt 6,20 vorm.
Rückfahrt ab Sangerhauſen 7,04 abends, Ankunft Halle 8,52.
Sonntagsfahrkarte Sangerhauſen 2,70 Rm. löſen!Wir bitten um rege Beteiligung

Bühnenvollsbund. Mittwoch. den 7. April, (Reihe D):
„Katte“. Kartenausgabe 3., 6. und 7. April. Sonnabend,
ben 3. April, iſt unſere Geſchäftsſtelle nur in der Zeit von
9--3 Uhr nachmittags geöffnet.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29.
Karfreitag, den 2. April. 8 Uhr, Paſſionsfeier mitLichtbildervortrag von Vikar O. Thulin: „Das Leiden Jeſu
F. der Kunſt.“ Jedermann herzlich willkommen. Eintritt

Leipziger Sender.
Donnerstag, den 1. Azuxil.

Wirtſrhaftsrunpfunk 10,00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten
Woll- und Baumwollpreiſe amerik. Metallmeldungen des
Vorabends. 2,45 Uhr: dto.: Deviſen, Baumwolle,

Berliner Del Notiz,.
do. Berliner Pro 4,45--5 Uhr Geſchäftliche Mitieilungen fürs So Uhr: vwWirtſchaftsnachrichten:
Dgrn von 245 und 3,25 Uhr und Berliner Metalle

Uhr: ftliche Mitteilungen ars Haus.ügr: Wirtſchafts en: Fort ſehr h r. Baum
ndoner Metialle amtlich und Landwirtſchafür Unterhaltung und Belehrung: 10. u 15

Uhr: Winterwetterberichte des Sächſ. Verkehrsverbandes.
10,15 Uhr: Was die Zeitu bringt 11,45 Uhr: Wetter
dienſt und Vorausſage der etterwarten Dresden. Magde
burg, Weimar. 12,00 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld
Phonola 12,55 Uhr: Nauener tzeichen. 1,15 Uhr Preſſe
und Börſenbericht 3--4 Uhr: Pädagogiſcher Rundfunk des
Zentralinſtitutes Deutſche Welle). 3 Uhr: Frau Pather-

Wimermark, Lektor an der r inSchwediſch für Anfänger. 3,35 Uhr: Miniſterial Dr.„Die Bekämpfung der Tuberkuloſe mit eirelten
Mitteln, insbeſo e Schule.

4-4,45 und 5-5,30 Nachmittagskonzert des Leipziger Rundfunkorcheſters. m Beethoven: Ouvertüre „König

Stephan 2. ohn: Con moto moderato aus der
eiFantaſie aus Die toten Augen“. 6,30-—6, 45 Uhr:

wertungsrundfunk T uhr: Steuerrundfunk. 7 bis
7,30 Uhr: Vortrag h Bachs Johannes-Paſſion“7,30 Uhr en ſion e nach dem
Evangeliſten J Johann Sebaſtian Bach.Soliſten: Cläre Gerhardt- Shuithet (Sopran), S Georgi
Schreiber (Alt), Hans Lißmann (Tenor), Paul 228 (Bari
ton), Reinhold Gerhardt (Baß). Chor:Oratorienwereinigung. Orcheſter: Das Lei ewziger Sinfo

ung a ſedend (eiwa 9,45 Uhr): Preſſebericht und Sport

hadio Apparate e ew. W. Köhler. Halte (Saale), et

Aus Tr WAh

r e
der Landwirt und Oito Leppchen inOrtrand) eingetragene Grundſtück. Anteil an renntem
Serar S Scheune vor der Stadt Nr. 213, kung

Grundſteuermutterrolle Art. 451. Gebäudeſteuerrolle Nr. 220.

Elſterwerda, den 20. Februar 1926.
Amtsgericht.

Jm Handelsregiſter A iſt eingetragen worden 3)13. Vara 1926 bei der Firma Willi Brandt zu So
Nr. 209: Die Firma iſt erloſchen; am 20. März 1der Firina Reinhold Zſchieſche zu Delitzſch Nr. 228: Dif

Prokura des Max Wittwer iſt erl Amtsgericht Delitzſch.
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Seitreiben Sie den Photo- Sport, bedienen Sle sich bitte unseres
Spezlal-Gesohaftes. Photooraphlieren Sie noch nicht, s0 ditten
Wir Se um ihren Sesuoh. Lassen Sie sloh von ne erklären,
wieviel Freude und Unterhaltuno ihnen eln photooraphisoher
Apparat auf Relsen und zu Hause bringen Kann. Sie finden bel
uns photooraphisohe Apparate n jeder Preſeſeaoe, können n
entoeſtiich an unseren Photokursen tellinehmen und erhalten

jederzeit in allen Fragen verläGliohen Rat.

BALLIN 6 RABE
GröGtes Photo- und Kino-Spezial- aus

2IGARRENm Gute Qualitüten weit unter Tageeprelisl

der Provinz Sachsen
nur Postetrabse 14 Fernruf 6881

t

S wen

Blenyle's
KnabenAnzüge

u

III

S Knahen-Sweater Mädechen-Sweater
S Sweater Anzüge. Matrosen- Blusen S

S Sweator- Hosen Falten- Röcke S
S Knie- Hosen Kinder Kleidchen

Sportwesten
e

wasehecht, lohtecht, strapazierfähig, S
mit ihren überragenden Vorzügen nach wie S
vor als die zweckmäbigste Kinderkleidung. S

Nahtſose Verlängerung von Aermeln,
S Hosenbeinen und Kinder-Kleidern.

H. Sehneehachf.

A. u. F. Pbermann
S Haſe-S. Fernruf 2657 Gr. Steinstr. 84

III II IIIII l I lr h riffüfſffüf

u E
Optiche Anstalt

Gr. Ubrſchstr. 45 Jel.2590
e et 4590hren in fach

Elegante

Festkrawatten

Oberhemden
Leinen-Kragen

Handschuhe
Nur Quaiitätswaren!

empfiehlt preiswert

Halle Gaa2
obere Leipziger Str 70/71.

Ges ründet 1900

an derUnstrut.
Erholung und zum Wochenende

Berghotel Edelacker
Beſttzer: O. Siſentranut.

aurant. Keller und Küche
Preiſen. Penſion von
zur Verfügung.

Studenten und Schulen

ſion und Bei
ieten das Beſte bei mäßigen

6 Mark an Autogara
Beliebter Ausflugsor

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

Verlobunés-

Vermählungsanzeigen

Iahrgang 219.

für die

O STEFER-AUVSGABE
ersuchen wir zwecks Vorteil-
haſten Arrangements uns
rechtzeitig zu überweisen.

Hallesche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

für Anhalt und T7Thürinéen.
Fernruf 7801.,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen

TIEEEE ErIn meinem diesjährigen Oster-

Neßfame- Angebot
bringe ich hochwertige Waren zu wirklich billigen Preisen.

Oberhemden
aus feinem Perkal, neueste Streifenmuster,
Faltendrust unterfütter Doppemanscheiten,
dazu zwei passende Kragen
aus gutem Renforce, mit Pique Faltenbrust,

jque Doppelmanschetten in feiner Bieleſelder
Verarbeitung

Handschuhe
naht, in den neuesten Farben
Nappa-Leder, äuberst haltbar, tadellos sitzend 559

Webleder in vielen modernen Farben, elegant Z8
ausgestattet

gelbs“ Krawatten
in nur neuesten Farbstellungen, reine Seide 275

Regattes, Schleifen bestens verarbeitet in
seſten grober Auswahl

Ziegen Glaceleder Garantiequalität mit Auf- Z59

Leipziger Straße 87, am Leipziger Turm.

II

Auf vielſeitigen Wunſch und das Drängen meiner werten

Weit unter Preis: Spazierstöcke, extra stark 275
aus Manilla-Rohr e e

J. Daufenberg

Kundſchaft hin, habe ich mich entſchloſſen, mein

noch

auf mein in weiten Kreiſen bekanntes und konkurrenzlos billiges

i prima u t und Hochglanzpolitur bleibt nur noch

Kriſtallhaus G. Beer, Halle (Saale)
Reiche Auswahl

m

Kriſtallgeſchäft
weiterzuführen. Der m von

hochwertiges

a bayrisches Bleikristall

Spitze 24, Nähe Markt.

Erstklassige Markenräder sowie andere
Marken in geschmackvoller Austühr.
Ersatzieile billig.

weitgehendst gewährt.
Ernst Kihan, Hafe, er. Brunnenstr. 15. F. Weh Sohn

Laden und Reparaturwerkstatt.

Reiche Auswahl

ahrrä dererMursein Maschinenschreiben
Teilzahlung wird Karzschrift. Schönschreiben

Buchktührung,
Deutsch

plissee
in allen modern. Ausführungen,

Hohlsaum,Knopeiöener,
e werden ohneertrennen nen anfpliſſiert,

ſchnell und preiswert bei

Gustav Lerehe,
ſel, Ulrichſir. 33. Tel. 8111.
Aelteſte und veſteingerichtete

Pliſſeeanſtalt am Platze.

FVen sterglas
RohglasDrahtglasOrnamentglasSspiogelg las

Möobelgläser
AutoglaserGlas erkitt

Hoehblus, Se
Fernruf 1611.

Strümpfe
in jeder Stärke

werden gut und preiswert
angeſtrickt oder angewebt

H. Scuee Rachſolger

Gr. Steinſtr. 84.

Speiſezimmer,
Schlafzimmer,

Küchen,
ſowie alle Möbel nach
Wunſch auf Anfertigung
Auch Teilzahlg.

Letsch,
Alter Markt 18

an der Moritzkirche.

d
Sprechappara!e

Alvari, Vox, Adler
Polyphon u. a.

Oh lüdets,

Weißſtickereien
jeder Art werden angefertigt.

Südſtr. 5 l.

e

Es macht mir eine aurienge Freude
Ihnen mitzuteilen, das Hacker-Nährbier
meiner Sajährigen Schwiegermutier ganz
vorzüglich be kommt. Die alte Dame sehnte
sich schon lange nach einem alkoholarmen,
wonlsehmeckenden Getränk, und das hat sie
im Hacker Nährbier gefunden. Es tut ihr
sehr wohl und hat ihre Kräfte sehr gehoben
Ich wünsche nur, daß sle noch recht lange
eine Anhängerin des Hacker-Nährbier ble be.“

(Herr Dr. H. in Furth.)

Alkohol im Hacker-Nährbier ca, 1,Alkohol im Schwarzbier ete ca. 3,2 9
Zu haben in Apotheken Drogerien, Ko onſal-
waren-, Leben smittel-u. Peinkost-Geschäfiten.
Allein. Herstellerin Aktien Geselischaiſt
Hackerbräu, M nehen, 600 Jahre bestehendes
Brauhaus. Alleinvertrieb für Halle und VUm-

Halle sche Mineralhwasserfabrik Carl
chondorf., Inhaber Curt Pernitzseh,Halle, Wilhelmstrabe 17. Fernrut Nr. 4766.

Ich bin in der kommenden Saison
taufcl. Abneſimer größer. Toſten

Spargef
und bitte um Angebote,

Aſfroeci Barnſiarcskk,
Feinſost- und Weainſancdſung]g
Halio(Saaleo), ſo. Uiwichoetv. 46.

Fernvuf 6735 u. 3206.

Emplfehle für Osterest sehr
reiswert in nur woh be-kann er Gute und la Qua-

jitst Ia junge 1926er Hamb.
Gänse und Enen, junge
Hähnchen, ff. Puten, Ka-

aun, Poularden fetteuppenhühner. j. Tauben.
ferne ſunges Rotwild u.
Damw'i'd, besonders zarte

Rehkeuilien, Rehbiätter,
Rehkochfleisch., prima

starke tlasen ff. wiſde Ka-
ninchen. fettes Ziegen-
fleisch, Ziegenlämmer.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIII
nur Wörmiltzer Str. 101

und Wochenmarkt
Fernruf 3484.

ieſerung frei Haur, prompter Persand nack auswärts

Ghmm mannZum O terfest
empfehle preiswert

Braunschiwelger Gemüse und Obstkonserven

Welß- und Rohweine Uköre, Weindrand

Prima frisch Kattees
Ludwig Barth

S. Niemeor j.

Kann Strabe 80 Fernsprecher 2801

Tee u
Fühlst Du dich müde und erschlafft
s0 gibt Dir Truv-Brot neue Kraft

r rruhjan, ar Prospexte rei

J 7 Wohin zu Ostorn 7
J Nach derlHeimkenhle!

Größte Höhle Deutschlands
Bahnstation Uftrungen (Südharz)



J.

3 D.
Die Trauerfeier für

den verstorbenen Herrn
Direktor

findet Sonnabend nach
mittag 2 Unr in der
Kapelle d. Stadtgottes-
ackers statt.

Nacehruf.
Am 30. März verschied das Ehrenmitglied der Industrie-

und Handelskammer zu Halle (Saale),

Herr Malzfabrikdirektor
Bruno Reinicke

Herr Reiniche gehörte unserer Kammer von 1884 bis
1924 als Mitglied an und wurde nach seinem Ausscheiden
in dankbarer Anerkennung der außerordentlich wertvollen
und verdienstlichen Tätigkeit, die er während 40 Jahren
in der Kammer zum Nutzen der Allgemeinheit ausgeübt
hatte, zu deren Ehrenmiiglied ernannt. Nunmehr stehen
wir in tiefer Trauer an der Bahre dieses Mannes, der durch
seine reiche Erfahrung und überragende Einsicht, durch
seine Uneigennützigkeit und seinen Gemeinsinn so lange
Zeit vorbildlich in unserer Mitte wirkte. Wir werden ihm,
der in der Geschichte der Kammer dauernd weiter leben
wird, ein dankbares ehrendes Gedenken bewahren.

Die Industrie- und Handelskammer.

Curt Steckner.
Haltle (Saale), den 31. März 1926.

T D. S

Statt besonderer Meldung.
Heute nachmittag 4 Uhr verschied nach schwerer, mit grober Ge-

duld ertragener Krankheit, mein lieber Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater, Grobvyater und Bruder, der Malzfabrikant

Bruno Reinicke
Inhaber des Eisernen Kreuzes von 1870/71

im 82. Lebensjahr.
Halle (Saale), Rittergut Burgliebenau, Halberstadt, Chicago,

den 30. März 1926.

Johanne Reinicke, geb. Wölcke
Fritz Reinicke
Gertrud Ernst, geb. Reinicke
Ella Schwarzburger, geb. Reinicke
Charlotte Rott, geb. Reinicke
Bruno Reinicke jr.
Frida Reinicke, geb. Hartmann
Albert Ernst
Hans Schwarzburger
Dr. med. Georg Rott
Elisabeth Reinicke, geb. Wölcke

und 9 Enkelkinder
Laura Wolff, geb. Reinichke, Sangerhausen
Bertha John, geb. Reinichke, Weimar

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 3. April, nachmittag 2 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. Freundlichst zugedachte
Kranzspenden an die Hallesche Beerdigungsanstalt „Frieden“ (H. Gericke)
Fleischerstraße Nr. 11 erbeten.

d
e

Die Dame,
die Palmarum auf der Rudels
vurg Kaffee trank und mit
zwei Herren von h bisWeißenfels in gleichem Abteil
ſaß wird von dem alleinigen
um geſchätz'e Adreſſe unter
O. B. 794 an die Geſchäfts
ſtelle der „Halleſchen Zeitung“,
Weißenfels, gebeten.
Kindeibadewannen

von 17.00 Mark an
G. Brose,Gr. Sandberg S.

e F. S 1926
Kinder-Fürsorge

Geld Lotterie
13013 Gewinne u. 1 Prämie M.

d J

Heute verschied nach langem arbeitsreichen Leben im
82. Lebensjahre der Begründer unserer Firma und bis heute
Senior- Vorstand derselben,

Herr Bruno Reinicke
Tief bewegt stehen wir an seiner Bahre mit ihm sinkt

ein Mann in das Grab, der sich mit Recht allgemeiner Liebe
und Wertschätzung erfreute, ob seiner vorzüglichen mensch-
lichen Eigenschaften, ob seiner außerordentlichen Tüchtigkeit
in wirtschaftlichen Dingen.

In tiefer Trauer gedenken wir des Abgeschiedenen, der
uns un vergeblich bleiben wird.

Halle a. S., den 30. März 1926.

Hallesche Malzfabrik
Reinicke Co., A. G.

Der Aufsichtsrat: Der Vorstand:
C. Bosse. Fr. Reiniche. W. Georg.

20 Postgebübr u.Lose M.
„eſmehſ.E.

erhäſtſieh bei den Staatſichen
Lotterie-Elnnehmern und in

alen Lotterlegeschäften
Deutszehe latterſe Emlssions-Ges.

Berlin W 9, Lennéstr. 4
Postscheckkonto Berlin 3870

Die Geburt ihrer Tochter

Elisabeth
zeigen hocherfreut an

butsbesſtzer Ernst Weise

U. Frau Irma geb, Garbe,

Holleben, den 30. März 1926.

Gestern entschlief nach längerem Leiden der
r der Halleschen Malzfabrik Reinicke

Co. A.- G.

ber Bruno Reinicke.
Seit 1895 gehörte er unserem Aufsichtsrat- an;

fast 10 Jahre lang war er dessen Vorsitzender.
Ausgezeichnet durch hohe Gaben von Herz und
Geist hat der Verblichene mit seinem klaren
Blick für wirtschaftliche Zusammenhänge und
mit seinen reichen kaufmännischen Erfahruggen
unserer Bank die wertvollsten Dienste geleistet.

Wir verlieren in ihm einen treuen Freund
und klugen Berater. Sein Andenken werden

Am Dienstag, dem 30. März 1926, nachmittags 4 Uhr,
entschlief nach längerem Leiden unser hochverehrter
Seniorchef

Herr Bruno Beiniche
Am 25. d. M. früh 4,30 Uhr ver-

schied nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater, Schwieger- und Grob-
vater, der Altsitzer

wir stets in Ehren halten. Ferdinand Dönit7
im Alter von fast 82 Jahren. S Halle (Saale), den 31. März 1926. tWir verlieren in dem Verstorbenen einen selten Aufsichtsrat und Geschäftsinhaber im Alter von 72 Jahren. F
edlen Chef, welcher uns auch in allen Lebensfragen stets Im Namen aller trauernden Hinterbliebenenwohnoend und hülfsbereit zur Seite 8tand. des Halleschenßankvereins e en (Co., Karl Dönitz,

Sein Verlust trifft uns auf schmerzlichste. Kommanditgesellschaft auf Aktien. engr Freigut Neu-Dörnfeld FWir werden sein Andenken stets in Ehren halten. Bez. Weimar).Beerdigung fand in Alt-Dörnfeld statt.

Halle (Saale), den 31. März 1926.
I

Die Beamten der Des ſae rj Nach fast zweijährigem Leiden entschlief in der Nacht Hermann Niederhauſen, 69 J. Anſt. Nietleben rHalleschen Malz fabrik zum 29. d. Mts. sanft im Glauben an Gott, meine treue und Beerd. Donnerstag nachm. 3 Uhr, Anſt. Nietleben. J

Reinicke Co., Aktiengesellschaft. Lokomotwſührer i. R. Ernſt Kahdemann, Halle.Beerd. Donnerstag vorm. 111, Uhr tl. Kapelle d.
Gertraudenfriedhofes. Arthur Beutel, 18 J.
Rabutz. Beerd. Karfreitag nachm. 2 Ahr. Frau
Emma Sannemann geb. Haſe, 53 J., Pröſa. Beerd.
Freitag nachm. 3 Uhr in Friedersdorf. Friederike
Becker geb. Ludewig, 85 J., Ditfurt. Beerd. Frei-
tag nachm. 3 Ubr.

fallesche beerdigungsanslalt
„P i et à te
Jnhaber: Max BurkKel

Kleine Steinstraße 4. Fernrut 6393.
Erd und Feuerbestattungen, Ueberführungen.

Eigene Automobil Ueberführungswagen,
Geschäftsstelle des Deutschen Begräbnis-Ver-

sicherungs- Vereins a, G. Deutscher Herold

geliebte Frau, die aufopfernde Mutter unseres kleinen Mädels

krau Maredrete Schmidt
Dem Wunsch und dem Wesen der Entschlafenen ent-

sprechend, findet die Einäscherung in aller Stille ſtatt und
bette ich sie in Stettin zur ewigen Ruhe.

in tiefer Trauer:

Hans Leopold Schmidt,
Ruth Charis Schmidt.

Crumpa bei Lützkendorkf,
zurzeit: Stettin, Grünstr. 5.

Heute verschied, hochbetagt, nach einem
reich gesegneten Leben der Begründer der
Halleschen Malzfabrik, Reinicke Co., A. G.

Berr Bruno Reinicke.
Er war uns als Gesellschafter unserer Firma
nicht nur lange Jahre hindurch ein kluger Be-
rater, sondern vor allem auch ein hochgeschätzter, e e
aufrichtiger Freund, dessen Heimgang uns in
tiefe Trauer Versetzt hat.

Wir werden seiner nicht vergessen.

Die Geschäftsführung der Most-G. m. b. H.

Wilhelm Most. Carl Bosse.

Cm[m-

hecdwig Notteboſim

Beginn neuer Kurse

Nach 14 jähriger ärztlicher Ausbildung und Tätigkeit an den J

und Nervenkliniken der Universitäten Kiel und
amburg habe ich mich in Halle als
Facharzt für Nervenkran kheiten Körperbildung rhythm. Gymn. Tanz

niedergelassen und habe zugleich die Praxis von Herrn Dr. med. fehördſidung Improv. am Klavier (Spielen n. Gehör)
Fr. Brandt übernommen

Kurse für Herren, Damen und Kinder v. 5 Jahr. anDr. med. Jons. Rrennseke. e enHalle a. S., den 30. März 1926. sprechstunde: Wochentags 10-12 und 3-5 Uhr un Ernennung tar Tanz Bewegungsecnor, oper
außer Sonnabend nachm. und Sonntags. und SchauspielHalle, Große Ulrichstraße 2, III. Soprechst. 6-,8, außer Dienst. Lafontainestr. 8, 1

tn



me,
r Rudels-

und mit
e bism bielleinigen
eſſe unter
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Horgen, Donmerstun, nachm. Uhr in unseren helden Theutern glelchreltig

Eine Erinnerungsfeier zum
111. Geburtstage Biemareks.

Der Film, aut den Hunderttausende warten
Der Film für das ganze
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Der Film a Doutso nen
Fragmente aus dem Leben des großen Kanzkers.

Dieses Filmwerk ist eine vollkommene Neuschöpfung, die über allen Parteien
steht, P ohne politische TendenEin nistorisches Dokument mit allen Zeichen bismarckischer Grösse

auf voller Höhe heutiger Lichtspielkunst. heutiger F
Der Bismarckfilm ist überparteilich Der Bismarc
film Der Bismarckfilm vermeidet das
Bismarcktilm betont das alle Deutsche an Der Bismarckfilm
ist nicht das Werk einer einzelnen Partei isWerk des ganzen den es.

Hierzu:

Der auserlesene bunte film- und Bühnenteil.
n S

Jdugendliehe haben Zutritt.

technik stehend.
ilm ist kein Tendenz-

olitisch Trennende Der
marckfilm ist das

SeeS

deutsehe Volk

T

S

W
3
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Albert oft
alle (Saeale), arm Riebeckplatz
Flügel

Phonola Pianos
Große Auswahl in besten deutschen FPaebrikaten wie:

Bechstein, Feurich, Grotrian-Steinweo
und vieler anderer in allen Preislagen

Erstklassige Fabrikate, keine billige Marktwaresondern Quaiſtäts Panos von Lebensda
Die einmaliſe Anlage eines ſeringen Mehrpreises für
wirklich gutes Pianino macht si

EFEabriken,

Diesen berechtigten Grundsatz
lichen meine äußerst günstigen

Auswahl von mehr äls 60 Instrumenten.
Gebrauchte Pianinos.

Harmoniums in allen Preislagen.
Elektr. Kunstspiel Klaviere von Huptela.

Vom 1. April 1926 übernehme ich pachtweiſe das mir vom

Magiſtrat Halle übertrageneKurhaus Baoö wittekino.

Von dem Wunſche beſeelt, allen, die mich durch Jnanſpruchnahme
meiner Dienſte beehren, vom Beſten nur das Beſte zu bieten und
den mir übertragenen Geſchäftsbetrieb in jeder Hinſicht auszu
bauen. Die mir im Kurhaus Bad Wittekind zur Verfügung
ſtehenden Säle, Geſellſchaftszimmer und Gaſträume eignen ſich in
jeder Weiſe zur Abhaltung von Veranſtaltungen jeder Art.
bitte höflichſt, das mir bisher entgegen gebrachte VertrauenGaſtwirtſchaft „Zoolo giſcher Garten und dem Wurhou

Bad Wittekind“ auch fernerhin zu bewahren

S Alles Nähere im morgigen Inser ar

7 795Se r S dceS S S

Harmoniums
Phonola Hägel

Pianinos

doppelt und dreifach
bezahlt.

zu verwirklichen, ermög-

Miet Pianinos.

Hochachtungsvoll

Paul Fſcheuge.

e ä

S
van n
Heute Aittwocn 8 Unr
Die Gabe Cottes

Donnerstag 7 Uhr
Boris Godunoft

Freitag
geschlossen.
sonnabedo 8 Uhr

Dona nohbis pacem

S

o eDamen u. Herren-fFriſterſal
Erstklassige, mod. Ei
12 Bedienungsplätze
4 Bpez.-Bubenkopfſchneider
(Herren-Friseure)
Manicure, Gesichſsdampfbäder
Elektr. Kopfmassage
Eigenes Rtelier
für Anfertigung moderner
Haararbeiten

tung

2 bürgergesangvereinWeibenfels Saale

(Kirchenchor der Stadtkirche)
Obiger Verein erlaudt sich, zu seiner am Karfreitag,dem 2 April, abends 8 Uhr in der Stadtkirche statifindenden

Passionsmusik
ganz ergebenst einzuladen,

Mitwirkende:
u toe Bagusoh-Leipzig, Konzert- u. Koloratur-

sä Terin
flerr AB mann, Oboe, Mitglled des städtischen OrchestersOrgel: Kantor so tteol und Oberprimaner Hause

Altar platz 1 Mark, alle anderen Plätze 50 Pf.
Programm mit Text an der Kasse.

Um gütigen Zuspruch bittet Der Klrechenchor.
NB. Morgen Donnerstag *,9 Uhr

I Hauptprobe
Alles zur Stelle

Hohßhenzoſlſernhßof
Magdeburger Straße 65

Diners SoupersJeden Donnerstag Spez'alcericht, morgen:
Lammkeuſe mit Spinagt.
KMieoeioe Bſore Mürpehener
Hofbräun Plisener Vrquell

Protswerte Woeoline.
Morgen Donnerstag, den 1. April

Großer
MusiK- Abend

5II Gegränget 900 Fernruf 2044

Seefiſeßic
Niojenaura

Cabliau ohne Kopf Pfd. 28 Pf.
Karbonaden, bratfertig Pfd. 40 Pf.
prachtvolle Bratschollen Pfd. 30 Pf.
Scholle, grob Pfd. 80 Pf.Schelinseh ohne Kopf Pfd. 75 Pl.
Seehecht ohne Kopf Pfd. 90 Pf.
Seeforellen Pfd. 35 Pf.Rotzungen Pfd. 130 P.Austernfischkoteletten, Angelschellfisch,

Steinbutt, klein, Seezunge.

Flußzander Pfd. 125 Pf.Flußhechte Pfd. 130 P.frische Elblachse, 1--2-pfündigErsatz für Rheinlachs Pia. 170 Pf.
Flußlachs, grob im Anschnitt Pfd. 220 P.

Lebende Karpfen, Schleie und Aale,

Grobe Auswahl in

Räucher waren
ff. zarte Räucher-Aale. pomm. Flundern

Stück 10 Pf.
große Speckflundern, Seehasen, Schlei-

und Strohbücklinge.
Riesige Auswahl in

Fischkonserven.
Besonders preiswert durch direkte Einfuhr.

Oelsardinen,
Dose 33, 45, 50, 60, 65,
75, 85, 100, 135, 265 Pf.

Karfreitag geschlossen.
Sie können lhren Fisch für Karfreitag schon
Donnerstags holen, da Qualität lebendfrisch

Zoologischer Garten
Donnerstag, den 1. April ſehmittags 4 und

abends s n

Kongltorel ung Cals H. iewwſeh

reren

empfehle meine prima Torten, Eis,
Sahnenspeisen und Sanhnoe.

Täglich 2 Konzerte
ausgeführt vom Konzertmeister Albert
Sohmidt, Geigensolist, unter MitwirkungM des Kapellmeisters Artur Sehmiat, Kiavies

Geiststr. 23 Föornruf 3959.,
e

Gartenkonzerte
(dei ung ünstiger Witterung im Saale)
des Hallischen Sinfonie- Orchesters.

Keitung: Benno Plätz.

Persöniichewesonders biliges

Osterangebot Frauenkleidung
herren ausztaiung teim ans Wert-

aperto Handsenuto Wehmer,
bleg. Damen Wäsche Srandenoborger Str. 12

VUnterzeuge ECKe Hohenzollernsetr,
Strümpfe Wollwaren j
Frühjahrs-Spielwaren Scheuertücher

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren e einzukaufen.
empfiehlt vorteilhaft
H. SsSchneeNachtolger,

Dir.
Paul Blüthgen

8 Uhr. Tel. 8385
Heute, letzte

Perstellung des
Trogramms

Donnerstag, 1. um d
Freitag April
geschlossen.
Ab Sonnabend,
3. April täglich
Krone u.
Fess el
Ausstattungsstbek in

7 ne r ried
An eOsterfelortagen

nachmittags 3 Uhr
frommen Vorstellun

t Karten zu r
Vorstellunschon jetzt erhn ſllen.

Tageskaese ab 11 Uhr
vnugnterbroohen.

fllne! Pianos
in großer Auswahi und

reislagen,
auch Teilzahlung geſtattet

W. Goldmann,
Böllbergerweg 3.

Sarten-,

Große Auswahl

Balkon und
Dielen

A. Huth 2 Co.
Halle, Gr. Steinstr. und Markt.

Geiststraße 42 Gr. Steinſtr. 84.

Peddigrohr-
Sessel

n. 8,25

Möbel
Silligste Preise

u e



daß wir billig sind, kommen von selbst!

Die es nicht wissen
bitten wir, uns zwanglos zu besuchen
und unsere Billigkeit
zu prüfen

J
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Das Cape-Complet
h. Bild,

die vornehme Kleidung herrlichste
Farben, mit weitem Plissé-Rockit. e Kips- 29.75

W t. r 7 2259 9 hgemusterten Stoffen

Ripsmantel 11.50
t. Bild. modern und
reichl, gearbeitet aus
reinwollenem Rips mit

seitlich. Fahengarn.

e ſ.

Faltenrock

IIIminee ä Stück 8.75, 7.0, 6. 95, 4.90 kns 2.95

h

Bordüren- Kleid

t. Bild, mit modernem
Faltenrock und einfarbd.

Krawatte

18.50

re

un e z 7 t. Bildt in S h it weitem 4.95e l Nbousseline- Kleid eton Cinderkleidchen e e 9.50druckten Stoffend t. Bid, G. 68 e r Windjacke u ſten rgheKittelchen n n agfre
it. Biid, aus eintarbigem t VIM Popelinekleig er I OW It. Bild, moderne In. enFesches t. Bild, aus Wasch- 1 aMousseſinek leid l lt. Bild mit modernem 75 JIIITun 1Die modernen Damen-Schals U din Crepe de Chine für Kostume u. Mänte! zu tragen,

bringen wir in reizenden Musterunge

Halle (Saale) Das Kaufhaus für Alle Gr. Ulrichstr. 60 61

Covercoat Mantel

lt. Bild, m Glocken-
0

h

So billig und schön
Rips Jackenkleid aut Bua
vornehme und gute Verarbeitung,
Jacke auf bunt Foulardine gefüttert

29.75

mee
rm

8.50

Jgöl. Schottenkleid
Noüsseline- Kleid

F ar MänmepPrivat-Mittelscnule das neue hervorragende ſexuelle Kräſtigungsmittel n
für Kn. u. Mdeh., Dittenbergerstr. 6, pt. Apegosan. wonnen und anhaltende Wirkung C

Leipeiger Str. 19 Gr. UVlrickstr. 52
a. d. alten Promenade

4 en körperliche und nervöſe Erſchöpfung.Arbeitsſtunden auch für fremde Schüler 100 Port. v 7,50, Kurpackung (300 Port.) M. 20.

e Hochinter. Proſpekt koſtenlos in verſchloſſ. Umſchlag
nur durch die Alleinherſteller:

Apegos an S. m. b. H., Hamburg 1/504.

Stöckeu. Schirme
in großer Auswahl
MäBbige Preise

Bruno Claus

Z2ur Konfirmation
u. Familſienfesten

empfehle

in Kleinen Fäßchen (13- 18 Litr.), Brauerei-
abfüllung, sowie Syphons u. Kannen 2-6 Ltr.

blon c

ar ab e

orchidee
rosenet

GEGasthof Goldene Rose
Rannigohe“ Str. 19. Fornrut 6987.
Sandlerhbräu in Flaschen

C. Ltr. 40 Pf.) und syphons auch bei

Inhaber:

Albert Wande Neue Frühfahrs- Farben

Grobe Steinstraße, Ecke Neunhäuser.
Ssierhandlung. sehwetsehkestr. S.

Juwelenbei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

i bin nen et ter Wratzke Steiger, Foctetr v
Gold SiI ber.

Handweberei,
Anfertigung von Möbel Dekorations-
stoffen, Chaiselonguedecken, Kissen,
Gobelins, sowie handgeknüpften

Smyrnategpichen.
Gleichzeitig wird Webunterrieht erteilt.
Edith Sommer, m 6,

Schuelwüchſige GalizierSpiegelſatzkarpfen
ein und zweiſömmrig. Garantie lebende Ankunft.

Teichwirtſchaft auenhain,
Poſt Gröditz bei teſa (Sachſen).

n
bevorzugen Dr. Fromms gute Nahrmittel!
Preisliste frei. In Halle zu haben bei:
Felix Nitzseche, Konfitüren Große Vlrich-
straße 3R Roeformhbaus Gesund-

heſtsquell, Große 5 21.
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